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für Anhalt und Thüringen.

wie unendlich groß die ſozialdemokratiſche Gefahr
iſt, haben die letzten Reichstagswahlen, hat das brutale
Auftreten der ſozialdemokratiſchen Vertreter in unſeren
Parlamenten erſt wieder in der letzten Zeit mit erſchreckender
Deutlichkeit erwieſen. Alle Vaterlandsfreunde müſſen ſich

feſt zuſammenſchließen, um dieſen heilloſen Angriffen auf
Gott, Monarchie und Vaterland, Autorität, Sitte und Kultur
nicht nur ein kräftiges „Halt“, ſondern ein erfolgreiches
„Furück“ zu gebieten.

Als eine Freundin und Förderin in dieſem Beginnen
iſt das Abonnement auf eine zielbewußte, tatkräftige Preſſe
unbedingt notwendig.

Wir geſtatten uns daher, die altbewährte nationale
Halleſche Feitung allon denjenigen, die den Wahlſpruch
„Mit Gott für Kaiſer und Reich“ gleich uns hochhalten,
zum Abonnement zu empfehlen, und unſere Freunde in
Stadt und Land zu bitten, überall, in Bekanntenkreiſen, in
Verſammlungen, bei jeder ſich bietenden Gelegenheit für
die Halleſche Zeitung zu werben.

Die Halleſche Zeitung unterrichtet über alles Wiſſens-
werte aus Stadt und Land, aus allen Gebieten der Kunſt
und Wiſſenſchaft und kommt dem Unterhaltungsbedürfnis
eines ſittlich gefeſteten Leſerkreiſes in weiteſtem Sinne
entgegen. Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine
täglich erſcheinende Unterhaltungs Beilage ſowie ein
illuſtriertes Unterhaltungsblatt dienen, iſt auch diesmal
wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet
worden. Veben größeren Romanen werden auch kleine
Aufſätze belletriſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen
Inhalts zur Veröffentlichung gelangen. Eine alle 14 Tage

erſcheinende Mode-Beilage iſt für die Damenwelt
eine jedesmal mit Freude begrüßte Beraterin und Freundin.

Fortan ſoll auch der Jugend eine beſondere Beilage
gewidmet ſein. Sie wird allmonatlich einmal unter dem
Titel „Für die junge Welt“ erſcheinen und gediegene,
zugleich belehrende wie unterhaltende Koſt für das heran
wachſende Geſchlecht bieten

Der volks wirtſchaftliche Teil bringt Mitteilungen über
alle bedeutenden Unternehmungen des Jn und Auslandes,
Marktberichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt
und Stimmungsbilder über die jeweilige Börſenlage der
Kurszettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen

Berliner Tageszeitungen

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ ((Freitags Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Otto Rabe.

Ausführliche telegraphiſche Wetter und Waſſerſtands-
berichte werden in der Halleſchen Zeitung täglich
veröffentlicht.

Der Abonnementspreis der Halleſchen Zeitung beträgt
bei zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 5,00
vierteljährlich. Probenummern werden überallhin
bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten
Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Juni 1912.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Knhalt und Thüringen.

Preußen und ſein heutiger
Beruf in Deutſchland.

Von Wolfgang Eiſenhart.
II.

Gewiß haben wohl alle Beteiligten bei Gründung des
Deutſchen Reiches die Abſicht gehabt, daß den Einzelſtaaten
in Deutſchland ihr eigenartiges Sonderleben bleiben ſollte.
Aber iſt dies tatſächlich möglich? Wie kann der preußiſche
Staat den für ihn eigentümlichen Autoritätsgedanken auf-
rechterhalten, wenn er durch das Reich vielfach einer Geſetz
gebung unterworfen iſt, bei der jeder Ungebildete und Un-
erfahrene genau ſoviel zu ſagen hat wie der erfahrene
Fachmann, der in langer Amtstätigkeit bewährte Beamte?
Wie kann er im Jnneren kraftvoll regieren, das feſte Ge-
füge ſeiner Ordnungen mit ſtarker Hand aufrechthalten,
eine urteilsloſe Demokratie im Zaume halten, der Zer-
ſetzung der bürgerlichen Geſellſchaft nachdrücklich entgegen-
treten, wenn ſich überall die von einem demokratiſchen
Reichstage geſchaffene und darum nur allzu leicht zu einem
anti-autoritären Liberalismus neigende Reichsgeſetzgebung
dazwiſchen ſtellt? Der preußiſche Staat ſteht ſeinem ganzen

Charakter nach der umſtürzlüſternen ſozialen Demokratie als
geſchworener Feind gegenüber; ſeinem geiſtigen Weſen ent-
ſpricht ſo recht eigentlich eine Geſellſchaftsordnung, die das
Glück und Heil ihrer Bürger in der zähen entſagungsreichen
Arbeit ſucht, die jedem durchFleiß, Tüchtigkeit und Sparſamkeit
das Emporkommen verſtattet, aber nicht wie die ſozialiſtiſche
alle Güter und ihren Genuß gleichmäßig unter die Menſchen
verteilen will. Aber wie kann der preußiſche Staat dieſe
ſeine innerliche Geſinnung kraftvoll zum Ausdruck bringen,
wenn die Reichsgeſetzgebung das Vereins- und Preſſeweſen
reguliert? Wie kann er den Umſturz bekämpfen, wenn die
Reichsgeſetzgebung ihm die Mittel dazu verweigert? Wie
kann er, ſeinem geiſtigen Weſen nach, Zucht und Ordnung
in das Gewerbsleben bringen, wenn der demokratiſche
Reichstag ihm in den Arm fällt und den Arbeitgeber der
realen Macht, den arbeitswilligen Arbeiter des ſtaatlichen
Schutzes beraubt?

Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß dieſer Reichs-
tag mit ſeiner demokratiſchen Baſis fortwährend den
preußiſchen Staat von ſeiner natürlichen Richtungslinie ab-
zudrängen droht. Hier eine ſtreng monarchiſche Ordnung;
dort eine Art von Volksſouveränität, welche die Befugnis
zur Mitarbeit an der Geſetzgebung als ein angeborenes
Menſchenrecht anſieht. Jn Preußen ein feſtes Syſtem von
Ueber- und Unterordnungen, von Autorität und Diſziplin;
im Reiche eine nivellierende Verfaſſung, welche das Schwex
gewicht der parlamentariſchen Geſetzgebung in die Hände
der Ungebildeten und Beſitzloſen legt. Jn Preußen eine
ſtraffe durchgreifende Verwaltung, die ohne Anſehen der
Perſon Recht und Gerechtigkeit ſchützt; im Reiche und ſeiner
Geſetzgebung, hervorgerufen durch die Bildung und Zu-
ſammenſetzung des Reichstages, ein Hang zu ſchwächlicher
Sentimentalität gegenüber den Beſitzloſen, eine gefährliche
Abhängigkeit ſeiner Geſetzgebung von dem Popularitäts-
bedürfnis ſeiner parlamentariſchen Abgeordneten.

Wie ſollen ſich nun dieſe beiden, in ihrem geiſtigen
Weſen vielfach ſo verſchiedenen und widerſtreitenden Mächte
zueinander ſtellen? Wird die Entwicklung diejenige ſein,
die Laskers unpolitiſche Schnellfertigkeit ſchon vor vierzig
Jahren verlangte, daß PreußenſeinenCharakter, ſeine hiſtoriſch
herausgewachſene Eigenart dem Reiche zum Opfer bringt,
oder wird das Preußen Friedrichs des Großen Widerſtand
leiſten und bei dem Fiasko, das der demokratiſche Reichstag
ſo oft gemacht hat, ſeine Eigenart nur umſo kraftvoller be-
tonen?

Es kann kein Zweifel ſein, daß heute, wo 110 Sozial-
demokraten in den Reichstag eingezogen ſind, wo deſſen Ver
handlungen immer wildere demokratiſchere Formen an
nehmen, ja, wo der Reichstag in den allerwichtigſten natio-
nalen Fragen wie der Bekämpfung der Sozialdemokratie
(man denke an das Problem des Schutzes der Arbeits
willigen!) völlig verſagt, daß da keine Zeit mehr iſt, an dem
feſten Gefüge des preußiſchen Staates zugunſten des auf
eine allzu breite demokratiſche Baſis geſtellten Deutſchen
Reiches zu rütteln. Hatte Fürſt Bismarcks kraftvolle Hand
immer noch Reichspolitik und preußiſche Politik im Einklang
zu halten gewußt, hatte er, immer kampfbereit und vor
keinem Machtmittel des Staates zurückſchreckend, wenn es
ihm zum Wohle und der Erhaltung des Ganzen nötig ſchien,
die Umſturzgelüſte einer revolutionären ſozialen Demokratie
entſchloſſen mit einem Ausnahmegeſetz bekämpft, ſo iſt doch
nicht zu leugnen, daß unter ſeinen Nachfolgern der Wider
ſtand gegen die andrängende Demokratie immer ſchwächer
geworden iſt. Es iſt nicht zu leugnen, daß die Widerſtands
kräfte des Liberalismus gegenüber der Umſturzgefahr
immer mehr nachlaſſen und erſchlaffen, daß die Stellung des
beſitzenden Bürgertums gegenüber der Sozialdemokratie in
letzter Zeit erheblich ſchwächer geworden iſt. Der Reichstag
ſelbſt aber, der als eine wirkſame Jnſtitution zur Förderung
der deutſchen Einheit gedacht war, wird in ſeiner Zu-
ſammenſetzung immer mehr ausgeliefert an die ſchwer zu
berechnenden Mächte der Demokratie, an das ſchwankende
und unſichere Verſtändnis der Maſſen. Die Wahlen zu

dieſem höchſten Rate der Nation nehmen fortgeſetzt einen
widerwärtigeren, gehäſſigeren Charakter an; er ſinkt ſichtlich
an Anſehen und Autorität. Ja, die Frage rückt bereits
drohend in den Kreis der patriotiſchen Sorgen und Er-
wägungen, wohin wir treiben, wenn dieſe demokratiſche Zer
ſetzung ihren weiteren Fortſchritt nimmt, und vielleicht ein
mal überhaupt kein Reichstag mehr gewählt ſein könnte,
mit dem noch eine nationale Politik zu treiben iſt?
So hört man heute ſchon die Frage aufwerfen: War es

richtig, daß man bei Gründung des Deutſchen Reiches auf
ſo große Rechte des preußiſchen Staates verzichtete, daß
man ſeine innere Entwicklung durch Einführung des radi-
kalen Reichstagswahlrechtes in die ſtärkſte Abhängigkeit
von einer machtlüſternen Demokratie gebracht hat?

Kein Zweifel, daß wir dieſe ſchweren Fragen heute nach
der Erfahrung von vier Jahrzehnten in klarerem Lichte
ſehen als das hoffnungsvolle, ſiegesfreudige Geſchlecht,
welches damals in der Begeiſterung der Kriegs- und Sieges-
jahre das Deutſche Reich gründete. Damals rechnete man
mit einem innerlich zufriedenen, monarchiſch geſinnten
Volke; man kannte noch nicht die Gefahren der Groß-
induſtrie mit ihren Maſſenanſammlungen eines beſitzloſen,
leicht verführbaren Proletariats in den ſich entwickelnden
modernen Rieſenſtädten. Man kannte noch nicht den heute
von den Großſtädten ausgehenden Geiſt haſtender Un-
zufriedenheit, nicht die volkszerſetzende Macht des
Materialismus, der Genußſucht und des Unglaubens. Man
vergleiche nur die begeiſterte, hoffnungsvolle Sprache, mit
der damals ein Treitſchke die Herzen aller Patrioten be-
wegte, mit der kahlen phraſenreichen Publiziſtik der meiſten
heutigen liberalen Blätter, um den Niedergang des natio-
nalen Jdealismus ſeit jener großen Zeit zu begreifen. Es
ſind vor allem die Veränderungen im Seelenleben des
deutſchen Volkes, welche auch unſere politiſchen Zuſtände in
einem ſo kritiſchen Lichte heute erſcheinen laſſen.

Treten wir von dieſem Geſichtspunkte an unſere inner-
politiſchen Fragen heran, ſo kann man nur ſagen, daß alles
heute darauf ankommt, den gefährlichen Wirkungen, die ein
in naiver Vertrauensſeligkeit vor vierzig Jahren ge-
ſchaffenes demokratiſiertes Wahlrecht über Deutſchland ge-
bracht hat, kraftvoll und mit voller Entſchloſſenheit zu be-
gegnen. Wir ſind an dem kritiſchen Punkte angelangt, wo
es der Demokratie gegenüber kategoriſch heißen muß: Bis
hierher und nicht weiter!

Aber wer kann heute dieſes entſchloſſene Wort aus-
ſprechen? Preußen, nur Preußen! Nur der preußiſche Staat
beſitzt heute noch die innere Kraft, den demokratiſchen Strom
der Zeit aufzuhalten, nur Preußen enthält gegen die Mächte
der Zerſetzung die ſtarken Widerſtandskräfte, deren unſer
Vaterland heute bedarf. Preußen ſoll nicht aufgehen in
einem radikaliſierten Deutſchland, ſondern ſein eigenes
Weſen, ſeinen Geiſt der Zucht und der Autorität rückhalt-
los gegenüber der ſchwankenden Reichsentwicklung zur Gel-
tung bringen. Nicht darauf kommt es in erſter Linie heute
an, auch an Preußens Verfaſſung im angeblich liberalen
Sinne herumzuexperimentieren, wie die Liberalen aller
Schattierungen heute nicht müde werden, in die Welt
hinauszupoſaunen, ſondern es kommt vor allem darauf an
und iſt eine Lebensfrage für Deutſchland, daß der weiteren
demokratiſchen Zerſetzung in unſerem Vaterlande Halt ge-
boten werde. Es kommt darauf an, den Grundſatz wieder
zu Ehren zu bringen, daß die Autorität im Staate
nicht durch die Majorität lahmgelegt und zerſtört
werden ſoll. Es kommt darauf an, einer demokratiſierten
Geſellſchaft wieder klar zu machen, daß jedes Staatsweſen
ruhen ſoll auf der natürlich ſich herausbildenden Organi-
ſation und Schichtung ſeines Bürgertums, daß die höheren
und niederen Funktionen im Staats- und Geſellſchaftsleben
auch einen verſchiedenen Wert haben und danach auch vom
Staate verſchieden bewertet und berechtet werden müſſen.
Der Staat gibt ſich dem Verderben und ſchließlichen Unter
gang preis, wenn er dieſe natürliche Schichtung und Selbſt-
organiſation der bürgerlichen Geſellſchaft mißachtet, wenn
er das Kleine künſtlich groß und das Große künſtlich klein
machen' will. Darum ſoll das wirklich gerechte politiſche
Wahlrecht, das er verleiht, ſich anlehnen an dieſe natürliche
Schichtung und Gruppierung der bürgerlichen Geſellſchaft,
aber nicht von einer ſchematiſchen Gleichheit aller in ihrer
Bedeutung für den Staat, in ihrer Urteilsfähigkeit und
politiſchen Qualifikation ausgehen, die tatſächlich nicht be-
ſteht. Schon Ariſtoteles lehrte, daß es nichts anderes als
eine ſchreiende Ungerechtigkeit ſei, wenn man Ungleiches
künſtlich gleich machen wolle, und nannte es einen Fun-
damentalſatz der verteilenden Gerechtigkeit, daß der Staat
an ungleiche Menſchen auch ungleiche Rechte verleihen
müſſe.

Wenn wir heute, in unſeren Tagen und im Beſitz der
reiferen Erfahrung der letzten Zeit, das Deutſche Reich erſt
gründen müßten, ſo würde auch von den Liberalen wohl
nur der kleinere Teil die Einführung des allgemeinen
gleichen Wahlrechtes befürworten. Da wir aber heute an
dieſes demokratiſche Stimmrecht gebunden ſind, ſo wird es
vor allem auf die beiden Aufgaben ankommen: Erſtens ſeine
weitere Ausdehnung auf die Verfaſſungen der einzelnen
Bundesſtaaten, ſoweit dies noch möglich iſt, zu verhindern,
und zweitens in Preußen alle die Karken Widerſtandskräfte



gegen eine demokratiſierende Entwicklung zu pflegen und zu
entwickeln, die allein noch dem Ganzen Halt und innere
Feſtigkeit geben können.

Darum ſoll heute Preußen wiederkraft-
voller als je ſeine Eigenart zur Geltung
bringen, es ſo laut bekennen, daß an dem feſten
Gefüge ſeiner monarchiſchen Verfaſſungnicht gerüttelt werden darf. Preußiſche Staats
geſinnung, preußiſche Zucht und ſtaatliche Diſziplin ſollen
als einziger wahrer Halt des Ganzen wieder zu der ihnen
gebührenden Anerkennung gebracht werden, je mehr das
Reich in dem Kampfe gegen den Umſturz verſagt, je mehr
die Einzelſtaaten dem gefährlichen Drängen nach demo-
kratiſcher Umbildung ihrer Verfaſſungen nachgeben. Heute,
wo wir es als einen ſchönen, aber unerfüllbaren Traum er
kannt haben, wenn das alte Geſchlecht einſt mit idealer
Hoffnungsfreudigkeit in den Maſſen die berufenen Träger
des einigenden Reichsgedankens ſah, heute müſſen wir alles
daran ſetzen, daß der damals gemachte Fehler zum Still-
ſtand kommt, daß gerettet wird, was noch zu retten iſt. Wir
müſſen wieder zurückgreifen auf preußiſches Weſen, auf
preußiſche Staatsgeſinnung, preußiſche Ordnung und
Diſziplin. Das iſt nicht „Reaktion“, wie die heutigen
radikaliſierten liberalen Parteien mit der gleichen unreifen
Schnellfertigkeit verkünden, wie ſie damals ein Lasker zum
Schaden des Ganzen betätigte; ſondern das iſt die Rückkehr
von un fruchtbaren und unmöglichen Experimenten mit der
angeblichen ſtaatsbildenden Kraft der Demokratie zu den
geſunden Auffaſſungen einer organiſchen Staatskunſt, welche
die tragenden und ſtützenden Kräfte des Staatsbaues an der
rechten Stelle ſucht. Noch hat Preußen ſeine Miſſion nicht
erfüllt, ſondern ſie lebt gleichſam von neuem auf, ſeit uns
der Zweifel überkommt, ob die Fundamente des Deutſchen
Reiches richtig gelegt und auch überall tragfähig ſind. Alſo
nicht die Ausdehnung ſchlecht bewährter Reichsinſtitutionen
auf Preußen, ſondern vielmehr die fortgeſetzte Durch
dringung des Reiches mit preußiſchem Geiſte, mit dem
Geiſte preußiſcher Ordnung, Autorität und abwägender Ge-
rechtigkeit iſt heute das Ziel.

Und kein Geſchrei der Demokratie foll uns an dieſem
Ziele irre machen. Neben dem deutſchen Lied von der Wacht
am Rhein ſoll auch das Preußenlied ſeine Ehre behalten,
ſoll ein junges heranwachendes Geſchlecht lernen, ſich an
preußiſchem Weſen, an preußiſcher Geſchichte, an der
preußiſchen Zucht und ſtrengen Geſetzlichkeit für ihr
künftiges Wirken und Mitarbeiten am Staate zu ſchulen.
Noch liegt die künftige Entwicklung des demokratiſierten
Deutſchen Reiches in einem ſchwer zu durchdringenden
Dunkel, und niemand weiß, ob ſeine inneren Zuſtände ſich
in ruhigen geſicherten Bahnen oder unter gewaltſamen
Zuckungen vollziehen werden. Preußen aber ſteht innerlich
feſt und wird ſolange der Halt des Ganzen ſein, als es
nicht einer frivolen Demokratie gelingt, ſein inneres feſtes
Gefüge ins Wanken zu bringen.

So iſt Preußen, wie es einſt der Schöpfer der deutſchen
Einheit in der Vergangenheit war, auch ihr Retter in der
Zukunft, und der furchtbare Haß, den die Umſturzmänner
mit dem ſicheren Jnſtinkte demagogiſcher Nichtswürdigkeit
gerade ihm entgegenbringen, iſt für den deutſchen Patrioten
der ſichere Wegweiſer, wo die letzten Kräfte einer erhalten-
den Staatskunſt zu ſuchen ſind. (Fortſetzung folgt.)

NeuGuinea im Agufſſtieg.
(Von unſerem kolonialen Mitarbeiter.)

Zur Befriedigung eiteln Ehrgeizes gründet man keine Kolo-
nien. Jm friedlichen Wettbewerbe der Völker iſt vielmehr der
Beſitz von Ländern anderen Klimas mit fremder Vegetation und
anderen Produktionsmöglichkeiten notwendig geworden. Sie
ſollen die heimiſche Wirtſchaft ergänzen, beim Bezuge von Roh-
ſtoffen für die heimiſche Jnduſtrie ihr diejenige Unabhängigkeit
von der Willkür des Auslandes ſichern, deren ſie immer mehr be-
darf, um im Wettbewerbe auf dem Weltmarkte ſich Geltung ver-
ſchaffen zu können. Man denke an unſere gewaltig aufſtrebende
Automobilinduſtrie, deren Bedarf allein an Gummi immer größer
wird, an Baumwolle, die allein über eine Million Arbeiter beſchäf-
tigt; ſolche Rohſtoffe dürfen nicht unwillkürlich vom Auslande ver-
teuert werden, ſie können es, je mehr die Produktion in einem
Lande konzentriert iſt, wie dies bei Baumwollenbau in Amerika
der Fall iſt. Kolonien gründen iſt alſo eine rein geſchäftliche An-
gelegenheit. Jn der Regel handelt es ſich um Neuland, deſſen
geheimnisvolle Kräfte man noch nicht kennt, die man erſt finden
und erproben muß, bevor man ſie nützen kann. Und wenn die
Koloniſten in deutſchen Schutzgebieten nach mehr als 25jähriger
harter, zielbewußter Arbeit erſt manchen Fehlſchlag erlebten, wenn
die Entwickelung von Produktion und Handel draußen der Heimat
zu langſam vor ſich zu gehen ſchien, Enttäuſchung bereitete und
damit eine gewiſſe Kolonialverdroſſenheit, ſo iſt das nur zu be
greiflich. Schwer hatte hierunter namentlich auch Deutſch-
Neu-Guineag zu leiden. Das zeigt ſich nicht allein in den
älteren Handelsbilanzen, ſondern auch in den Finanzen.

1906 betrug der Wert der Einfuhr 516 Millionen, der der
Ausfuhr 354 Millionen Mark, 1910 hingegen war der Einfuhrwert
auf 654, der der Ausfuhr auf faſt 15 Millionen Mark ange-
wachſen. Wenn die Einfuhr nur um ein Geringes zunahm, ſo
iſt dies auf Eigenproduktion, namentlich von Nahrungsmitteln,
zurückzuführen. Erſt jetzt geht man ja daran, auch den Reis im
Lande ſelbſt und in großem Umfange anzubauen. Freilich, ganz
ohne bitteren Beigeſchmack bleiben dieſe an ſich glänzenden Zahlen

nicht. Der Handel des alten Schutzgebietes iſt noch immer infolge
der ungünſtigen geographiſchen Lage und des Mangels an direkten
Schiffsverbindungen weſentlich in fremden Händen. Deutſch
lands Anteil betrug bei der Einfuhr 1910 noch 43,3 Proz., bei der
Ausfuhr 65,4 Proz. 1911 ſtieg derſelbe auf 51 Proz. bzw. 80 Proz.
1906 freilich ſah es noch weit ungünſtiger für uns aus, denn da
war Deutſchlands Anteil an der Einfuhr nur 21 Proz., an der
Ausfuhr 42 Proz. Jm Jnſelgebiete ſind wir leider noch weit
ſchlechter geſtellt. Der Einfuhrhandel der Marſchallinſeln bei-
ſpielsweiſe war nur zu 17,9 Proz. in deutſchen Händen, der Aus-
fuhrhandel auch nur zu 23,3 Proz. Wichtig für unſere Jnduſtrie
iſt hierbei der Hinweis darauf, daß z. B. landwirtſchaftliche Ma-
ſchinen noch immer zum größten Teile aus Amerika und Auſtralien
ſtammen. Das liegt nicht nur daran, daß die Schiffsverbindungen
dorthin beſſer ſind, ſondern an der Organiſation und an mangeln-
der Rückſicht auf beſondere koloniale Bedürfniſſe.

Nun zu den Finanzen! Die eigenen Einnahmen Neu-Guineas
betrugen 1902 erſt 126 000 Mk., 1912 ſchon faſt 3 Millionen Mark.
Der Reichszuſchuß belief ſich 1902 auf 1331 000 Mk., 1912 nur
noch auf 1 208 000 Mk. Das rieſige Gebiet, das 240 000 Quadrat-
kilometer Land umfaßt und ſich auf eine Fläche der Erde von
4500 Kilometern Länge und 3200 Kilometern Breite erſtreckt,
zahlloſe Jnſeln umfaßt, größtenteils noch unbekannt und von
ſcheuen, feindſeligen und ungemein tiefſtehenden Völkern be-
wohnt iſt, wird von nur 87 Weißen verwaltet. Dies iſt herzlich
wenig und unter dieſem Mangel hat die weitere Erſchließung
ſchwer zu leiden. Kolonien ſind Geſchäftsunternehmungen, Will
man ſie richtig betreiben, muß Geld hingeſteckt werden. Das
Arbeitskapital darf natürlich nicht zu reichlich, aber auch nicht zu
gering bemeſſen werden. Uebergründete Geſellſchaften ſind ebenſo
ſchlimm daran, wie ſolche mit mangelndem Betriebskapital. Die

Finanzen können zürzeit nicht aufgebeſſert werden, trotz Zunahme
des Handels. Die Zahlkraft der Europäer iſt bis zur Grenze der
Leiſtungsfähigkeit in Anſpruch genommen, die der Eingeborenen
kann aber nur nach und nach durch Vergrößerung des Verwal
tungsapparates und Erziehung und kulturelle Hebung der
Farbigen geſteigert werden. Neue Aufgaben ſind dabei zu löſen.
So bleibt nichts übrig, als daß das Reich noch einmal in den allzu
eiferſüchtig behüteten Geldbeutel faßt. Das Opfer wird nicht
umſonſt gebracht werden, das zeigt der großartige Aufſtieg
des deutſchen Südſeelandes.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Abberufung der türkiſchen Konſulatsbeamten in Rom.
Die Pforte hat der deutſchen Botſchaft in Rom

notifiziert, daß alle ihre in Rom verbliebenen Konſulats
beamten abberufen werden, da ſie das Verbleiben des
italieniſchen Konſuls in Konſtantinopel für überflüſſig
halte und deſſen Entfernung wünſche. Bekanntlich iſt der
italieniſche Konſul ſeit der Abreiſe des italieniſchen Bot-
ſchafters aus Konſtantinopel in der deutſchen Botſchaft be
ſchäftigt.

Autonomiebeſtrebungen der Jnſelbewohner.
Es iſt, wie unſer Berliner Vertreter erfährt, unrichtig,

daß ſich die von den Bewohnern der Jnſeln im Aegäiſchen
Meere, die zurzeit von den Jtalienern beſetzt ſind, ge
wählten Komitees an die Mächte um Unterſtützung ihrer
Autonomiebeſtrebungen gewendet haben. Die Kabinette
ſind gar nicht in der Lage, mit dieſen Komitees, die rein
privaten Charakter haben, zu verhandeln. Dagegen haben
ſich dieſe in mehrfachen Eingaben an die Geſandtſchaften
der Mächte in Athen gewendet, die ihren Regierungen
darüber berichtet haben. Ein Meinungsaustauſch zwiſchen
den Kabinetten in dieſer Frage iſt noch nicht erfolgt. Daß
ein ſolcher vor dem Friedensſchluß überhaupt zu erwarten
iſt, erſcheint nicht wahrſcheinlich.

Albanien.
Nach einer amtlichen Meldung aus Skutari

(Albanien) haben einige Albanier des Dorfes Kisla
und zwiſchen Aleſſio und dem Matifluß angeſammelte
Maliſſoren eine türkiſche Truppenabteilung, die einen
Munitionstransport begleitete, angegrriffen. Von
Akdſchehiſſar ſind Truppen und Gendarmerie entſandt.

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Saloniki gemeldet: Die
Lage in Monaſtir iſt infolge der Erſchütte-
rung der allgemeinen Diſziplin unter dem
Militär bedenklich. Das ausgezogene 2. Schützen-
bataillon, das kriegsmäßig ausgerüſtet iſt, droht, nicht
früher in die Kaſerne zurüzukehren, bevor die Regierung
nicht Dſchavid Bei und Talaat Bei entlaſſen und Eyub
Sabri Bei ſeine Tätigkeit an der Spitze des jungtürkiſchen
Zentralkomitees einſtellt. Angeſichts der allgemeinen Er-
regung iſt die Gefahr des Uebergreifens des Aufruhrs auf
andere Truppenteile nicht ausgeſchloſſen. Die Meuterer
drohen, den Aufſtand in Süd- und Nordalbanien mit
größter Kraft zu entfachen.

Deutſches Reich.
Rückkehr des Reichskanzlers. Der Reichskanzler von

Bethmann Hollweg iſt Montag nachmittag von Kiel wieder
in Berlin eingetroffen.

Eine Reiſe des Reichskanzlers nach Gaſtein, die
in der Preſſe angekündigt wurde, iſt zwar noch nicht end-
gültig beſchloſſen, ſcheint aber wahrſcheinlich zu ſein. Der
Kanzler weilt gern im Hochgebirge und würde in Gaſtein
auch Gelegenheit zum Kurgebrauch haben. Was im An-
ſchluß an die Möglichkeit einer Gaſteiner Reiſe über eine
Zuſammenkunft des Reichskanzlers mit dem öſterreichiſch-
ungariſchen Miniſter des Auswärtigen, Grafen
Berchtold, berichtet worden iſt, beruht einſtweilen nur
auf Kombination; beſtimmte Verabredungen ſind
noch nicht getroffen.

Der neue ruſſiſche Botſchafter in Berlin. Die Er-
nennung des bisherigen ruſſiſchen Geſandten in Athen,
Swerbejew, zum ruſſiſchen Botſchafter in Berlin be-
deutet eine Ueberraſchung inſofern, als Swerbejew ſich
nicht unter den als vermutlicher Nachfolger des verſtorbenen
Botſchafters von Oſten-Sacken genannten Perſönlichkeiten
befand. Swerbejew hat den größten Teil ſeiner bisherigen
Laufbahn an der Botſchaft in Wien zurückgelegt. Er war
dort nacheinander zweiter und erſter Sekretär ſowie Bot-
ſchaftsrat, auch war er einige Monate bei der Geſandtſchaft
in München tätig. Von Wien wurde er als Geſandter
nach Athen verſetzt. Mit ſeiner Berufung von dieſem Amte
direkt auf den Berliner Poſten gibt ihm ſeine Regierung
einen Beweis ungewöhnlichen Vertrauens.

Exzellenz Fritſch, der frühere Unterſtaatsſekretär im
Reichspoſtamt und Mitglied des Abgeordnetenhauſes, feiert an
dieſem Mittwoch ſeinen 70. Geburtstag. Exgzellenz Fritſch gehört
dem Abgeordnetenhauſe als Mitglied der nationalliberalen Frak-
tion und Vertreter des Wahlbezirks Lauban-Görlitz ſeit 1903 an.
Er iſt ſchriftſtelleriſch im Verkehrs- und Sparkaſſenweſen tätig
geweſen und hat ſich im Abgeordnetenhauſe auch durch ſein Ein-
treten für die Jntereſſen der unteren Beamtenſchaft und für

Stenographieverhältniſſe bekannt gemacht.
Heimlicher Warenhandel. Der Verband der Rabatt-

ſparvereine Deutſchlands, e. V., Sitz Bremen (415 Vereine
mit 65 000 Detailkaufleuten als Mitglieder) hat an die ge-
ſetzgebenden Körperſchaften des Reichs eine umfangreiche
Eingabe gerichtet gegen den auf dem Gebiete der Waren
vermittlung ſeit Jahren zunehmenden ſog. heimlichen
Warenhandel. Er wird betrieben von öffentlichen Beamten
ſowohl, als auch von Angeſtellten und Arbeitern der Privat-
betriebe. Unter geheimem Warenhandel iſt nicht nur zu ver-
ſtehen die im geheimen, d. h. ohne Anmeldung bei den Ge-
werbebehörden ausgeübte wirtſchaftliche Tätigkeit, die Ge-
winn erzielen will, ſondern auch die im geheimen vorge-
nommene Warenvermittlung, wobei es gleich-
gültig iſt, ob dabei Gewinn erzielt wird oder nicht. Dieſe
Warenvermittlung entzieht ſich der Beſteuerung und unter-
liegt auch nicht wie der legitime Handel den vielen Geſetzen,
wie der Nahrungsmittelkontrolle, dem Eichgeſetz, dem
Margarinegeſetz, dem Weingeſetz uſw. Dieſe Beſtimmungen
haben für die bei Behörden aller Art, in Fabrikbetrieben,
auf Kontoren, in Schulen uſw. beſtehende heimliche Waren
vermittlung keine Gültigkeit. Sie iſt alſo gegenüber dem
Detailhandel außerordentlich bevorzugt. Unter Bezeichnung
einer Anzahl von Beiſpielen aus dem Reiche fordert ſchließ-
lich die Eingabe eine Aenderung der Reichsgewerbeordnung,
wonach künftig jede Art der Warenvermittlung anmelde-
pflichtig ſein ſoll. Jnsbeſondere ſollen auch alle den legi-
timen Handel betreffenden Beſtimmungen auf die heimliche
Warenvermittlung ausgedehnt werden.

Schuldeputation und Sozialdemokratie. Die
Nichtbeſtätiguung des bekannten Reviſioniſten
Bernſtein als Mitglied der Schöneberger Schul
deputation erfährt nicht bloß in der ſozialdemo-
kratiſchen und demokratiſchen, ſondern auch in der links-
liberalen Preſſe eine ſehr abfällige Kritik. Die Kritik ent-
behrt aber jeder Begründung. Bernſtein iſt zwar Reviſioniſt
und deshalb ſchon mehrfach in Widerſpruch mit der ortho-
doxen Sozialdemokratie geraten, aber er iſt trotzdem
immer Mitglied der ſozialdemokratiſchen Partei geblieben
und gegenwärtig auch Mitglied der ſozialdemokratiſchen
Fraktion des Reichstags. Er bekennt ſich auch durchaus zu
den Zukunftszielen der Sozialdemokratie und weicht nur
in bezug auf den Weg zur Erreichung dieſer Ziele von ihr
ab. Soeben noch hat im Reichstage wie im Abgeordneten
hauſe bekanntlich die Sozialdemokratie ihre abſolut anti
monarchiſche Geſinnung und ihre Todfeindſchaft gegen den
preußiſchen Staat und ſein Herrſcherhaus in einer mehr als
draſtiſchen Art bekundet. Einem Manne, der auf dieſem
Standpunkt ſteht, kann unmöglich eine Stellung anvertraut
werden, in der er als Mitglied einer ſtädtiſchen Schul-
deputation auch eine Einwirkung auf den inneren Betrieb
und den Geiſt der Volksſchule ausüben kann. Die
preußiſche Volksſchule hat nicht nur die Aufgabe,
der Jugend die für das Leben notwendigen Kenntniſſe bei-
zubringen, ſondern auch ſie zu guten Chriſten, Bürgern
und Patrioten, zu Gottesfurcht und Königstreue zu er
ziehen. Mit dieſer Aufgabe der preußiſchen Volksſchule iſt
die Betätigung von Männern, welche auf ſozialdemo-
kratiſchem Standpunkte ſtehen, völlig unvereinbar und
daher die Verſagung der Beſtätigung gegenüber Herrn
Bernſtein völlig ſelbſtverſtänd ich

Differenzen in der Kongo- Kommiſſion. Der Kor-
reſpondent des „Temps“ meldet ſeinem Blatte aus Bern,
daß ſich bei den Verhandlungen der deutſch- franzöſiſchen
Kongo-Kamerun- Kommiſſion zwiſchen den deutſchen und
franzöſiſchen Mitgliedern gewiſſe Meinungsverſchieden-
heiten ergeben haben.
machen, die Verhandlungen auf Punkte auszudehnen, in
deren Beratung die Franzoſen erſt nach Beendigung der
Berner Verhandlungen, wenn ſich die Kommiſſion nach
Afrika begeben hat, an Ort und Stelle eintreten wollen.

Die Unterſuchung im Falle Renſchhauſen. Die deutſch
franzöſiſche Kommiſſion, die mit der Unterſuchung des
Ueberfalles auf die Farm Renſchhauſen bei Larraſch in
Marokko beauftragt iſt, hat, wie unſer Berliner Vertreter
erfährt, ihre Arbeiten noch nicht abgeſchloſſen. Die Kom-
miſſion hatte dieſe nur für einige Tage unterbrochen, die
der deutſche Konſul dazu benutzte, nach Tanger zu reiſen,
um einen Bericht an die deutſche Regierung zu ſenden.
Der Konſul iſt bereits nach Larraſch zurückgekehrt; die
Unterſuchung nimmt ihren Fortgang.

Ausland.
Jtalien.

Die italieniſche Kammer iſt am geſtrigen 24. Juni bis
zum November vertagt worden.

Poincarsés Reiſe nach Petersburg.
Die Reiſe des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten

Poincars nach Petersburg iſt, wie unſer Berliner Vertreter
erfährt, bis Anfang Auguſt verſchoben worden.

Die Hranzoſen in Marokko.
„Daily Telegraph“ meldet aus Tanger: Nachrichten

zufolge, die am 22. Juni aus Fe z hier eingetroffen ſind,
iſt die Straße von Fez nach Tanger jetzt wieder frei und
von den hauptſtädtiſchen Stämmen geſäubert, aber in der
Gegend von Sefru macht ſich noch lebhafte Unruhe be-
merkbar, da häufig Karawanen angegriffen und vollſtändig
ausgeraubt werden. Uezzani wird neuerdings von Ge-
birgsſtämmen belagert. Die Eingeborenen haben wieder-
holt Angriffe auf Uezzan unternommen, die Poſten hinter
rücks überfallen und getötet.

Die Unruhen in Liſſabon.
Die Unruhen und Straßenkämpfe in Liſſabon, die

von portugieſiſcher Seite nur als eine Folge von Gewalt-
tätigkeiten der ſtreikenden Straßenbahnangeſtellten hinge-
ſtellt werden, ſind nur zum Teil auf dieſe zurückzuführen.
Wie unſer Berliner Vertreter erfährt, entbehren die Un
ruhen nicht eines politiſchen Charakters. Es ſcheinen
auch die Vertreter der Gegenrevolution die
Hand im Spiel zu haben und die günſtige Gelegenheit der
Streikkrawalle für ihre Zwecke ausnützen zu wollen.

Britiſche Kolonialpolitik.
Jm Unterhaus führte Lloyd George zur Begründung der

Aufwendung von einer Million Pfund Ster-ling für Britiſch- Oſtafrika und Uganda aus: Die
Produktion dieſer Gebiete, namentlich von Weizen und Baum-
wolle, befindet ſich in außerordentlicher Entwicklung und hat ſich
in zwei Jahren mehr als verdoppelt. Jn dieſem Jahre wird eine
Ausfuhr von 105 000 Zentnern Baumwolle aus Uganda erwartet.
Die Eiſenbahnen, Piers, Dampfboote und Straßen ſtänden ganz
außer Verhältnis zu dieſen neuen Produktionsmengen. Der
Eiſenbahnverkehr habe ſich gewaltig vergrößert, und das rollende
Material müſſe vermehrt werden. Jn den Lagerhäuſern und in
den Lagerrampen gingen große Mengen der Produktion zugrunde.
Jnfolge des Mangels an Straßen könnten die Eingeborenen ihre
Erzeugniſſe nicht an die See bringen und würden dadurch ent-
mutigt. Aus dieſem Grunde beantragte Lloyd George, dem
Kolonialamt eine halbe Million Pfund Sterling vorzuſtrecken. Er
erwarte eine Verzinſung von 316 Prozent.

Thina.
Mit Rückſicht auf die Erſchöpfung des Staatsſchatzes

wird der Verſuch gemacht, die Gehälter aller
chineſiſcher Beamten auf ein einheitliches
Monatsgehalt von 60 Dollars herabzuſetzen.
Die Beamten in Shanghai, von denen einige ein Gehalt von
1000 Dollars oder mehr beziehen, beſchweren ſich über
dieſe Maßnahmen.

Wie das Reuterſche Burau erfährt, nimmt das Ab-
kommen über die chineſiſche Anleihe, das in Paris
unterzeichnet worden iſt, dank der Sorge, jedes politiſche
Element fernzuhalten, keinen Bezug auf die ruſſi-
ſchen und japaniſchen Sonderintereſſen.
Es ſteht feſt, daß in dem Pariſer Anleiheabkommen auf das
politiſche Sonderintereſſe irgend einer beteiligten Macht

Die Deutſchen ſollen den Verſuch
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kein Bezug genommen wird. Während das Abkommen im
allgemeinen dahin geht, China gegen 60 Millionen Pfund
Sterling zu leihen, unterliegt es der Wahl der Banken-
ruppe, zu beſtimmen, wann und in welcher Weiſe dieſe

Summe vorgeſtreckt werden ſoll. Die Bankengruppe iſt
nicht verpflichtet, dieſe Summe vorzuſtrecken, wenn nicht die
Lage Chinas nach Anſicht der Banken für einen ſolchen
Schritt die nötigen Bürgſchaften bietet.

Die Unruhen in Mukden.
Bei den Straßenkämpfen in Mukden zwiſchen meutern-

den und loyalen Truppen ſind, wie unſer Berliner Ver-
treter erfährt, Deutſche nicht verletzt worden. Ob
deutſches Eigentum beſchädigt wurde, iſt noch
nicht feſtgeſtellt.

Zu dem engliſchen Ergänzungsflottenetat wird aus London
noch gemeldet: Die bereits mitgeteilte Erklärung des Schatz
kanzlers über die Verwendung des Budgetüberſchuſſes findet in
der Londoner Preſſe eine günſtige Aufnahme. Die „Daily
Chronicle“ ſchreibt: „Die Verwendung von über einer Million
für die Flotte iſt der Gegenſtoß gegen die Extraausgaben, die
Deutſchland nach dem neuen Flottengeſetz auf ſich genommen hat.
Dieſe Ausgaben geben keine Veranlaſſung für eine unangebrachte

Beſorgnis; aber inſofern die Lage dadurch geändert wird, muß
man Gegenmaßregeln ergreifen.“ Die „Daily News“ beklagen
die neuen Ausgaben und erklären ſie als eine Folge der falſchen
auswärtigen Politik, die in zwölf Jahren das engliſche Flotten-
vbudget von 13 Millionen auf faſt 50 Millionen gebracht hat.
Dieſe Entwicklung wäre nur durch eine Aenderung der Politik
aufgehalten worden. „Daily Telegraph“ führt aus, daß die
Zuwendung von einer Million Pfund für die Admiralität zu-
nächſt keine Vermehrung des Flottengeſetzes bedeute, da die Ad-
miralität im vorigen Etatsjahr 1,6 Millionen Pfund von der vom
Parlament bewilligten Summe nicht ausgegeben habe. Das
Blatt iſt beſorgt, daß die Regierung nicht mit der nötigen Energie
in der Flottenfrage vorgehe.

Die Luftſchiffahrt.
Die große Leipziger Flugwoche

wird noch inſofern erweitert, als ſie mit einem Fernflug von
Leipzig nach Dresden endet. Auch der bekannte Abra-
movitſch hat ſeinen Start endgültig zugeſagt; ebenſo iſt die
Teilnahme Hellmuth Hirths, des Siegers von Berlin--Wien,
mit Beſtimmtheit zu erwarten. Bruno Büchner hat ebenfalls
feſt gemeldet.

Vom Deutſchen Luftflottenverein.
Am Sonnabend fand in Berlin eine Ausſchußſitzung des

Deutſchen Luftflotten-Vereins ſtatt. Der ſchon auf der letzten
Mitgliederverſammlung angeregte Gedanke, den Verein 3 einem
nationalen Verein auszugeſtalten, iſt im Ausſchuß auf-
genommen worden und wird nunmehr einer außerordentlichen
Mitgliederverſammlung Ende Oktober vorgelegt werden. Damit
tritt, ſo bemerken hierzu die Mitteilungen des Deutſchen Luft-
flotten-Vereins“, zu den beiden großen Vereinen, die für die
Stärkung unſerer Wehrmacht eintreten, dem Flottenverein und
dem Wehrverein, auch der Luftflotten-Verein.

Vermiſchtes.
National-Slugſpende.

Mit Zuſtimmung des Reichskomitees für die National-Flug-
ſpende iſt in dieſen Tagen eine Anſichtskarte erſchienen,
deren Reinertrag dem allgemeinen Fonds zufließen ſoll.

Die Karte, die einen eiſengepanzerten deutſchen Landsknecht
mit entrolltem Banner zeigt, wie er auf hohem Bergesgipfel
Wacht hält, unbekümmert um die große Zahl der heranbrauſenden
feindlichen Flugzeuge, wird ſicher im deutſchen Volke großen An-
klang finden. Da der Verkaufspreis nur 10 Pfg. beträgt, dürfte
hier auch dem Unbemitteltſten die Möglichkeit geboten werden,
ſein Scherflein zu dem großen patriotiſchen Sammelwerk beizu-
tragen. Zahlreiche Lokalkomitees haben ſchon erhebliche Poſten
in Auftrag gegeben. Die Karte erſcheint im Verlage der Firma
Gerhard Römer, Hamburg 1, Schauenburgerſtraße 2, und wird
demnächſt in großer Auflage in den Handel gebracht werden.
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Der neue große Streik in England. Jn einer Verſammlung
der Eiſenbahnbedienſteten von Stratford-London, die in
der Nacht zum Dienstag in London tagte, wurde eine Reſolution
angenommen, in der ſich die Eiſenbahnbedienſteten
verpflichten, die Arbeit am Mittwoch um Mitter-
nacht nie derzulegen, falls der Verband der Schiffsreeder
und die Hafenbehörde von London ſich weigern, die berufenen Ver
treter der Transportarbeiter zu empfangen. Der General-
ſekretär des Gewerkſchaftsverbandes erklärte indeſſen, der Vor-
ſtand des Verbandes habe ſeine Zuſtimmung zu einem Streik
nicht gegeben, und wenn lokale Gewerkſchaften ſich zu einem
Streik entſchlöſſen, ſo müßten ſie es für eigenes Riſiko
tun.

Der große Streik in Frankreich. Die Bäckermeiſter zu
Toulouſe haben beſchloſſen, jeden Betrieb einzu-
ſtellen. Sie ſchließen am heutigen Dienstag ihre Läden.
Jnfolge der Erklärung der Bäcker von Tarbes, daß ſie außer-
ſtande ſeien, ſich das für die Broterzeugung notwendige Mehl zu
verſchaffen, gab der Präfekt des Departements der oberen
Phrenäen bekannt, daß der Handelsminiſter die Bäcker von
Paris aus mit den erforderlichen Mehlvorräten verſehen werde.

Die Hafenarbeiter zu Marſeille haben beſchloſſen, die
Ausführung ihres Beſchluſſes, Handelsſchiffe, die mit vom Staat
geſtellten Marinemannſchaften beſetzt ſind, weder auszuladen noch
zu beladen, um 24 Stunden hinauszuſchieben, um ihrer
Organiſation die Möglichkeit zu geben, gemeinſam mit der Ver-
einigung der eingeſchriebenen Seeleute den Generalſtreik
vorzubereiten, wenn die Vermittlung über eine ſchiedsgerichtliche
Regelung ergebnislos ſein würde. Der franzöſiſche Miniſterrat
wird am heutigen Dienstag ſich mit den Folgen des Aus
ſtandes befaſſen. Die Lage ſcheint, wie offiziös erklärt wird,
um ſo ernſter, als es fraglich iſt, ob der Marineminiſter den Poſt
dampfern die erforderlichen Mannſchaften wird zur Verfügung
ſtellen. können. Jn parlamentariſchen Kreiſen glaubt man, daß
die Regierung ſich genötigt ſehen wird, ſich zur Aufhebung
des Flaggenmonopols zu entſchließen.

Die Tagesſtunden bei den Poſtanſtalten. Vom 1. Juli 1912
ab werden die franzöſiſchen Poſtanſtalten die Stunden des
Tages fortlaufend von 0 bis 24 zählen. Bekanntlich ſchweben in
den Handelskreiſen Deutſchlands ebenfalls Erwägungen
betreffend die Einführung der fortlaufenden Tagesſtunden. Eine
Anzahl Handelskammern haben ſich bereits zugunſten dieſer Neu-
ordnung ausgeſprochen.

Großfeuer in Kalk. Am Montag abend wurde von der
chemiſchen Fabrik Köln-Kalk Großfeuer gemeldet. Es gelang den
Brand auf den Herd zu beſchränken. Ein wolkenbruchartiger Regen
begünſtigte die Rettungsaktion.

Große Feuersbrunſt. Unweit der Stadt Rjaſan (mittleres
europ. Rußland) ſind 500 Häuſer des Dorfes Polanhy nieder-
gebrannt. Das Dorf iſt ſchon einmal vor zwei Jahren durch
eine Feuersbrunſt vollſtändig zerſtört worden.

Die Diebe der Kaiferkette. Die erſten Mutmaßungen über
die Urheber des Kölner Diebſtahls der Kaiſerkette haben ſich
voll beſtätigt. Der Uhrmacher auf dem Eigelſtein, bei dem der
eine der Diebe zunächſt vorſprach, konnte dieſen aus dem Ver-
brecheralbum mit Beſtimmtheit erkennen, und ſo war es nicht
ſchwer, die beiden Komplizen des Mannes zu ermitteln. Bisher
iſt es jedoch noch nicht gelungen, die drei Spitzbuben feſtzunehmen.

Die Kataſtrophe am Niagaraſtrom. Nach einem Telegramm
aus Buffalo ſind außer den acht bereits geborgenen Leichen
keine weiteren Opfer der Kataſtrophe bei Grand Jsland bisher
aufgefunden worden. Bei der herrſchenden Dunkelheit und einer
Strömung von fünfzehn Kilometern in der Stunde war die
Rettungs und Bergungsarbeit außerordentlich ſchwierig und ge-
fahrvoll. Der Unfall ereignete ſich ungefähr zwanzig Kilometer
oberhalb des Niagarafalles. Die Telephonverbindung wurde
unterbrochen, gerade als die Kataſtrophe berichtet wurde.

Der raſende Stier. Am Montag befreite ſich in Sevilla,
wie von dort gemeldet wird, ein für die Stierkämpfe beſtimmter
Stier und raſte durch die Straßen. Erſt nach geraumer Zeit ge-
lang es, das wütende Tier zu töten. Zahlreiche Perſonen waren
bereits angefallen und ſchwer verwundet worden.

Einbruch in eine franzöſiſche Artilleriewerkſtätte. Nach einer
Blättermeldung aus Cherbourg gab der Wachtpoſten der
Artilleriewerkſtätte zu Nardouet in der vergangenen Nacht auf
drei Männer, die in die Gebäude eingedrungen waren, mehrere
Schüſſe ab, ohne jedoch zu treffen. Die Einbrecher konnten feſt-
genommen werden. Dieſe waren, wie ſich herausſtellte, ſeit
einiger Zeit in der Werkſtätte als Arbeiter beſchäftigt,

Kein Raub, ſondern Unfall. Wie nunmehr unzweifelhaft
feſtgeſtellt iſt, wurde der Direktor einer Pariſer Beerdi-
gungsanſtalt namens Borniol, deſſen Leiche auf dem
Bahndamm der Strecke Paris--Caen aufgefunden worden iſt,
nicht das Opfer eines Verbrechens, ſondern eines Unfalls.
Man hat übrigens die Uhr und die Börſe Borniols, die bei dem
Sturze aus dem Wagenabteil aus der Taſche gefallen waren, an
der Bahnböſchung wiedergefunden.

Der Generalſtreik der portugieſiſchen Weber in Covilhau
iſt beendet.

Eiſenbahner-Generalſtreik in Spanien Jn Madrid wurde
am Montag ein ſtark beſuchter Kongreß der Eiſenbahnbedienſteten
eröffnet. Es wurde beſchloſſen, in den Generalſtreik einzutreten,
falls eine Geſellſchaft ihre Angeſtellten wegen Beteiligung an dem
Kongreß entlaſſe.

Die Peſt in Rußland. Jm Uralgebiete iſt die Peſt aufge-
treten, und es ſtarben in der Zeit vom 17. bis zum 20. Juni fünf
Kirgiſen, ferner erkrankten an der Seuche im Lozuliſchtſchewer
Kreiſe vierzehn Perſonen, wovon neun verſtarben. Endlich
erlagen im Mateſcher Kreiſe fünf Perſonen der Peſt.

Selbſtmord in geiſtiger Umnachtung. Jn der Nacht zum
Sonntag erſchoß ſich der Generalmajor z. D. Magnus Birn-
bau m in Stettin in einem Anfalle geiſtiger Umnachtung.

Die Tippmaſchine des Botſchafters. Ein ergötzliches Märchen
aus der Londoner deutſchen Botſchaft weiß der dortige Korre-
ſpondent des „Matin“ ſeinem Blatte zu berichten. Danach hätte
ſich der neue deutſche Botſchafter Baron Marſchall v. Bieber-
ſteine eine eigene Schreibmaſchine kommen laſſen, deren Buch-
ſtaben aus Hyroglyphen beſtehen, die nur dem Botſchafter ſelbſt
bekannt ſind. Auf dieſer Maſchine verfaſſe Herr v. Marſchall
ſeine Berichte an die deutſche Regierung, und nicht einmal ſein
Sekretär ſei in der Lage, die Schrift zu entziffern. Es ſei dem
Botſchafter auf dieſe Weiſe möglich, ſeine Korreſpondenz mit der
Regierung vollſtändig geheim zu halten. Natürlich iſt die
n sahlung nur ein Produkt der Phantaſie des ſorgenvollen
„Matin“.

Entdeckung einer Mörderhöhle. Auf eine wahre Mörderhöhle
iſt man, wie uns aus Warſchau berichtet wird, in dem Dorfe
Kurdio im Gouvernement Nowoje Ladoga geſtoßen. Dort
wohnte in einem Hauſe etwas abſeits von dem Dorfe die
Bäuerin Jwanowa Tamarim mit ihrer 17 Jahre alten
Tochter Olga. Schon ſeit einiger Zeit konnten Dorfbewohner
beobachten, daß Männer mittleren und jugendlichen Alters das
Haus der Tamarim betraten, ohne wieder zum Vor-
ſcheine zu kommen. Außerdem fand man in den letzten
Wochen wiederholt bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelte
Leichen, die in dem nahegelegenen Walde unter Spreu ver-
deckt lagen. Als nun der Behörde davon Anzeige erſtattet wurde,
begab ſich der Gendarmerieoberſt Waſſitiew mit einer Abteilung
Gendarmen nach Kurdino, umzingelte mit ſeinen Leuten das
Haus und drang ein. Mutter und Tochter konnten erſt nach
heftiger Gegenwehr feſtgenommen werden, worauf man ſie in
Feſſeln legte. Darauf wurde eine Hausdurchſuchung vorgenommen,
wobei man eine grauenhafte Entdeckung machte. Jn einem
Speicher lagen die Leichen von 27 Männern. Außer-
dem fanden die Gendarmen eine größere Anzahl von Uhren,
Geldbörſen, Schmuckgegenſtänden und viele Männerkleider. Jn
einem Zimmer, wo die Mahlzeiten eingenommen wurden, war
eine Falltüre, durch welche man die Opfer in den Keller ſtürzen
ließ. Jm Keller ſelbſt wurden Mordwerkzeuge aller Art und
viele Feſſeln gefunden. Die Mörderin geſtand nach anfänglichem
Leugnen, daß ſie an der Spitze einer Mörderbande ſtehe, welche
in den letzten Monaten vierzig Männer, die in das Haus
der Tamarim gelockt worden waren, ums Leben brachte
und beraubte. Die Olga hate die Aufgabe, Männer anzu
locken, indem ſie ihnen ein Schäferſtündchen verſprach. Auf die
Frage des Oberſten Waſſitiew, ob die Leichen, die in der letzten
Zeit in der Umgebung wiederholt gefunden wurden, von den
Opfern der Tamarim ſtammen, antwortete das entmenſchte
Weib: „Ja, das ſind alles Tote geweſen, die aus meinem Hauſe
fortgeſchafft wurden!“ Auf die Angaben der Verhafteten hin
wurden dreißig Bauern, die zu der Bande gehörten, feſtgenommen,
neun anderen gelang es, zu entfliehen.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. Die Weſtfäliſche Wilhelms-Univer-

ſität Münſter zählt im laufenden Semeſter 2149 Studierende,
gegen 2008 im Sommerſemeſter 1911 und 2072 im Winterſemeſter
1911/12. Davon ſind 308 Theologen, 406 Juriſten, 232 Mediziner
und 1203 Philoſophen. Dazu kommen 103 Hoſpitanten. Die Ge-
ſamtfrequenz beträgt mithin 2252. Jn der Heidelberger
mediziniſchen Fakultät habilitiert ſich am 27. d. Mts. Dr. med.
Karl Franke. Unterm 8. d. Mts. iſt der a. o. Profeſſor für
deutſche Sprache und Literatur an der Univerſität Straßburg
i. EI ſ. Dr. phil. Franz Schultz zum ordentlichen Profeſſor
daſelbſt ernannt worden; er iſt hier Nachfolger von Prof. Dr.
Ernſt Martin. Dr. Schultz iſt 1877 zu Culm in Weſtpreußen ge-
boren. Der Geheime Juſtizrat Dr. jur. Franz Bernhöft,
ord. Profeſſor für römiſches und bürgerliches Recht an der Uni-
verſität Roſtock begeht am 25. Juni ſeinen 60. Geburtstag. Er
ſtammt aus Karlikow bei Lauenburg in Pommern. Der be-
kannte Vertreter des Strafrechts, Strafprozeßrechts und der
Rechtsphiloſophie in der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität
München, Geheimrat Dr. jur. Karl Ritter von Birk-
meyer vollendet am 27. d. Mts. das 65. Lebensjahr. von Birk-
meyer iſt aus Nürnberg gebürtig.

Die Vereinigung für ſtaatsbürgerliche Bildung und Er
ziehung veranſtaltet vom 12. bis 17. Auguſt in Jena einen
ſechstägigen Sonderkurſus, der ſich an die von Univerſitäts
profeſſor Dr. Rein alljährlich veranſtalteten wiſſenſchaftlichen
Ferienkurſe angliedert. Die Teilnahme an dem Sonderkurfus
koſtet 5 Mk. pro ſechsſtündige Kursreihe, 1 Mk. pro Einzelvortrag.
Nähere Auskunft erteilt die Jenger Geſchäftsſtelle (Gartenſtr. 4).

Das ausführliche Programm (mit Vortragsdispoſitionen und
Literaturangaben) iſt durch die Geſchäftsſtelle der Vereinigung
e i h Gieſebrechtſtraße 19) koſtenlos zu beziehen. Die

ereinigung wird Urlaubsgeſuche von Lehrern und
Lehrerinnen, die an dem Kurſus teilnehmen wollen, unter
ſtützen.

perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kirchenälteſten und Ortsvorſteher Land

wirt Karl Kühne zu Backleben im Kreiſe Eckartsberga das Allgemeine
Ehrenzeichen,

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. Juni 1912.
Anufgeboten: Der Arbeiter Kurt Wolf, Schmiedſtr. 32 und Marie

Naudza, Schloſſerſtr. 6. Der Arbeiter Otto Lange, Gräfeſtr. 3 und
Minna Böttcher, Weingärten 37. Der Amtsſekretär Kurt Boehlke und
Margarete Hennig, III. Vereinsſtr. 10. Der Arbeiter Paul Rühling,
DieskauerStr. 9 und Eliſe Eckardt, Merſeburger-Str. 153.

Eheſchließnngen: Der Damenſriſeur Auguſt Wolter und Minna
Achilles, Kellnerſtr. 10.

Gedoren: Dem Werkſührer Karl Weber, Bernhardyſtr. 20, T. Jlſe.
Dem Reiſenden Karl Böhme, Geſeniusſir. 7, S. Werner. Dem Bier
fahrer Karl Godau, Raffinerieſtr. 19, S. Richard. Dem Maurer
Wilhelm Franz, Lerchenfeldſtr. 10, S. Martin. Dem Buchhalter

v Scholz, Schönitzſtr. 8, S. Hermann. Dem Krankenpfleger
arl Wiedemann, Schwetſchkeſtr. S. Gerhard. Dem Poſtboten Paul

Meyer, Turmſtr. 157, S. Kurt. Dem Schneider Wilhelm Sperrhake,
Schülershof 2, S. Wilhelm. Dem Maurer Robort Metzing, Büſch
dorferStr. 9. T. Magdalena. Dem Fabrikarbeiter Arthur Halle,
Gr. Klausſtr. 7, T. Hedwig.

Geſtorben Des Reallehrers Ernſt Lips T. Sophie, 4 Mon.,
Fürſtental 3. Des Arbeiters Otto Zimmermann T. Anneliſe, 1 Mon.,
Pulverweiden 3. Die Witwe Friederike Naumann geb. Wedekind aus
Breitungen, 65 J., Klinik. Der Apotheker Paul Preuße aus Deſſau,
40 J., Klinik. Des Arbeiters Wilhelm Kirchhof aus Roßla T. Elſe,
1. Mon., Klinik. Die Witwe Emilie Schröder geb. Hammer, 81 J.,
Jakobſtr. 2a. Emma Pielicke aus Rohrbeck, 33 J., Martinsberg 18.
Des Graveurs Hermann Kabelitz S. Joachim, 6 Tage, Glauchaerſtr. 20.
Der Arbeiter Wilhelm Rothe, 73 J., Beeſener-Str. 10. Der Dreher
Wilhelm Quilitzſch, 17 J., Böllbergerweg 58.

Auswärtige Aufgebote: Der Jngenieur Otto Steinecke, Halle und
Elſa Stange, Erfurt.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 24. Juni 1912.
Anfgeboten Der Holzbildhauer Philipp Sauer, Merſeburg und

Wilhelmine Ballin, Weidenplan 11.
Geboren: Dem Univerſitäts Profeſſor Dr. phil, Paul Menzer,

Richard Wagnerſtr. 27a, T. Charlotte. Dem prakt. Arzt Dr. med.
Limpert, Bernburger-Str. 27, S. Dem Bauarbeiter Otto Büchner,
Seebener-Str. 63, S. Otto. Dem Kaufmann Walter Traege aus
gris T. Edith, Uhlandſtr. 3. Dem Grubenſchmied Otto Gille aus

ſendorf S. Otto, Weidenplan 6.
Geſtorben Der Eiſenbahnſchaffner a. D. Friedrich Wohlſeld, 75 J.,

Reilſtr. 35. Des Kernmachers Otto Welz S. Otto, 1 J., Triftſtr. 26.
Der Fenſterputzer Bruno Wiener, 42 J., Deyboldsgaſſe 5. Die Witwe
Anna Zeidler geb. Sachſe, 62 J., Gr. Goſenſtr. 33. Die verehelichte
Fabrikdirektor Elsbeth Schmidt geb. Graeb, 41 J., Seebener-Str. 6
Des Kaufmanns Erwin von Goldammer T. totgeb., Viktoriaplatz 5.
Des Regierungeſekretärs Karl Leitzmann Ehefrau Marie geb. Herder
aus Erfurt, 52 J., Nervenklinik.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 25. Juni, früh 7 Uhr.

r l KEw, Tempo renyeraturur SOrt duite Tempe Wind Wetter re e
druck ratur höchſter uchrigt

Stand St 27
Hallel) 763.51 15 NWV 2 bedeckt 23 14 s
Torgau) 62 3 15 No 22 25 16Nordhauſen?) 635 15 801 23 14 0
Magdeburg“) 63,22 15 NNW 1 25 14 1
Gardelegens) 63,2 14 N 256 14 0
Brocken) 7 N 3 3 14 6 76) Regen.

Während das Haupttief über Weſteuropa an Jntenſität
wieder zugenommen hat, iſt die zungenförmige Teildepreſſion von
der Unterelbe nordoſtwärts nach dem Skagerrak gezogen. Jm
Dienſtbezirk traten auch abends noch verbreitete Gewitter auf,
die indeſſen nur im Südoſten von ſtärkeren Regenfällen begleitet
waren, Torgau meldet 16 mm Niederſchlag. Unter der Wechſel-
wirkung des Keiles hohen Drucks im Südweſten und des irländi-
ſchen Tiefs haben wir bei zeitweiſe friſchen weſtlichen Winden
wolkiges, mäßig warmes Wetter ohne nennenswerte Niederſchläge
zu erwarten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 26. Juni Wolkig, zeitweiſe windig, mäßig warm, keine
nennenswerten Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 26. Juni: Ziemlich heiter, trocken
und warm.,

Voransſichtliches Wetter am 27, Juni: Teils heiter, teils wolkig,
etwas wärmer, ſtrichweiſe Gewitter.

Waſſerſtände am 25., Juni.
(Stehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp.?-4-,1,70, Trotha Untp. 1,36,
Grochlitz 0,66, Bernburg Untv. 0,42, Kalbe Obp. 1,38, Kalbe
Untp. 0,03. Elde: Leitmeriß 0,24, Außig 0,01, Dresden

1,29, Torgau 0,72, Wittenberg 1,75, Roßlau 1, 16,
Barby 1,21, Magdeburg 1,06, Tangermünde 1,69, Witten
berge 1,30, Hohnſtorf 0,79. Wulde: Düben 0,68.

Waſſerwärme vom 25. Juni. (Mitgeteilt vom Flora
b a d.) 2102 C.

ch Mieſchner Schluß-
redaktion: Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die

edaktion betreffenden riften ſind nicht perſönlich, ſondern
n der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“

u adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik,

Eine Badereiſe mit Kindern ſoll nicht nur für dieſe, ſondern
auch ſür die Mutter eine Erholung ſein. Trotzdem müſſen die Kinder
zu ihrem Rechte kommen, beſonders die kleinſten bedürfen der gleichen
pünkilichen Wartung und Pflege und derſelben ſorgfältigen Ernährung
wie daheim. Ein Nahrungsmittel, das die Vorzüge einer leichten
rezzritens und langen Haltbarkeit mit denen der Nahrhaftigkeit und
eichten Verdaulichkeit verdient, iſt „Kufeke“ und es iſt deshalb für
ſolche Fälle nur beſtens zu empfehlen. [1667

G. Schaiüble, Möbelfabrik, Halle a. S.,
Wohnungs- Einrichtungen. Transport durch meine

yreelIe., gute Ausführung in jeder Preislage fertig am
agen frei.

Große Märkerstraße 26, am Ratskeller
und Alter Markt I.

Kataloge gratis und O. [0524
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achen8 Uhr 20 ohne Ende
Neues Programm.

er Garnisonschmergzen.
Alles wälzt sich vor Lachen! [1685Karten gültig!

Saalschloss-Brauerel.
Mittwoch, den 26. Juni

Sommerfest des Hallesehen Bürgervereins.

Nächstes Streich- Konzert
Sonnabend, den 29. Juni, nachmittags 4 Uhr.

O 1683) Hochachtungsvoll F. Winkler. 7

C. Buner's BrauereiAusſchank

val r r 3. 1051.Halte meinen ſchönen owieſchattigen, zugfreien Garten eräumige Kolonnade
als angenehmen Aufenthalt beſtens empfohlen.

Reichhaltige, ſaiſongemäße [0778Srüh-, mittag- und Kbendkarte
zu kleinen Preiſen. Otto Bauer.

200.
Täglich Vorſtellungen

von [1679Havemanns
Raubfiersehule

3 Riesenlöwen2 Königstiger
3 Leoparden

2 Bastarde, halb Löwe,
halb Tiger.

Eintrittspreiſe zum Garten
nicht erhöht. Stuhlplatz zur
Vorſtellung 20 Pfg., Tribüne

10 Pfg.

O DENWVWVALD

Vorſtellungen finden ſtatt:
Mittwoch, 26. Juni,

5 i Uhr nachm.
Donnerstag, 27. Juni,

Uhr.

m. Dep.

5 und 7 Haus Bäuerle,

SCHWARZTWALD

a Mittekind,
Morgen Mittwoch abend 8 Uhr

Extra-Kurkonzert
Kapelle des Art. -Regts. 75. Leitung Herr Musikmeister Steuer

Karten haben Gültigkeit. (1698

Fintritt frei.
Um Zahlreichen Besuch bittet,

RP BROSCHüREN vo HöTELIISTE
vom LANDESVERKEHRSVERBAND i KARLSDUHE

Bach Dürrheim
Auskunft durch den Kur- und Verkehrsverein
Hotels: Kurhaus und Salinen Hotel Hotel KreuzHotel Sonne m. Dep. Hotel Viktoria Hotel
Krone Hotel Rössle Hotel Schwert Pension Messmer

baclisch. Schwarzwald.
Höchst gelegenes Sol-
bad Europas, jährlich
über 80000 Bäder.

und die

für Künstlerisches Klavierspi el. (1184
Fintritt frei.

Heinrich Ricke.

RHEIW VECKAR
BODEISEE

7 die sehenswerte Rhein-Neckar-ann Sim stadt, bietet dem Fremden mit
den berühmten Hafenanlagen(tägl. Rundfahrten) durch reichentwickelte Kunstpflege (Hof-

theater, Rosengart., Kunsthalle) u. als mod. aufstrebendes

Geeign. Zwischenstat. Führer u. Ausk. d. d. Verkehrs- Verein

Sonntag, 30. Juni:
Zilliger

(Säntis bis Berneralpen).
Kaisers. Prospekte durch den

Residenz des Fürsten zu Fürstenberg mit prachtvollen,
jedermann zugänglichen Parkanlagen herrlichen Tannen-
waldungen, gepflegten Spa

Jährl. Jagdaufenthalt S.

700

zierwegen,

Verkehrsverein.

Solbad und
Höhenluftkurort,

m ü. d. M.

Alpenaussicht,
M. des

o 0 o Kurhaus, Badener Höhe. ZuweP I 4 t t 1 des Höhen weges. Automovit
station. Höhenverkehr. Eine
Stunde w. B. Baden. Altbek.

Höhenkurort. Komf. Hotel. Prospekte. K. Habich.

Sonniayg.
im Murgtal. Luftkurort,

Wald-Gernsbach Soviee des nördlichenschönsten

Schwarzwaldes.
Murgtalbahn RastattorGernsbach. Automobilverbindung mit

Freudenstacht.

èjgg

Kuswärtige Theater. Baden Baden, Wilapad ung
Leipzig. goldenen Stern. Hotel Löwen. Prospekte gratis.

Neues Theater: Mittwoch Hans Bürgermeisteramt.

Hotel zum

St. Blasien h. ernee
Automobilverbindung mit den Stationen Titisee u. Waldshut.

Glanzpunkte der weltberühmten

Prachtvolle, geschützte Lage inmitten mächtiger Tannen-

Austlüge. Schwimm-, Luft u. Sonnenbad. Tennis. Schwarzw.

Gebirgslage. Kuranstalten.

Auskunft durch den Kurverein.
Triber Schwarzwaldbahn. Höhenluft-

wälder. Grossartige Gebirgslandschaft. Deutschlands grösste

Gewerbeausstellung mit histor. Abteilung. IIlustr. Prosp.
Sonnenſtößers Höllenfahrt.
Donnerstag: Die Journaliſten.

Altes Theater: Mittwoch: Ge-
ſchloſſen. Donnerstag Ge-

ſchloſſen.
Schauſpielhaus: Mittwoch: So'n Auskunft, Prospekt usw. dure

I scher SchwarzwaldkurortHornberg ü. d. A.Tannenwaldungen mit 60 Klm.
(Schwarzwaldbahn) gptg

Herrliche

epflegt. staubfr. S azierweg.
en Kur- u. Verkehrsverein,

Hotels. Pensionen und Privatwohnungen in grosser Auswahl.

700--1000 m über dem Meere. Am

kurort ersten Ranges. PFremdenziffer: 17500 ohne Passant.

Wasserfälle. Zahlreiche bequeme Spazierwege. Herrliche

und Preislisten vom Städt. Verkehrsbureau und ferner vom:

Windhund. Donnerstag: So'n
Windhund.

Operetten Theater Mittwoch:
Morgen wieder luſtik. Don-
nerstag: Morgen wieder luſtik.

Haben Sie ſchon u D16 Meer beH. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

a. Bodensee u. Rhein. 400 m. ü. M.0onS an 30 000 Ein w. Herrliche Lage in
reizender See und Stromland-

schaft. Grösster Fremdenplatz am Bodensee. Ange-
nehmer Ruhewohnsitz. Webergangsstation nach dem
Engadin und Tirol. Insel Mainau. Rheinschiffahrt
nach Schaffhausen. Hotels für alle Ansprüche.Auskunft durch das Bureau des Kur- und Verkehrsvereins.

Schwarzwaldhotel Hotel Bellevne Hotel Wehrle
Hotel Löwen-National Hotel Engel Hotel Post
Hotel Sonne Hotel Tanne Hotel AdlerKurpens. Haus Triberg Pension Ketterer Pens. Triberg. Hof.

260--700 m Höhe. Schwarzwaldbahn-L Seitenlinie. Prächtig elegene
Sommerfrische. Herrliche Ausflüge

durch Berg und Tal. Idyllischer Aufenthalt, gute Verpflegung.
uskünfte und Prospekte beim Bürgermeisteramt.

m HöhenlufſtkurortICCCGCMTGISC Ransges,W 700 m ü. d. M.
Illustr. Prospekt durch das Schwarzwald-Kurhaus.

Mi Inoſſo Tneafer.
Direktion: Gustav Poller.

Der Lacherfolg von Halle:

„So'n Windhund“
e m „Luſtſpielbhaus“, Berlin und „Schauſpielhaus“,Leipzig 3. Zt. täglich ausverkauft

Dhstweinschänke
Heide.

Mittwoch, den 26. Juni, naehmittags 4 Uhr

Künstler-Konzort
uren Möeisterspiel Hupfeld-Dea am Flügel.

Das beste und einzig vollkommenste Wiedergabe Instrument

Gemeinwesen (200 000 Einwohn.) ausserordentl. viel Interess.

Dbr!

[1666

e Häuſer.

Damen und Hoerren-Schirme,

Stöcke.
Kugt. liebermann, Ztrate 90

C

J S oe
l wird auch an Anfänger erteilt

in der Grundschule des
Bruno Heydrichenen Konservatoriums

Gütchenstrasse 20.
Klavier, Violine, Cello 8 Mk.

e monatlich 12 Mk.Geschwister Ermässigung.
C Anmeldungen jederzeit,

2A
Ruhiger., billiger

Sommeraufenthalt.
Herr. Wälder. Reinste Höhen- u. Walädluft,

blhbingerode im Ha.
Keine Kurtaxe. Bahnstation.
Anschlüsse an alle Harzbahnen.

Auskunft erteilt der Verkehrs-Verein.

Altheebonbon 9
von großartiger Wirkung bei

Bronchialkatarrh, [0782

i rn Sreitestrasse I1,(ar! Booeh, ten
Leipziger Strasse 61/62.

Tanerhafte Korſetts
von 1--8 Mk. empfiehlt

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

HoHECEISS
Höchsfer Harzort:
Frospidd Kurverw:

ſlanehach-kKammerherg,

hervorragend ſchön e ene
Sommerfriſche des Thür. Waldes.
Proſpekt durch Lehrer Frank.
lildemann j. Oherharz,

Kurhaus. 1. Haus am Platzo,
billigste Preise. Prosp. gratis.
0692] Fr. Marhenke.
Berghoteol Ravensberg

bei Bad Sachſa, Südharz.
Die Partie nach dem Ravensberg

iſt die beſte und lohnendſte.
Vorzügliche Verpflegung.

Güänsehals, Beſitzer.

Grotteneinſätze
in ſchönen Formen. (3580

Zoologische
Geiſtſtraße 26. Fernſpr.

Robert Franz -Singakademie.
(E. V.) [3583Ordentliche Hauptversammlung

am Donnerstag, den 4. Juli 1912, nachm. 5 Vhr
im oberen Saale des Cafe MHonopol“.

Tagesordnung: Jahresbericht, Rechnungslegung und
Emrtlastung des Kassenführers, Vorstandswahl.

Halle a. S., den 24. Juni 1912.
Geh. Ober-Reg.- Rat Meyer. Vorsitzender.

Deufsches Fabrikat

wo*sos

die heue
Schokolade.

Heringsdorf 2 Stunde

von Berlin.

r Löhrs Hotel u. Pens. I. R. Kais. Aut.-Club. Vorn. Haus uBach Harzburg. an d. Hauptallee. Eig. gr. schatt. Park. All. Komfort,

elektr. Licht etc., eigener Aut. Verkehr. Fernspr. 1. Bes. Fritz Bürchl.

für 108 Mk. einſchließlich

Sonderfahrt an die Waſſerkante
om 6.11. Juliv Juli er.Halle a. S., Hamburg, Helgoland, Kiel, übech, Halle a. S.

ahrt, Logis und Verpflegung
Programme und Teilnehmerkarten bis 1. Juli er. durch das

Reiſeburean der Hamburg-Amerika-Linie Halle a. S.

George Sehuitze, e
Eggelings Hotel und Penslon I. R. Ruhigste staubfreie hohe Lage mitten im
Gart. nächst Soolbad, Wald, Kurplatz. El. Licht. Prosp. H. Bokolmann.
Sohmelzers Hotel u. Pension I. R. Aller Komfort, Licht ete. Neues mass,

Schönste Lage am Kurpark. ProsHaus.
lhingero e l. H. frische I. Rang. Mitten im Hochwald am Wege
nach Dreiannen-Hobne, gelegen. Fernruf 15. Prospekt. E. Nleworth, Bes.

Altrenommiertes Haus I. Ranges.ole annover. renoviert. Garage. Telefon 5.oslar
Prospekte gratis.

J J N n ſoſe Haus I. Ranges. Neuerbautes Vestibal,Foſſerſce j. ber rg ol. romantische, ruhige und bevorzugte

Prospekte frei durch den Besitzer A. Dreſor.Lage am Platze.

is. H. Wartzonstedt, Bes.
aldnaus. Ruh. Sommer-

anzlroh

Besitzer l. A. Albrecht.

e
Prospekte durch die neue Direktion Telefon 5 Ballenstedt am Harz,

Centralhotel u. Kurhaus. Haus I. R. E. Baade.Solbacdk Suderode. Grauns Hotel u. Kurhaus. Vorn. Haus u. Pens.

Prospekte gratis. Hotel u. Kurhaus Michaelis. Beste Lage a. W.
Alphabetische Reihenfolge

ß G. m. n. 200 Sehmiaret mHole fürs zu Stolbery, Aprertemeate mit Be und W. Ba v

Ganz international. Prospekte frei durch die Direktion
n in Nit all. Komſort einger. Fur kürzeren oderHoppes Hotel I Pension. längeren Aufenthalt. Beste Lage nach Süden

mit Fernsicht aufs Gebirge. Prospekte. C. Hoppe. Telefon 1.

e e ehl bach

er schg Stahbltrinkquelle, Stahl-, Kohlensäure-, Fichtennadel-, Sol-,
C Moor- u. sämtl. mediz. Bader. Erholungskur. Prosp. d. Badeverw.

Kurhaus- Logierhaus, VIIIen. Pensſon V. 5 V. an. P. Sohwlesau, Horſſeferant

Luftkurort, Sommerfriſche, tie
auch für dauernden Aufenthalt. Proſp. durch die Kurverwaltung.

Verkauf zu Fabrikpreiſen.

Metallfaden-Campe
ſpart 75 elektriſchen Strom.

Bruchſicher. Durchſchnittliche Brenndauer
Bis 130 Volt 10 50 M. 0.95

140 250 volt, 25-50 Mt. 150
exkl. Steuer, bei 12 Stück franko inkluſive

Verpackung. [1665
Flektr. Vertrieb Pirm.,Berlin S. 59 Kottbuſer Damm.

9 Berghotel und Pension Warteberg.Bad Sachsa, üdharz, Berzr Walalage, 490 m üb. A. Sp.
Mässige Preise. Fernspr. Nr. 6. Aug. Henning. Prospekt frei. Wratzke u. Steiger

Juwelen. [(3100) Halle a. S.
Für die Inſerate bexantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen,

ſo r h

c
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I. Beilage zu Nr. 294 der Halleſchen Zeitung 26. Juni 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
26. Juni.1807. Zuſammenkunft zwiſchen Friedrich Wilhelm III. von

Preußen und Napoleon I. in Tilſit.
1810. erſ Erfinder des Luftballons J. M. Montgolfier ge

torben.
1817. Der Rechtslehrer Bernhard Windſcheid geboren.
1824. Der Phyſiker William Thomſen, Lord Kelbin, geboren.
1826. Der Forſchungsreiſende Adolf Baſtian geboren.
1831. Der Dichter Julius Rodenberg geboren.
1841. Der Schöpfer des Reichstagsgebäudes, Architekt Paul

Wallot, geboren.
1851. Der Dichter des Flottenliedes Gottfried Schwab geboren.
1905. Der Sozialpolitiker Dr. Max Hirſch geſtorben.
Tagesſpruch: Wenn ſich ein Werk nicht raſch erzwingen läßt,

Jn Ungeduld nicht gleich erboſe!
Die grünen Früchte hangen feſt,
Und nur die reifen loſe. Eigenbrodt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 25. Juni 1912.

Gehaltsnachzahlung an die ſtädtiſchen Oberlehrer.
In der Feſtſtellungsklage der Stadt gegen 17 ſtädtiſche Ober

lehrer wegen der von dieſen geforderten Gehaltserhöhung vom

1. April 1908 ab hat das Oberlandesgericht Naum-
burg am 21. Juni die Stadt gänzlich abgewieſen und auf die
Widerklage der Oberlehrer verurteilt, an jeden der Beklagten die
von dieſen geforderten Beträge zu zahlen. Alle Koſten ſind der
Stadt auferlegt worden. Wir werden auf dieſes Urteil, das nur
noch durch Reviſion beim Reichsgericht angefochten werden kann,
noch zurückkommen. Wenn im vorigen Jahre die Stadtverordneten
ihre Zuſtimmung zur Anſtrengung dieſer Feſtſtellungsklage ge
geben haben, ſo kann doch wohl aber ſchon jetzt geſagt werden,
daß eine etwa nachgeſuchte Genehmigung zur Einlegung der
Reviſion kaum erteilt werden wird.

Straßenbahn nach Büſchdorf und Schönnewitz.
Die Stadtverordneten haben geſtern Montag dem Vertrage

der Stadt mit der Gemeinde Büſchdorf zugeſtimmt, nach welchem
die Straßenbahn nach Büſchdorf geführt und der Zehn-
pfennig-Tarif eingeführt wird. Der Vertrag gilt zunächſt
490 Jahre. Ferner iſt der. Magiſtrat ermächtigt worden, wegen
Weiterführung der Straßenbahn nach Schönnewitz mit dem
dortigen Gemeindevorſtande ebenfalls einen entſprechenden Ver
trag zu ſchließen.

Die Veränderung der Straßenbahnlinie
ſtatt durch die untere Friedrichſtraße durch die Albrechtſtraße und
ſtatt durch die Triftſtraße durch die RichardWagnerſtraße und
große iſt geſtern von den Stadtverordneten beſchloſſen
worden.

Eine Erhöhung der Tageskaſſenpreiſe
des Stadttheaters.

in der geſtern bereits von uns mitgeteilten Höhe iſt von den
Stadtverordneten beſchloſſen worden. Ferner die Erhebung der
Gebühr der Kleiderablage mit dem Eintrittsgelde und eine Ver
änderung der Preiſe für Volksvorſtellungen.

Die Einweihung des neuen Studentenkonvikts
der Domgemeinde

erfolgte geſtern Montag mittag im Saale des Gemeindehauſes.
Nach allgemeinem und dem Geſang der Konviktualen erfolgte
Schriftverleſung durch Herrn Konſiſtorialrat Joſephſon und
dann wieder allgemeiner Geſang. Hierauf ſprach Herr Dom-
prediger Prof. D. Lang über die ſeit 22 Jahren beſtehenden
Studienanſtalten in der Domgemeinde. Aber
ſchon ehedem haben in dieſer Gemeinde Studienanſtalten be-
ſtanden. Am 25. Januar 1712 beurkundete König Friedrich I.
die erſte Stiftung einer theologiſchen Studienanſtalt, ein ſoge-
nanntes gkademiſches Gymnaſium, wie es in vielen anderen
deutſchen Städten errichtet worden war. Weil die Stellen der
Anſtalt gut fundiert waren, fand ſich auch immer ein großer Teil
reformierter Studierender, der hier den Studien oblag. Damals
lehnten ſich die Reformierten an die Pietiſten Coccejaniſcher
Richtung an. Eine Stütze fand das Gymnaſium in dem ſoge-
nannten Konvbiktorium, das das ganze 18. Jahrhundert hindurch
beſtand. Jn ſeinen blühendſten Zeiten zählte es 20 Zöglinge aus
vielen Orten. Man hat aber das Konviktorium 1808 eingehen
laſſen infolge der Veränderung des Zeitgeiſtes. Die Geſchichte
des reformierten Gymnaſiums zeigt keine feſtlichen Züge, doch
erwies ſich ſeine Notwendigkeit auch ſpäter dadurch, daß ſich um
die Domprediger freie Studierendenkränzchen bildeten. Für die
Entſtehung der Stiftung in Halle war der Zuzug reformierter
Studenten und der Beſtand des alten Konvikts maßgebend. Am

24. April 1890 fand im kleinen Kreiſe die Einweihung ſtatt.
Neben der äußeren Unterſtützung hat das Konvikt die religiös-
wiſſenſchaftliche Förderung der reformierten Studenten zum Zweck.
Der Redner ſchloß mit dem Danke an Gott für das Gedeihen der
Anſtalt. Mit 12 Jnſaſſen ſei man in das neue Konvikt einge
zogen, gefördert vom Presbhterium und durch die vielen Unter-
ſtützungen von hier und anderwärts.

Der Herr Oberpräſident Exzellenz v. Hegel ſprach herz
lichen Glückwunſch der Domgemeinde aus, daß ihr die Weihe dieſes
ſchönen Haufes vergönnt war. Wenn die reformierten Gemein-
den ein wertvoller Beſtandteil der evangeliſchen Landeskirche ſind,
ſo hat die Domgemeinde mit der Stiftung zur Heranbildung von
Theologen der Kirche einen großen Dienſt geleiſtet und damit
auch dem Vaterlande. Herr Generalſuperintendent Prof. D.
Gennrich führte aus, daß der evangeliſch- theologiſche Student
an die Univerſität gehöre. Mit der wiſſenſchaftlichen Schulung
muß aber auch die religiös-ſittliche Förderung Hand in Hand
gehen, die von den von den Gemeinden geſchaffenen Konvikten
geleiſtet werde. Redner dankte der Domgemeinde namens des
Konſiſtoriums für die Schöpfung des Konvikts. Herr Univerſi-
tätskurator Geh. Oberregierungsrat Meyer begrüßte und
beglückwünſchte die Domgemeinde zu dieſer Schöpfung und die
Univerſität, daß ihr eine ſolche Anſtalt zur Seite ſtehe. Der
Dekan der theologiſchen Fakultät, Prorektor Geheimrat D.
Loofs, bemerkte, daß die Fakultät ſtets dem Konvikt Sympathie
und Vertrauen entgegengebracht habe. Der Redner ging dann
näher auf die kirchengeſchichtlichen Beziehungen ein zwiſchen der
Univerſität und dem reformierten Bekenninis. Namens der
theologiſchen Fakultät beglückwünſchte er das Beſtehen des refor
mierten Konvikts. Es überbrachten noch Grüße und Glückwünſche
die Vertreter des Reformierten Bundes in Berlin, Paſtor Heine-
mannGöttingen, der Vertreter des deutſchen Hugenottenbundes
und der franzöſiſchen Gemeinde in Frankfurt a. M., der zugleich
mitteilte, daß aus dem Calvinfonds 1000 Mk. jährlich bewilligt
worden ſeien, der mähriſche Vertreter des Shnodalausſchuſſes
der reformierten Kirche in Oeſterreich, der Vertreter des Kon
ſiſtoriums der franzöſiſchen Kirche in Berlin, Prediger Thiele als
Vertreter der walloniſchen reformierten Gemeinde in Magdeburg
und der Vertreter der franzöſiſchen reformierten Gemeinde in
Magdeburg, wie auch der Prediger der deutſchen reformierten
Gemeinde in Magdeburg, der Vertreter der reformierten Ge
meinde in Elberfeld und zum Schluß der Mitbegründer des Kon
vikts Herr Geh. Konſiſtorialrat Albertz-Breslau. Herr Konſiſtorial
rat Joſephſon dankte allen innigſt. Nachdem noch Geſänge
ertönt waren, fand die Feier 344 Uhr ihr Ende. Die Feſtteil
nehmer vereinigten ſich dann noch zum Mittageſſen,

Aus der Deutſchen Geſellſchaft
für Süchtungskunde.

Für die Tagung in Halle am 28. und 29. Juni d. Js. hat
die Geſellſchaft ihren Mitgliedern wie den zahlreich gemeldeten
Vertretern einen beſonders angefertigten Führer überſandt, der
das Programm ſowie einige Angaben über die Stadt Halle und
ihre ſchöne Umgebung und vor allem eine ganz ausgezeichnete
Beſchreibung des Haustiergartens und der zugehörigen Samm-
lungen im landwirtſchaftlichen Inſtitut der Univerſität Halle
enthält. Dieſe Beſchreibung hat der Leiter der Abteilung für
Tierzucht, Profeſſor Dr. S. von Nathuſius, verfaßt. Die
52 Abbildungen geben ſchon einen überraſchenden Ueberblick über
den Reichtum des Jnſtituts, beim näherem Studium wird gewiß
jeder das Bedürfnis empfinden, dieſe wichtige Arbeitsſtätte
deutſcher Tierzuchtforſchung näher kennen zu lernen. Die Vor-
träge und Demonſtrationen anläßlich der Tagung ſtellen für
die Teilnehmer ein ſo reiches und intereſſantes Programm dar,
daß ſich der Beſuch dieſer Veranſtaltung ſehr lohnen wird. Die
Eröffnung erfolgt am 28. Juni nachmittags 1 Uhr im Saale
der Landwirtſchaftskammer zu Halle, Kaiſerſtraße 7. Gäſte ſind
willkommen. Programm und Führer verſendet die Geſchäfts
ſtelle, BerlinHalenſee, Halberſtädterſtraße 3.

Die große Gartenbau- Ausſtellung zu Halle a. S.,
verbunden mit einer Sonder Ausſtellung für

HSriedhofskunſt.
Seit einer langen Reihe von Jahren hat in Halle keine

größere Gartenbau Ausſtellung ſtattgefunden; umſomehr iſt es
freudig zu begrüßen, daß es den fachlichen Vereinigungen: 1. dem
GartenbauVerein zu Halle, 2. dem Verein ſelbſtändiger Gärtner
zu Halle und Umgegend, 3. dem Verein der Blumengeſchäfts-Jn-
haber zu Halle, 4. dem Verband der Handelsgärtner Deutſch
lands (Gruppe mittlerer Saalkreis) gelungen iſt, das Zuſtande-
kommen einer Gartenbau Ausſtellung zu ſichern. Demzufolge
findet auf dem Grundſtück der Halleſchen Rennbahn, Merſeburger
ſtraße 74, vom 23. Auguſt bis 2. September eine große Garten
bau Ausſtellung ſtatt. Jn richtiger Würdigung der Sache haben
ſich auf Anregung der Friedhofs- Deputation Magiſtrat und
Stadtverordnete bereitfinden laſſen, der Friedhofsverwaltung zur
Veranſtaltung einer Sonderausſtellung für Friedhofskunſt
2000 Mark zu bewilligen. Die Ausſtellung für Friedhofskunſt
ſoll zeigen, wie ein Friedhof ausſehen ſoll und kann, ſie ſoll
Anregung bieten zur Verſchönerung unſerer Friedhöfe und den

ſtellung findet im vorderen Park des Rennbahngeländes ſtatt.
Es wäre für Halles Kunſt und Handwerk zu begrüßen, wenn ſich
hieſige Künſtler, Architekten, Bildhauer, Steinmetzen zur An
fertigung von Denkmälern von Holz, Schmiedeeiſen uſw., auch in
Modellen, lebhaft beteiligen wollten. Etwaige Anfragen und An-
meldungen ſind an Herrn Friedhofsinſpektor Kurt Winkler, Halle,
Südfriedhof, zu richten. Ueber den weiteren Entwickelungsgang
der Ausſtellungsarbeiten werden wir berichten. M-

Zum Beſten der National-Slugſpende
beabſichtigt der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Luftſchiffahrt,
Sektion Halle a. S., am nächſten Sonntag eine größere Flug-
veranſtaltung von Halle a. S., Hafenſtr. aus zu unternehmen.
Der Reingewinn der hierbei vereinnahmten Eintrittsgelder wird
der National-Flugſpende überwieſen. Die Veranſtaltung ſoll eine
Ballon-Wettfahrt ſein, und zwar werden die Ballone
„Thüringen“, „Altenburg“ und „Nordhauſen“ ſtarten. Während
der Füllung zwiſchen 1212 und 1 Uhr mittags findet auf dem
Startplatz Konzert des Muſikkorps des 75. Artillerie- Regiments
ſtatt. Um 1 Uhr Aufſtieg der Ballone. Abends wird im Hotel
„Stadt Hamburg“ Herr Rechtsanwalt Marderſteig-Weimar einen
Vortrag über Flugplätze halten. Auch wird hier das Ergebnis
des Wettfluges bekannt gegeben. Eintritt für Hafenſtraße 50 Pf.,
für Startplatz 1 Mark.

Halleſches 500-Jahr-Heſtſpiel.
Es ſei nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß die letzten

Vorſtellungen des „Salzgrafen von Halle“ bei ermäßigten Preiſen
ſtattfinden werden, die jedermann geſtatten, die Aufführungen in
der Moritzburg zu beſuchen. Heute Dienstag achte, am Donners-
tag neunte Vorſtellung.

50 Jahre Halleſcher Schachklub.
Der 1862 gegründete Halleſche Schachklub feierte vom

22. bis 24. Juni ſein goldenes Jubiläum. Verbunden mit
dieſer Stiftungsfeier war der Kongreß des Saale-Schach-
bundes, der vor rund 30 Jahren hauptſächlich mit auf Be
treiben des Halleſchen Schachklubs ſich zuſammenſchloß. Zur
Feier wurden vier Turniere in der „Tulpe“ veranſtaltet,
zwei Hauptturniere für ſtarke und zwei Neben-
turniere für ſchwächere Spieler. Am Sonntag früh fand die
Feſt ſitzung des Bundes ſtatt. Der Vorſitzende, Amtsgerichts-
rat Kunttze, widmete den verſtorbenen Mitgliedern, nament-
lich dem um den Verein und den Bund verdienten Juſtizrat Dr.
Kähne, Worte des Gedenkens. Dem Halleſchen Verein wurden
herzliche Jubiläumswünſche dargebracht, daß aus ſeinen Reihen
wieder ſo bedeutende Schachſpieler hervorgehen möchten, wie dis
deutſchen Schachmeiſter Dr. Tar raſch in Nürnberg und Rechts-
anwalt Lipke in Oſterburg. Der Vorort des Bundes für das
nächſte Jahr iſt Deſſau. Recht anziehend hatte die Blind-
lingsvorſtellung gewirkt, die vom Sonnabend abend im
großen Saale der „Tulpe“ vom Schachmeiſter Jakob Mieſes
aus Leipzig gegeben wurde. Meiſter Mieſes ſpielte gleichzeitig
ſechs Partien blind, d. h. ohne Anſicht des Brettes. Davon gewann
er fünf, und eine verlor er.

Militäriſches. Der Oberleutnant Haring (Wiesbaden)
wurde zum Hauptmann der Reſerve des Füſilier-Regts. General
Feldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 befördert und
dem Leutnant der Landwehr- Infanterie 2. Aufgebots Bährecke
(Halle a. S.) der Abſchied bewilligt.

Rückkehr in die Garniſon. Zwei Batterien des hieſigen
Feldartillerie- Regiments kehrten vom Schießplatz Jüterbog zurück.

Verleihung der Rettungsmedaille. Wie der „Staats-
anzeiger“ amtlich beſtätigt, wurde dem Arbeiter Paul Denke-
witz zu Halle a. S. die Rettungsmedaille am Bande verliehen.

Aufgehobene Chauſſeeſperre. Die Sperrung der Provinzial-
Chauſſee Halle Bernburg in km 11,0--11,5 iſt auf-
gehoben.

Konfirmation in der Blindenanſtalt. Donnerstag, den
27. Juni, vormittags 10 Uhr findet in der ProvinzialBlinden
anſtalt durch Herrn Paſtor Hellmann Konfirmation blinder Zög-
linge dieſes Jnſtituts ſtatt.

Der Halleſche Ruderklub hat auf der Regatta am Sonntag
in Magdeburg vorzüglich abgeſchnitten. Er gewann von drei
geſtarteten Rennen zwei in überlegener Weiſe und wurde im
dritten Rennen zweiter. Er ſiegte im zweiten Achter über Mann-
ſchaften aus Berlin, Magdeburg und Dresden, und im Sächſiſch
Anhaltiſchen Vierer über neun Konkurrenten. Der Klub hat
ſeine Achtermannſchaft zu der am 6./7. Juli ſtattfindenden Alſter-
Regatta nach Hamburg gemeldet.

Das 17. große Sommerfeſt des Verbandes Halle- Thüringen
der Deutſchen Reichsfechtſchule wurde am Montag abend in dem
von der Natur ſo reich ausgeſtatteten und. gut gepflegten Garten
der „Saalſchloßbrauerei“ begangen. Der Beſuch war, wie zu allen
den beliebten Veranſtaltungen der Fechtſchule, ſehr ſtark. Auch
zahlreiche Offiziere der Garniſon waren erſchienen. Der Ver-
bandsvorſtand hatte alles getan, was zur Unterhaltung und Be-
quemlichkeit der Beſucher diente. Die geſamte Kapelle der
36er unter ihrem vortrefflichen Leiter, Herrn Kgl. Obermuſik-

Sinn für gute ſtimmungsvolle Grabdenkmäler wecken. Die Aus

für

Halle a. S.
unser

meiſter Fiſter, bot Werke unſerer großen Tonmeiſter in einer

bekannte Sensation
J

Grosser Inventur- Ausverkauf
beginnt Montag, den I. Juli.
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Reihenfolge, die wieder zeigte, wie Herr Fiſter die Kunſt verſteht,
den verſchiedenſten Geſchmacksrichtungen zu genügen. Die
Männer-Liedertafel unter Herrn Direktor Hehdrich,
deren tüchtiges Können ſchon oft gerühmt worden iſt, erfreute
durch fein abgeſtimmte Geſänge. Herr Phrotechniker Hermann
Pfeiffer, Halle-Cröllwitz, ließ ein prächtiges Feuerwerk ab
brennen, das immer neue Ueberraſchungen bot. Am Schluß er-
ſchien das Kaiſerbildnis. Der ſchön verlaufene Abend wird allen
Beſuchern eine angenehme Erinnerung ſein.

Die Robert-Franz-Singakademie, e. V., hält ihre ordent-
liche Hauptverſammlung am 4. Juli nachmittags 5 Uhr in Café
„Monopol“ ab.

Walhallatheater. Es iſt erſtaunlich, mit welcher Vielſeitig-
keit es die Winter-Tymians verſtehen, das Publikum an
geregt zu unterhalten und dabei immer Neues zu bringen, wie
das neue Programm wieder bewies. Vor allem iſt es der
urwüchſige kernige Volkshumor, der mehr oder weniger harmlos
den Abend beherrſcht, dazu verſteht man, ab und zu auch rühr-
ſame Stimmungen hervorzurufen. Da man auch bei den
„GarniſonSchmerzen“ dank der vorzüglichen Darſtellung jeder
einzelnen Rolle oft herzlich lachen mußte, ernteten die Winter-
Tymians wie immer reichen Beifall bei vollem Hauſe.

Apollotheater. Das übermütige Luſtſpiel „So'n Wind-
hund“ bringt im Apollotheater allabendlich volle Häuſer und hat
hier denſelben großen Erfolg wie in Leipzig und Berlin. Wer
ſich ſo recht von Herzen auslachen will, dem ſei ein Beſuch des
Apollotheaters beſtens empfohlen.

Zoo. Das Konzert der Halleſchen Liedertafel
und des Stadttheater-Orcheſters zum Beſten der
Wärter Unterſtützungskaſſe des Zoologiſchen Gartens findet heute

abends 8 Uhr ſtatt. Bei ungünſtigem Wetter im
Saale.

Bad Wittekind. Die Feier des 66.) Brunnenfeſtes
iſt für den 3. Juli angeſetzt.

Richard Havemanns Raubtierſchule im Zoo. Vorſtellungen
finden ſtatt: Heute, Dienstag, um 5 und 7 Uhr; Mittwoch um
544 Uhr; Donnerstag um 5 und 726 Uhr. Am Donnerstag iſt
nachmittags und abends Elite- Konzert von Stadttheater-Orcheſter.
Sonntag, 30. Juni: Billiger Sonntag.

Möllers' Roſengarten an der Merſeburger Landſtraße iſt ſchon
ſeit langem ein gernbeſuchter Ausflugsort der Hallenſer, beſonders zur
Roſenzeit. Dazu ſchreibt man uns: Wohin das Auge des Beſuchers
beim Eintritt in den Garten ſeinen Blick wendet, überall grüßen die
Roſen und ſpenden lieblichen Duft. Und dann die lauſchigen Lauben
und Plätze in ihrer einfach- natürlichen Art, die zum Ausruhen ein
laden Der hinter dem Reſtaurationsgarten in muſtergiltiger Weiſe
angelegte Blumen- und Pflanzengarten mit ſeinen beſonderen gärtne
riſchen Anlagen erregt ebenſo wie der erſtere die Bewunderung aller
Beſucher. Da Möllers' Roſengarten ſich vor allem als Familien
Ausflugsziel eignet, ſo kann man allen Familienvätern nur empfehlend
zurufen: „Soll'n Frau und Kinder ſich erquicken, mußt ſie nach
Möllers' Roſengarten ſchicken Auch die leibliche Verpflegung läßt
nichts zu wünſchen übrig.

Jn der Obſtweinſchänke an der Heide findet morgen
Mittwoch nachmittag 4 Uhr ein Künſtler- Konzert auf der neu
gelieferten Meiſterſpiel-Hupfeld-Deg am Flügel ſtatt.

Zwangsverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle wurde
das Flottwellſtraße 20 belegene, auf den Namen der verehelichten
Bauunternehmer Jda Eckert eingetragene neue Hausgrundſtück,
mit einem jährlichen Nutzungswert von 2560 Mark, von einem
auswärtigen Landwirt erſtanden, der unter Uebernahme einer
erſten Hypothek von 29 450 Mark 11 860 Mark bot. Der Zuſchlag
iſt erteilt worden.

Unfall. Beim Einreißen einer hölzernen Brücke auf
Grube „Neuglück“ ſtürzte der Bauunternehmer D. herab, wobei
er ſich erheblich verletzte. D. verlor vor Schreck die Sprache.

Geſtohlen ſind ein Herrenfahrrad, Marke „Ankerwerke
Bielefeld“, Nr. 57048; ein neues Herrenfahrrad, Marke nicht be-
kannt, Nr. 169 834; ein Herrenfahrrad, Marke „Sirius“, ſowie
auf r Bahnhof ein neuer dunkler Ueberzieher im Werte von
130 Mk.

Halleſche Tageschronik. Einem Schloſſer, der bei einem Neu-
bau beſchäftigt iſt, fiel eine Eiſenſchiene auf den Kopf. Der Ver-
letzte wurde nach dem Diakoniſſenhauſe gebracht. 51 rutheniſche
Arbeiter aus Lieskau, die vertragsbrüchig geworden waren,
wurden in der Mansfelder Straße angehalten. Nach Vergleichs-
verhandlungen kehrten ſie zu ihrem Arbeitgeber zurück. An
der Ecke der Süd- und Streiberſtraße fand eine Schlägerei
zwiſchen zwei jungen Kaufleuten und zwei Arbeitern ſtatt. Am
Montag verübte ein 20jähriges Mädchen an der Jahnshöhle Selbſt-
mord durch Ertränken. Die Leiche wurde bald gefunden. Der
Hut, die Uhr und ein goldener Fingerring der Toten liegen bei
der Kriminalabteilung in der Dreyhauptſtraße aus. Ein Zu-
ſammenſtoß fand am Montag in der Merſeburger Straße zwiſchen
einem Wagen der Stadtbahn und einem Laſtgeſchirr ſtatt.
Ebenfalls zuſammengeſtoßen iſt ein Auto mit einem Geſchirr.
Der Kutſcher wurde leicht verletzt, das Auto beſchädigt. Beim
Ausweichen ſtürzte ein Radler am Kaulenberg und erlitt an
ſcheinend innere Verletzungen. t

Aus den Vereinen.
Der Bürgerverein Halle- Cröllwitz hat folgende Herren in den

Vorſtand gewählt: Stadt-Oberlehrer Hoe als Vorſitzenden, Kauf-
mann Julius Ritter deſſen Stellvertreter, Kaſſierer Malpricht als
Schriftführer, Poſtſekretär Heſſe Stellvertreter, Landwirt Arnedte
Kaſſierer, außerdem als Beiſitzer die Herren Dr. med. Knoth,
Fabrikant Rötſcher, Gerichtsvollzieher a. D. Kraft und Bauunter-
nehmer Strube.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der Reichsbank

vom 22. Juni 1912.
Aktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 1 338 821 000 Zun. 33 363 000

davon Goldbeſtand „982201 000 Zun. 27 377 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 48 932 000 n 1 541 006
3. do. an Noten anderer Banken 37 481 000 Zun. 6 489 000
4. do. an Wechſeln und Schecckk 9581313 000 Zun. 1656 000
5. do. an Lombardforderungen 61 076 000 Abn. 17 136 000

5 635 000 Zun. 3364 000
e 155 332 000 Zun. 4 674 000

8. Grundkapital 180 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 66 937 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noten 1 549 770 000 Abn. 4252 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten „793 122 000 Zun. 37 231 000
12. Sonſtige Paſſiva 38 761 000 Zun, 972 000

Steuerfreie Notenreſerve 425 464 000 gegen eine ſteuer
freie Notenreſerve von 379819 000 am 15. Juni 1912 und
eine ſteuerfreie Notenreſerve von 405 537 000 c am 23. Juni 1911,

6. do. an Effekten
7. do. an ſonſtigen Aktiven

Paſf Na

A. Riebeckſche Montanwerke, A.G. zu Halle a. S.
Nach dem Geſchäftsbericht für 1911/12 iſt das Ergebnis durch

den Ausſtand der Bergleute ungünſtig beeinflußt worden. Wenn
trotzdem bei reichlichen Abſchreibungen die vorjährige Dividende
(12 Prozent) aufrechterhalten werden könne, ſo ſei dies ein Be
weis, daß die vorgenommenen Betriebsverbeſſerungen,
die heute noch nicht abgeſchloſſen ſeien, von Jahr zu Jahr reich
lichere Früchte bringen und bringen werden. Das Ergeb-
nis beweiſe ferner, daß die Hoffnungen und Erwartungen, die
an die Verſchmelzung der Sächſiſch-Thüringiſchen
Aktien Geſellſchaft für Braunkohlen-Ver-wertung und der Naumburger BraunkohleogA.-G.

geknüpft wurden, in Erfüllung geg ien, und es berechtigezu der Hoffnung, daß auch die Vilerun der Zeitzer
Paraffin- und Solaröl- Fabrik ebenſo zum Vorteil
gereichen werde. Der Warenausgang der fuſionierten Werke
ging von rund 23 700 000 auf 22 400 000 zurück und die
Kohlenförderung ermäßigte ſich um 7 964 779 Hektoliter auf
68 974 288 Hektoliter, ſowie die Teergewinnung um 3948 Tonnen
auf 37705 Tonnen. Die vorausſichtliche Jahreserzeugung an
Kohlen und Teerfabrikaten ſei zum weitaus größten Teil ver
ſchloſſen. Wie der Bericht ferner mitteilt, wurde die ungünſtige
Wirkung des Streikes durch den ſcharfen Wettbewerb der Außen
ſeiter auf dem Brikettmarkte, durch einen milden Winter, ferner
durch die infolge der Trockenheit des letzten Jahres bedingte ſehr
kurze Zuckerkampagne, ſowie endlich durch einen geradezu bei
ſpiellos daſtehenden Mangel an Eiſenbahnwagen in den Monaten
September bis Dezember erhöht. Die ungünſtigen Verhältniſſe
auf dem Paraffin- und Kerzenmarkte dauerten auch im Berichts
jahre fort. Die auf dem Mineralölmarkte ſeit einigen Jahren
beſtehende Beſſerung hat im Berichtsjahre angehalten und läßt
einen weiteren günſtigen Fortgang erhoffen.

W. Bei den Vereinigten Deutſchen Nickelwerken, Aktien
Geſellſchaft, vormals Nickelwalzwerk Fleitmann, Witte u. Co.,
betrug der Bruttogewinn ohne Vortrag 2844 478 gegen
2 802 223 im Vorjahre. Die Dividende beträgt 18 Prozent.
Der Auftragsbeſtand iſt reichlich.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreier: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 24. Juni 1912:
Schlepper Nr. 292, Steuermann Thiele, mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Bildhauer Alfred Wagner in Kölleda. Firma Kluthe

u. Herrmann, G. m. b. H., Fahrradteile-Engrosgeſchäft in Leipzig.
Schuhfabrikant Karl Bierlich, Jnhaber der Firma Franz Schuh
macher in Naumburg a. S. Kauſmann Friedrich Auguſt Böddecker
in Altenburg. Offeue Handelsgeſellſchaft Wom mer u. Co., Maſchinen
fabrik in Leipzig-Kleinzſchocher. Ehefrau des Handelsmanns Aron
Litmano witz Luiſe geb. Zelechower in Wagdeburg,

Wochenmarkktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 18. bis 24, Juni 1912.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte*) Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Gardelegen 21,20-—-22,00 19,00 19,50 21,00 22,00Stendal, Stadt 2120--21,60 18,60-- 19,20 109,00--19,50 19,90-—-20,80 40,00
Aſchersleben, St. 22,80--23,20 19,80-—20,20 20,50-—21,10 80,00-—36,00Halberſtadt, Stadt 21/50-—22.70 19,00--19,70 16,40--19,50 20,20- 23,00 26,00 36,00
Halberſtadt, Land 22,80 23,20 19,30--19,80 20,00-—-20,50
Liebenwerda S 19,80 e 22,00Torgau 23,10 23,40 20,00 20,20 18,00--20,00 21,00-—-23, 00 26,00
Saalkrets 22,80--23.30 20,00--20,50 c 22,00--22,50 20,00 23,00
Halle, Stadt 22,90--23,40 20.10 20,60 S 22,00-—22,50 20,00 23,00
Mansf.Gebirgskr. 22,25--23,20 19,60 20,60 2 21,00--21,89 40,00 44,00
Merſeburg, Stadt 21,00-—22,50 19,50 20,60 18,00--19,50 21,00 28,001 82,00
Merſeburg, Land 22,50--23,00 19,00--19,60 S
Weißenfels, Stadt 22.40--22,70 19,60-—20,60 S 20,50 21,00
Weißenfels, Land 28,00 20,60 S
Sachſen-Altenb. 22,20-22,40 20,00--20,20 21,50 21,70Grfſch. Hohenſtein 20,75-- 21,75 19,25--20,25 7 29,25-21,26 30,00--36,00
Heiligenſtadt 21,00--22,00] 19,80-—20,40 18,50--20,00 20,00 21 50

Langenſalza 22,00 20,00 0,50 oErfurt, Stadt 22,60 28,20 20,40--21,00 17,00--19,50 21,00-21,50 28,00--27,00
Ziegenritck 22,60-—23,00 19,80-—20,00

Futterware.
Bemerkungen: 1 Mälzereigerſte 19,60--21,20, 2 Mälzereigerſte

21,25 22,25.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroy vom 18. bis 24, Juni in Markt pro 100 kg.

Kartoffeln gan g KurzKreis Spetſe Futter- und Heu ſtroh ſtroh
ware Fabrikware

Stondal, Stadt 7,50 7 7,00 4,50 3,50UAſchersleben, St. 8,50 9,50 S 7,00 5,00 3,50 4,00Halberſtadt, Stadt 14,00- 30,00 S 6,00--7,00 80 6,50 4,50 50
Halberſtadt, Land 8,40 65,20 4,00Liebenwerda 8,00 6,00 5,20 S STorgau 8,00 5,00 6,00 5,00Halle, Stadt 9,00 10,00 a 9,50 10.50 5,00 6,50 4,00--6,00Mansf. Gebirgskr. 8,00-—9,00 S 12,00--13,00 6,60-—8,00 6,00 60
Merſeburg, Stadt 12,00 10,00 6,00 5,50do. Land 8,00--9,00 S e cGrfſch. Hohenſtein 10,00--11,00 S 8,00--9,00 6,50--7,00 4,50 00
Hetligenſtadt 8,00 8,50 6,00 8,00 6.00 5,00Langenſalza 5,50 6,60 S 6,00 4,89Erfurt, Stadt 10,00 11,00 S 8,75 9,502 4,00 6, 00Ziegenrück 8,00-—8,50 S 2Bemerkungen: h neue, 2 neues 5,20--6,00.

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
24. Juni 1912: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 77 niedrigſter Preis 74 häufigſter Preis 75
Bullen: höchſter Preis 77 niedrigſter Preis 73 häufigſter
Preis 75 Kühe: höchſter Preis 74 niedrigſter Preis 60
häufigſter Preis A.; Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis AV, häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber höchſter Preis niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis

A. 2. Saugkälber: höchſter Preis 85 niedrigſter Preis 78
häufigſter Preis 83 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 84
2. Schafe: höchſter Preis 79 niedrigſter Preis 73 häufigſter
Preis 76 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 75 niedrigſter
Preis 71 AC, häufigſter Preis 73 C

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 25. Juni. Sofort: Hamburg 10,80Magdeburg ll1,00 Sept.-Okt. 1012: Hamburg 1d,55

Magdeburg 10,756 Februar-März 1913: Ham
burg 10,95 Magdeburg 11,10 A. Tendenz: ſtetig,

Zuckerberichte.
Magdeburg, 25. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzuckers88 ohne Sack Tendenz: flau.
Nachprodukte 759/0 ohne Sack

Bro r f i n a d 23,50 -23,75.Kryſtallz ucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack 23,25-23,50. ſeeten ruhig.

Gem, Melis mit Sack 22,75 23,00.
Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord r

Juni 10 306G, 10,40B. kthr.Dez. 9,95G, 9,97 B.
Juli 10,35G, 10,42 B. Jan,-März 10,05G, 10,10B.,
Aug. 10,506G, 10,52 V. Mai 10,226G, 10,2dv.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 26. Juni. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 11,30G. Okt.Dez. 9,92 G.
Juli 11374 G. Jan. -März 10,024 G. Tendenz: matt.
Auguſt 11,506G. Mai 10,17 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 25. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Oh r Ka ffe s zood average Santos
tober 69 ärz 69Dezember 69 Mai 69 Tendenz: ſtetig.

Trockenſchnitzel
Halle a. S., 25. Juni. Preis pro 100 Kilo 13,25 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 25. Juni. Durch den VBörſenvorſtand, 2. Abteilung,
wurden heute nach den Angaben der Notierun ſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: trübe Weizen: inländ. 228--234
Preuß. (Sand) 236--241 argent. ruſſ. 237--248
Manitoba 230--238 feſt. Roggen: hieſiger 207--212
preußiſcher 207--212 Poſener ruſſ. 205--207
feſt. Gerſte: Braugerſte hieſ. Saalgerſte bis

A, Mahl- u. Futterware 182--198. Hafer: inländ. 209 bis
216 ausländ. 203--206 ſtill. Mai s: amerikan. bis

A, runder 169--1756 Cinquantin 190--200 Raps:
A. Rapskuchen: per 100 kg bis A.Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 67,00 nom., ruhig.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 25. Juni 1912.

S Zins Dividende Kursc lauf vorl, letzte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen. ez Deutſche Reichzanleihe unkündbar 1918 4 verlgied. 100 75

z 9 do. e z o. 7 90,006o do. do. F b nPreuß. konf. Anleihe, unkündbar 1918 4 to. 100, 7500
35890 do. do. 3 do. 090,0068 do. do. do. e ealleſche eonv, Stadtanleihe von 1882 3 u. i 97,508
ab e Theater Anleihe von 1883 s u. ialleſche StadtAnleihe von 1886 s V u. o 28.208
do. do. von 3892 u. 95.804do, do. von Iv900 Serie in 38 u. r 314,do, do. von 1900 u. rdo. do. von 1905 4 i n. odo. do. von 1910 4 2 u. oStädtiſche Zoologiſche Garten Anleihe 3 u. i 33900

Akener StadtAnleihe 8 i u.Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901... 55 u. o 322
m 16ön i 3 u. p 22.206o. v. 1803 u. o T r 5do. do. p. 1901 c u. o 99,50Bdo. do. p. I905 do. 22Halberſtädter StadtAnleihe 1891 3 do.

do. do. 1997 u. i902 352 verſchied.Leipziger Stadtanleihe v. 1908, Em. 1911 4 u. 1100,156
Naumburger Stadt nleihe 1589.. u. 7 s 750do. do. 1897 u. 99 3 do. 22725do. do. 1000. 3 do 88.756Pordhäuſer StadtAnleihe von 1908 1 u.
Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 u. 10 7 28,

do. do. von 1509 do, eBerbſter Stadtanleihe s u. 88,506
Pfandbriefe.

Landſchaftliche Fentrar Pfandyrteſe z'b u. 88,2580

o. o. do. lSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe 4 do. 102,700do. bo. do. neue 4 do. 328do. do. do. 3 do 752e 44 do. do. do. 73,906e Pentenbrtefe 3 verſchied. 57Sag e Provinzial dlnleihe

UnſtrutReg. Anleihe (Vretk.Nebra) 3 i u. 33506Magdeburger Pfandbriefe 100,9060Eiſenbahn n. KleinbahnAnleihen.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn gi, u. l 65,209do, do. von 15900 43 u. 99,006do. do. von 1911 452 h u. i 99,006
BergwerksAnleihen.

Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. o 097,00B
C do. o. unk. 1914 4 u. 099,90onſolidierte Halleſche Plinnetrſ Haft 4 do. 00BLonſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. 4 do. 1100,000
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter i do. 200,00
Sewerlſhalt Burbach 5 1101,20bGewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. Anl 5 u. (100,006
Gewerkſchaft Leonhardt b. FranklebenAnl. 5 1106,00b
Grube Auguſte bei Bitterfeld i u. 1101,906Mansfelder Gewerkſchaftlnleihe von 1805 4 do, 3935,006

do. po. von 1908 do. 265,256z e von 1908 4 do. (100 706o. von 1911 4 14 u. (100,50bNaunvurger u t 9 u, n v6,750
o. Hyp. -Aul., 102 4 u. 7 D27Sächſ. Thür. Braunkohlen Veriv. e v u, 646,oop6

r de in. rig to2 do. ro. rückz. 1025 4 u, oWaVfquer Braunrohlen, rückz. 102 4 b do. li 7 96,50B

4 do. 1600.25BWerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 e u. 96,50B
do. do. v. 1898 4 u, J 696,50BJ de u v. 1902 4 n. 696,50Bo. rlilckz. 102 a u. 100.006Beiter Paraffin u. Solarölfabrir v e h g u. i ehe

do. do. do. rülckz. 1029 do. 1100,60B
Anleihen induſtr. Geſellſchaft

enVminendorfer Papierfabrir en ſcheiten u.

o. O. rückz. 103 4 S 101,75b0Bernburger Maſchinenfabrik, rüd ba 9 n z
Erbllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleiße do 097,006
Cröllw. Papierf.-Linl rückzahlb. m. 108 90 45 do 1Io00,50b0Eilenburger KattunManufaktur Hyp.-Anl. S

rückzahlbar mit 102 i u. 10 1I00,50BEiſenacher KammgarnSplnneret Hyp. Lnl, S a
rückzahlbar mit 102 96 e do. 100 00bEiſenwerk Schaſſtedt Obl. do. (101,256Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Eo. SAkt.Geſ. rückz. 105 do. ec erhütte Hyp.Aul,, unkündb. b. i10i5 4 do.

Sottfried Lindner Hyp.Anl., rück 102 4 do. S 100.00b6
Gottfr. LindnerAnl. v. 1912 unkünd. 1016 452 u. 1100.,00b

BankAktien.
aBeſcher Bankperein 4 o 682 151 006par und Vorſchußbank. 45 49280,006

BergwerksAktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Fnd.Art, 4 r h edo. do. o. Vorz. 1 t e rRiebeckſche Montanwerke, A.G. 4 12 188,506Waldauer BraunkohlenLl. G. 12 129,00WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 11 189,008BZeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 10 188. 506

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik v 22 28 430,09Bernburger Maſchinenfabrik 4 J oECröllwitzer Papierfabrik 4 12 12 190.550do. do. nnge. eEbnuerner Malzfabrik. 10 8 1155,006Eilenburger KattunManufaktur 4 5 3687,006Ekſenwerk Vrünner 8 s Se 2 o 14 15Halleſche Aktienbierbrauerei. zuf. gel. o 680,006

do. Maſginenfabrik. J 30 82d. Perllanbe Gement. 0 sn Mühlenwerke 4 4 8 146,00Bbrbisdorfer Zuckerfabrik e 1052 I111,906Keyffhäuſerhütte Nr. 1- 1000 212 204.900
Kyffhänſerhütte Nr. 1001--2500 8 1212175 25bBandsberger Malzfabrik 4 i 9 9 133,000Loturieb Lindner 7 134 508u e e 9 3129,00Btenburger Schloßmälzerei s 1001000Wegelin u. Hübner 15 12 193,000Zimmermann u. Co. 9 7 s 90,00B

e r t. 22. 7 5 95,00Be e enukrit l sBuckerraffinerie Halle I z 10 15 138,000
Eiſenbahn u. Kleinbahn- Aktien

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 3 70, a0Bdo. do. do. do. La. B. r 8 6s,603Halleſche Straßenbahn Akt. 90 zurückgez. fr. g. s 4590

Oruddorf med. bauVerei pa.ghau-Verein. ohne Zinſen 200Conſ. Halleſche Pfännerſchaft 2 c le 46.4 700,00

Mitteldeutsche Privat-Bank, rei Halle. S.
Postatrasseo I2, Tolophon 1382, 1883, 16093.
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Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 25. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Die Verfla des internationalen Kupfermarktes und ein
nicht ganz wie bisher befriedigend lautender Bericht über den
amerikaniſchen Eiſenmarkt blieben nicht ohne Wirkung auf die
Stimmung der hieſigen Börſe. Faſt durchweg wieſen die erſten
Kurſe gegen geſtern weitere Ermäßigungen auf, die aber mit
wenigen Ausnahmen ſich unter 1 Prozent hielten. Phönixaktien
waren feſt und konnten ſich ſpäter ſogar ein halbes Prozent über
den geſtrigen Schlußkurs erholen ies bildete auch den Aus
gangspunkt für eine allgemeine leichte Erholung der geſamten
Tendenz. Rege Kaufluſt zeigte ſich für Hanſagktien, die zeitweilig
ſich über 1 Prozent gegen geſtern höher ſtellten. Das Geſchäft
hielt ſich wiederum in eng Grenzen. Die leichte Erholung
wurde erklärt mit einem Nachlaſſen des Satzes für Ultimogeld,
das heute zu 6 Prozent ſtark angeboten war. Canada-Aktien ver
loren bei mäßig lebhaftem Geſchäft im Anſchluß an Newyork
ziemlich 1 Prozent. Schantungbahn gewannen einen Teil der
anfänglichen Einbuße wieder zurück. Dreiprozentige Reichs-
anleihe konnten im Ultimoverkehr den geſtrigen Schlußſtand nicht
voll behaupten. Auf dem Bankenmarkte waren hauptſächlich
Petersburger Internationale Handelsbank ſchwächer. Oeſter
reichiſche Werte wurden mäßig umgeſetzt. Lombarden litten
unter Realiſierungen. Jm freien Verkehr wurden ruſſiſche
NaphthaNobelaktien gegen geſtern 3 Prozent höher umgeſetzt.
Tägliches Geld 3 Prozent. Privatdiskont 454 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 25. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Brotgetreide zeigte heute bei ruhigem Geſchäft feſte Haltung.
Stimulierend wirkten Käufe der Exfortfirmen in Weizen und das
rgneriſche Wetter. Weizen zog infolgedeſſen bis 1354 Mark an,
Roggen um Mark. Hafer war gegen geſtern nur wenig ver-
ändert. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter: regneriſch.

Mittagsbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: feſt, Tendenz: feſt. Tendenz: ſtill.
Juli 231.75 Zu 195,50 Juli 187,00
Septbr. 208,00 eptbr. 174,25 Septbr. 169,00 .4.
Oktbr. 208,00 .4. Oktbr. 174,00 A.

Mais: Rübbl:Tendenz: ruhig. Tendenz: geſch,

Sept, 145,50 A. Okt. A.
Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: feſter.
Juli 231,50
Septbr. 208,25
Oktbr. 208,25 .4.

Tendenz: beh.
Juli 187,25
Septbr. A.

Tendenz: feſter.
Juli 195,00
Septbr. 174,75
Oktbr. 174 75 A.

Mais: Rübbl:Tendenz matt, Tendenz: abgeſchwächt
Juli 147,25 JuniSeptbr. 145,60 Oktober 67,60 .4

Metalle.
Amſterdam, 24. Juni. Bancazinn feſt, loko 123
London, 24. Juni, Blei, ſpan., 18 Lſtrl., engl. 18!/, Lſtrl.,

Srn r Lſtrl., Zink 258/, Lſtrl., ChiliKupfer 768/, Lſtrl,, 3 Monate
77 Lſtrl.

L D t 0 32W drehen
Wechſel im Gouvernement von Samoag.

Berlin, 25. Juni. Zum Gouverneur von Samoa iſt
der ſeitherige Oberrichter und Erſte Referent beim Gouver
nement, Geh. Regierungsrat Dr. Schul tz, ernannt worden.
Der ſeitherige Gouverneur von Togo, Brückner, tritt
wieder in die koloniale Zentralverwaltung ein und iſt zum
Geh. Ober-Regierungsrat und vortragenden Rat im Reichs
kolonialamt ernannt worden.

Abſchluß des internationalen Vertrages über eheliches
Güterrecht und Kuratelrecht.

Amſterdam, 25. Juni. Geſtern wurden im Haag durch
die Vertreter von Deutſchland, Frankreich, Holland,
Jtalien, Oeſterreich -Ungarn, Portugal, Schweden und
Rumänien die Verträge über eheliches Güterrecht
und Kuratelrecht rätifiziert. Für Deutſchland geſchah
dies durch den Geſandten von Müller. Der Zeichnungs-
akt wurde mit einer gewiſſen Feierlichkeit umgeben, da mit
dem definitiven Abſchluß dieſer Verträge ein großes Werk
vollendet und gewiſſermaßen der erſte Band des internatio-
nalen Perſonenrechtes nunmehr Geſetz geworden iſt.

Leutnant Bergers Flug von Leipzig nach Döberitz.
Berlin, 25. Juni. Leutnant Berger, der geſtern

abend auf dem Flugplatze Lindenthal bei Leipzig mit Leut-
nant Bernhardt als Paſſagier aufgeſtiegen war, iſt be
reits geſtern abend 834 Uhr auf dem Flugfelde Döberitz
glatt gelandet. Bei Wittenberg gerieten die Flieger
in ein heftiges Gewitter mit ſtarkem, böigem
Winde. Es gelang ihnen jedoch, dem gefährlichen Wetter zu
entgehen.

Ein neues Choleraſerum.
Paris, 25. Juni. Der Leiter des Paſteurinſtituts in

Tunis, Dr. Nicoll, hat ein neues Choleraſerum entdeckt,
das bereits bei drei mit der gefährlichen Krankheit be-
hafteten Perſonen erfolgreich angewendet wurde. Die Ver-
ſuche werden weiter fortgeſetzt.

Der italieniſch-türkiſche Krieg und die Vorgänge in Albanien.
Konſtantinopel, 25. Juni. Fin Communiqué

des Miniſteriums des Jnnern rekapituliert die
Ereigniſſe in Jpek und Djakova und ſagt: Die Rebellen
gingen ſo weit, die gegenwärtige Regierung als reaktionär
zu beſchuldigen. Die deſertierten Albanier, Offiziere und
Soldaten, waren längſt als Bekenner der von den Rebellen
verfochtenen Jdeen bekannt. Jhr Vorgehen dient den
Zwecken jener, die gegen die Jntereſſen der Türkei arbeiten,
und bildet einen Verrat, der die Jntereſſen Jtaliens
fördert. Die Verräter werden beſtraft werden. Weiter be-

ſagt das Communiqus bezüglich der Deſertion in Monaſtir,be ein Hauptmann, neun Leutnants und etwa 50 Soldaten

der Garniſonen Monaſtir, Perlepe und Dibra deſertiert
ſeien. Einer zur Verfolgung ausgeſandten Abteilung ſei
es gelungen, zwei Offiziere und zwei Soldaten feſtzu-
nehmen. 16 Unteroffiziere und Soldaten ſeien reuig zurück-
gekehrt. Die Unterſuchung ſei eingeleitet.

141 Jahre alt.
Odeſſa, 25. Juni. Jn Koki ſtarb geſtern der Bauers-

mann Khubza im Alter von 141 Jahren. Das Alter iſt
amtlich nachgeprüft und beglaubigt worden. Khubza lebte
in den letzten 15 Jahren vollkommen vegetariſch und war
bis zu ſeinem Tode ein paſſionierter Raucher.

Dreißig Opfer der Niagara-Kataſtrophe.
New-York, 25. Juni. Bisher ſind 30 Leichen der bei

dem Einſturz der Landungsbrücke am Nicagara ums Leben
gekommenen Perſonen geborgen worden. Es fehlen noch
17 Frauen und Kinder. Die meiſten der Ertrunkenen ſind
infolge ihrer ſchweren Kleidung geſunken, während ſich
andere durch Schwimmen retten konnten.

Tod des Bankiers Alfred Seligmann.
New-York, 25. Juni. Bei einem Automobilunfall in

den Straßen New-Yorks iſt geſtern der bekannte Bankier
Alfred Selig mann ums Leben gekommen.

Liebestragödie?
Tegel, 25. Juni. Jn der Nähe von Tegelort wurden

heute die Leichen des Hausdieners Hildbicher aus
Berlin und die eines Mädchens, deſſen Perſönlichkeit noch
nicht feſtgeſtellt iſt, gelandet. Anſcheinend iſt das Paar in
der Nacht in den See geſprungen.

Aus Scherz die Schweſter erſchoſſen.
Bremerhaven, 25. Juni. Geſtern abend erſchoß der

21jährige Sohn der Eheleute Manſen ſeine 19 jährige
Schweſter mit einem Teſching. Er hatte beim Reinigen der
Waffe aus Scherz auf ſeine Schweſter angelegt, als der
Schuß losging. Der junge Mann wurde verhaftet.

Schwerer Unfall bei einem Automobilrennen.
Dieppe, 25. Juni. Bei einem Automobilrennen über-

ſchlug ſich ein Automobil. Ein Fahrtteilnehmer Colinet
wurde getötet und ſein Chauffeur verletzt.

Der ſchießluſtige verbarrikadierte Molkereibeſitzer.
Dresden, 25. Juni. Jn der vergangenen Nacht gab der

Molkereibeſitzer Meißner auf einem Grundſtück der
Reichſtraße auf einen Hausbewohner, den er auf der Keller-
treppe traf, mehrere Revolverſchüſſe ab und verletzte den
Mann ſchwer. Als Hausbewohner und Polizei herbei-
eilten, verbarrikadierte er ſich in einer Ecke des Kellers und
feuerte fortgeſetzt auf die Polizei. Schließlich ſchoß er auf
ſich ſelbſt und verletzte ſich ſchwer.

Aktienkapitaſ: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-Bank kür Handlol ll. Industrie v ter Filiale Halle Reservon: 32 MMmonen ar. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 25. Juni, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszottel erscheint- in der Früh-Ausgabe.

Wochsel-Kwuroo. o Pesferreich. Papler 27 Mitteldeutechs Privatbant 122,60 Hasye Eis u. St. 180,25 sohHinge-Kurseo. 4 Japener 190h ee r a 3 Ferner al S. ob Hotſonaldant für Deeitchlaud 122,50 einnichdal. 372 4 Zurs, Anlets 1902 22ämnſetdan kurt 1609 20 5 KRoamänven amort. 1903 1101,00 Oerferr. Kredltanttalt alt. Uemmeor Portl.-Dement 125,75 Hafer Frecjt X Spanische Anleſhe (Fabere) 7
ücül 6050 4 o. 1890 95. 90 Paterzbarger Dizkentobant 202,00 fibernis Bergw. Ter Zeriver Handelegerellichtft 165 I Urken, nene unif. mItalien ſo. IIIIIIIIIIIIII 80 15 l. 1898 BI 91.20 Preud. Bodenkredit- Bank e 158, 70 Hildedrand Mählen III 146,00 Cemmerz- II Dickontobant r 17 fJüniea le ne wen h h

t e t Razten 1850 80,80 v pro arm h 13735 an en e äg feor 23 e 157J 45 1894 ichen 144, 25 thrter Ferbwerke, 620. I an 253 kEkechumer Oubetahl Tl v 41555 1903 90.60 F. f Pun Handel s u et 9 l e 17475 1006 100,50 u Bank e rezäner Bank 5 oftmun 5a ken v 86,70 an c Schafſfhags. Bankvereſs 122,80 so Vergban e 428.25 Poherelbent et 43372 eben ſerie i
n un 64,[5 Serben amort, St.-Anl. 65,60 in e 15 59 c r 72 an emizrän vie un un 178io de Janeiro I London e 16 Türken Aämln. Inl. IIIIIIIIII 81.90 ener Bann verein BI 1 ersle [IB e .80 II an usw. andel 9 8 LIIE E. e 257e,5 e. an. 08 90.20 Aektonlizer 236,25 Mener Bankverein n A. eGeldsorten. Türkenlore 490 ft. 166 Brauerol-Aktien. Kirchner Masd r. e 430 50 Lübe Büchaer h n e Nein. Stahl 22222 e 172Geszerrelöigche ofen. e 84 70 4 Ungar. Gold Fr. 90,60 III Brauhaus 148,75 König Wiſdelm adt, e. 245, 10 Kesterr. Stantsbahn e h r Reomdacher Hütte e 17 zu

Rezzlsche do. e 215,30 40. mittel e 91,50 Denitsche Bierdrauerel 105. 25 te. St. Pr. 327.,00 o. III 1824 Belzenkirchen 1862n e 0 do. e 91,70 Patzeahofer 239 00 Körbizdorfer Duccer e 142,50 III kireudahe (80 2/0) e 727 III hfran Stüche 16,255 4 Un ar. Kronen 87.25 ichöneberger Fäie t 226 50 Kronprinmt Eblig: 320,50 Baltimore an Obie e e 30e7 re e Berllver Strafenbahn e 1 m
erltanliäe Hefen 418, 25 3 o. Stattzrente 97 7700 i 258 0 Antfaünterbüfte 19 Caneia Pacifie e Hemburyer Pabelfehrt cz 80.55 2 e. Eier. To. Au0l. üemaln Ranni 167 60 Hainer 125,25 Orientvabnen Bofrlebs-öes. 1658 Eonta Oampftchltiabrtche do. 112.45 6 Buenst-Aire: 104,00 Klosterbragerei Röderbof an jefbohr. e el. Mericienolbabn e n r h eW 42. 2044 Leipriger Brauerei Riebeck 163.00 laurehätie 174.60 al Mittelmeerdabn z ynamitJa 81.08 Varnin. Aen 100.00 luopoldgrune juus oo Penazyirenin e n rege Wodo. 169.30 Elsenbahn- Akten. Laopoldshall 11765 n r ss b r 5e e en Imduetrio-Papiore. ca ne ehe 68,75 Axkomelatoren-Fobrit 509.50 lüdecher Maschinen 4 g 78,00 5 Chblneren 18908 Tandent iräge.ontsehe Anleihen ü e e 13050 Anlen-Get. f. Anlint. 406. 25 Megdeburger Allgem. es. 108.,50 7PFrox. Deufsdhe Seſtaowoſtongee 100,70 e ar ihr ler 75 Adler Fort Cement m 117 50 i. Wenf.- Berg. h Kursnotlerungen der Leipziger BRörso vom 25, Juni, 1 Ubr,

4 kelaiauſeſte 100,/0 rn un 7 ſnin r les o un kenne Im daz 2773 Anraneniadit Bugen r Aitgetellt vom Bankhause Paul Sohaneeoll Oo., Halle a. S.
90,00 4 1 ver gem. klextriz.-Berellsch alt 2 owicer kisen 92,4 o. 65000 z e 1377 ämwendorfer Papierfadrik ne 118 75 un Dividende verize leirie 50050 c r S z l oPro an gaveliungen o pinbiiye en 18225 un Nennen brsns in J t Gg de de nie 26708 tie ihn 13e enn e 29 5 1 Aahult. ANohleov. 50, 3 3 bt 4 engis u 1333 Neagdedärger Straszendahn 18850 r un 116, g0 e r 115 S leipriger iadianſein 0931750 Dörziewiiz Roſimendedorſerst. o 10,00B

2 e 22 90, 0 franzezen ult t ort II H6 d 9 äm mere e n 8 4 190 e 88 506 i 4 Veri 0 42 000Fwö r lommen u. 186/ den a Sieln r t. 428.593 Obeftch!. Elrendabnbedarf 102 60 en Papl tn e en hie Bravdioll. Arö. l119.756z e0 r 12 32 ööitmors nd hie e u 106 80 J r er e e e e 5 zen 15 7 4 u v 7 77 darin K. V. 15 7 154 000er. III 0. 06 99,8 7 erl. Anh. 48 III e 9 9. olzwerte e III 93,7 p a 250 nei p eUune m u 68. 25 e n Be m h 292 9 emer. u 5 rt. m n e d u 0 777506n u -Gente 00 e 8 Bee 33, Tenszlein 4 Hoppel 2 J W e 7e iäsröi 8880 urd van än. e en 4 e e e h 28e. FStaett-Anl. v. 1866 79.60 r aricdahn -7 errelius Borgwert 122.50 ehörin Berguw. Lit. A. 258,60 t ivos 100 750 d v 33 10 168.260g en. Alauts-Inl. 99 an 299 Urne vetnnae än. e 39376 Uen. Heiäne nen Bruer nen 123 do. 1896 1905 77,80 n e Hielefel der Maschinen III 506. 10 t. ie. V. III e 90.50 aum ar. reun d t 2 95 750 le  t. 4 b ute 10.4 15. 81002 Adhuläe Siaets-Renfe 80,00 Limarckhütte 130,25 Fhals-hatzau Bargweri z16.50 la o. weehee Mansfelder Kere u 7 n e2 Nelaprerur S 7. à conr. 88,60 Eisenbahn Obligetionen. Bechawer Gulstabl Phin Sie ......5.. 174.25 et e n nhin. 14 10 196.500age 1 e Prox. Hordbanzed-Waewſgerode ObI. 92,10 7 7 mm ch anngt m v e 276.306ken i I0ol 6.70 Eisenbein- i eher2 o. 1898, 8 n e e n e 4 Prot. Böhw. Nordd. Gold II e 96.,80 o. Jate III 211,25 4s. Zuch e 136,00 kür pr. Kemidert. rer mm 189 50BHalberstadt 1897 e e n Wenn 4 Besterr. III Pr e e 94 49 Foderus e III 198,50 Säche, Webstuhl-F ab. e e 252,00 2 r m. vint 2 100 500 z n in verm. öniéie 10 10 157.006
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Die Zinsſcheine und Fern Stücke von den Schuldver-
ſcreiburgeß ſri m uns verſchmolzenen ter
und
ihrer J olarö zureits r er e

araffin-
alle a. S.“ werden hinfort zden anf den Zinsſcheinen und Schuld-

verſchreibungen en h n auch bei denjenigen
unſerer Gewinnantei

alle a. S.,, den 24
eine eingelöſt.

Juni 1912.Riebeck ſche Montanwerke,
Aktiengeſellſchaft.

L. Hoſf mann. l1676Heinrich.

Die Anstalt

3000 Mark an.

00 Mark an bis zu 5000

für ältere Versicherungen

othenburger Versicherungs-

Gegr. 1856) Anstalt a. 6, in Görlitz

Lebensversicherungen mit ärztlicher Untersuchung von

Sterbeg gar eng ohne ärztliche Unlersuchung von
Rinderverelenerunges mit und ohne Bonilikation von

100 Mark an bis zu 1000 Mark
Billige Prämien. Sehr vorteilhafte Bedingungen.

Alle überschüsse fallen den Versicherten zu.
Eintritt der Dividendenberechtigung bereits nach drei Kalenderjahren.

Dividende seit 1898 ständi

schließt ab

Mark.

25 Prozent einer Jahresprämie,
50 Prozent.

Stand am 31.
Rund 300 000 Versicherungen mit

Summe von ca.
Gesamtvermögen
Ausgezahlte Sterbegelder usw.

123,0 Millionen Mark

An die Versicherten gezahlte Dividenden

Dezember 1911: s
einer Vers.-

31,3 Millionen Mark
24.9 Millionen Mark
9,7 Millionen Mark

Nähere Huskunft erteilen und Hnträ
Direktion sowie sämtliche Geschäftsstellen der Anstalt.

Geeignete Mitarbeiter aus allen Kreisen gesucht.

e nehmen entgegen die

Nachdem in der Verſammlung der Feſeſſſcheſter der Zucker

fabrik Helmsdorf m. b. H. zu Helmsdorf vom 17. Juni 1912
beſchloſſen worden iſt, die Geſellſchaft aufzulöſen, fordern wir als
die beſtellten Liquidatoren die Gläubiger der Geſellſchaft auf, ſich
zu melden.

Helmsdorf, den 21. JuniV. Krosisgl Krosigk. O. Endlich.1912. [3565Meyer.
e Gebrüder Paensch

vei Halle a. S.
Begründung 1872.

Telegr. Baenseh-Dölaubzballe. Teleph. Amt Halle 1137.
(aolin-Seblämmoerei-Worke, Ton u. Caolin-Uruben,

Kalköfen, Kupolöfen, Kessol-Chamotteo T Dabrib, kowpl, Feuerungsanlagen.

Mörtel Stampf-Caolin. [0590

Wasserglavlahrik, Aben Wer
Gipsſabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nachf.,

AſedersachswWerſen a. I.
Modoell- und Alabaster-Gips

Beste Referenzen.
Stueck- und Estrich-Gips

AMuster, Kotten-Ansehläge gratis.

Moderne Transmissionen.
Stahlwellen, Oeleparlager, Kugellager. [1260

Riemenscheiben aus Holz, Guss- u. Schmiedeeisen.
Günstigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Lagervorrat in Halle u. Dresden ca. 1 Million Kilogramm.

Badier Halbig, Halle a. S.

Geſchäftsleute!
Dauernde und angenehme Geſchäfts-
verbindungen in allen Teilen des

wohlhabenden

Grossherzogtums Oldenburg
erzielen

in

für Stadt

m Annoncen
ſiachrichten

Auflage 23 000 Exemplare

Zeilenpreis 20 Pfg. abzägl. Rabatt.

Gröhte oldenb. Zeitung.
Fordern Sie kostenlose Insertionsofferte.

Sie durch

den

und Cand

Konkursmasse-
Ausverkauf.

Die zur M. F. Götze Neht.“ W
Konkursmaſſe hier gehörigen
räte in nur guten
ötoffen für Herrenanzüge,
Hoſen, Weſten, Ueberziehern wie
Futterſtoffen, werden heute und
ſagen den age r Wſchäftslokal Leip d 12
J. Etage zu bedeutend herab-
geſetzten Preiſen ausverkauft.

Der Konkursverwalter.
1673] Ferd. Wagner.

er ersinnt vatenr 7
Schutz und Verkauf mit Erſtes Spezialgeſa e e lé

Eine Partie gebraucht., tadelloſer

Sahrräder,
teils m. Freilauf u. Doppel-Ueber-
ſetzung, von 20--80 Mk. zu verk.
F. Kleinau, Vernburgerſtr.10.

Reise-Plaids
von 3 Mk. bis 24 MK.

in hervorragend grosser
und schöner Auswahl.

Sporthaus

Halle a. S., Leipzigerstr. 102.
Rabattmarken. [3578

vonH. Schnese acht c
äft für gute

SHerzogſ. Schloßhotel Oberhof

viertüchtige an

Suche zum baldigen Eintritt
einen tüchtigen Kutſcher.
Domäne Haynsburg bei Zeitz.

Auf e. 400 Morg. gr. Gut wird
zur n r en V frauein junges Mädchen geſucht.
Familienanſchluß, ev. Taſchengeld
zugeſichert. Offerten erb. unter
Z. K. 7612 an die Exped. d. Ztg.

ſucht zum ſoforti Küche Eintritt

enmädchen

bei hohem Lohn. r
Tüchtiges Küchenmädchen ſofort geludt 37„Herrmannsbad“, Lauſigk i. S.

Suche zum l1. reſp. 15. Juli fürfrauenl. Gutshaushaltſelbſtändige

Wirtſchafterin.
Keine Leutebeköſtigung. r anach der Molkerei. Off. und Ge
haltsanſprüche zu ſenden an

C. Schmidt. Gutsbeſitzer,
Grotwir ſehen Poſt Plötzkau

Anhalt). 13566

Perſonen Angebote

Geb. jung. Mann, 18 J. alt,mit Einjähr.-Zeugnis, welcher

a P a möchte,u aldigStellung als Bankeleve.
Gefl. Off. erb. t. Z. n. 7615
an die Exped. d. Ztg. [1688

Alleinſteh. Kaufmannswitwe,
Fünfzigerin, welche z. Zt. einem
höh. Beamten die Wirtſch. führt
ſucht bei beſcheid. Anſpr. anderw
Wirkungskreis in frauenl. Haush
Off. erb. u. Z. h. 7610 an d. Exp. F. Ztg'

Beſſeres 17jähr. Mädchen,
welches ſchon in Stellung war,
ſucht Stellung in beſſerem Hauſe
oder bei einzelnem Ehepaar zum
15. Juli oder 1. Auguſt. Offert. n.
Merſeburg, Oberbreiteſtraße 9.

Mietgeſuche

Herrſchaftl. Wohnung
von 6-8 Zimmern, möglichſt mit
Garten, für ſofort oder ſpäter zu
mieten geſucht. Offerten unter
Z. b. 7604 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Kl. möbl. Zimmer mit Myr en
kaffee Nähe des Marktes dir In beſſ. Fam. An et an

ff. m. Preisang. erb. Gertr. Schieteſ-

bein, Brandenburg H., Steinstr. 58, II.

Vermietungen

n graß- 61,am Eiſenbahn- Diret ten gedäude,

zum 1 W i zu permietgg:t I. 5 Zim. opnuns M. 750

II. J. 800r 5 Zim. m. Kam. im Korr. M. 850

III. r. 45
Sämtliche Wohnungen haben

Bad, Jnnenkloſett und Balkon,
Keller und Bodenkammer.

Dölauer HartſteinfgbrikGrünſtraße 317 6705

Bernburger Straße o
(Ecke e v I. Etg., 4 4hce(eventl. 5 3.), e üche.
Spſk., Bad und Zubehör, 900 Mk,
Näh. part. im Laden. [1387

Talamtſtr. 2, II.
herrſchaftl. Wohnung
5 Z. Kche., n Speiſek., Bad,Innenklof, Mk. 800, 1. 10. Näh.
Privat-Bureau Gr. Steinſtr. 19.

Die von Herrn Ober-ö an. gerietDölau, Waldſtr. 40bewohnteVilla,7 Zimm. ZKamm,

mit großem direkt amWalde, iſt 1 d. Js. zu verm.Dölauer Dlritetktäkrit
Halle a. S., Grünſtraße 31.

Köm igotr. SI. I.
r aftli Wohnune chenſt., Spſk., Nerrdid O tober oder früher.

e 26immer, Küche, Speiſek., Bad,chk., ſof. od. per 1 Okt. zu verm.

Vollſtändig renoviert. Näheres
Blumenſtraße 11 Kontor 8—5.

Geldverkehr

24000 M. à 5
II. todsichere typothes
t 96 000 Mk., innerhalb 60r Werttaxe, Feuerverſicherung

her 118000 Mk., auf Eckgrundſtück,

1950 qm groß, in guter Lage, von
pünktlichem Zinszahler geſucht.
Offerten unter B. K. 3403 an
Rudolf Mosse, Halle, erbeten.

37000 M a glietg.Grundſtück von
tagen. r per 1. Okt. od. ringeſuch r u. D. i. 761

Verlangte Perſonen
ln

Culwämnisehe Turuvoroin
zu Halle(gegr. 1875)

Turnübung
a)der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei
tags (Altersriege
auch Dienstags u.Freitago) vons b bis 10 Uhr abends

in der Schulturnhalle Dreyhaupt
Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen Abteilungdonners

tags von 7/, bis 9 Uhr abendsin der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur

-fürſtenſtraße 80.
Anmeldungen werden auf dem

Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
eichter, Gütchenſtraße 15, entgegen

genommen.
Vereinslokal: Reſtaurant „Maro

la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Bücher Abſchluß.
um 1. Juli empfiehlt ſich lang

jähriger ldw. rzur wert a cht.von Bu rung, nr u. Kaſſenab l
ſowie Steuererklärungen. O W
Z. n. 7593 an die Exped. d.

Topfreiniger,
Topfanfasser,
Spültücher.Staubtücher,
Rohnertücher.
Schenertücher,
Kafſfeebeutel.
Tellerdeckechen.

H. SchneeNachf.

[1074

Se Krampfadern?
Krampfader-Gamaſchen,

Fran digdorinden „Simvplex“,Benuders Jdealbinde, a
Diakonband, Trikotſchlauch-binden, vporöſe Sommergummi-
ſtrümpfe ſind anerkannt die beſten

Mittel dagegen. [1678

Hall S.F. Hellwig, Barz. ſo.

Loden-loppen
Leinen-loppen
Lüster-loppen
Reise-Ulster

Für cie Ferien Reise
Loden-Pelerinen,

Bozener Loden- Mäntel
für Damen und Herren.

Sport- Anzüge
Strand- Anzüge
Leinen- Anzüge
Staub- Mäntel

Waschwesten in besonders reicher Wahbl.

Kummi-Mäntol.
H. 6. Wedody-Pönicke,

Leinenhaus

Leipzigerstr. 6, part., II., III.

Iallo a. S. Töchterpensionat

von Prau Direktor Duke

früher A. Böhling [3099
Albrechtstr. Nr. Ecke Bernburgerstr.

Aufnahme jg. Mädch. des In-
u. Auslandes. Prosp. Refkf.

nan
Derlohungs-

Vermählungs-

liehurksanzeigen

lisikenkarten

7

7

z in hochmodernster Aus-

m Stattung erhalten Sie
z

N
N

m

bel billigster Berechnung

sohnell und sauber in der

Buchdruckerei

Otto Thiele
(Hallesohe Zeitung)

Halle S., Leipzigerstr. 61/62.
n

L. L. ILIL IIBaby- Ausstattungen

en eAlbert Hammer,Geiſtſtr. 52. Mitgl. d. R.-Sp. V.

Hahichsgoth. Lehrinſtitut,
Steinſtr. 14, Eing. etempfiehit ſich zur Ausbildun

feiner und bürgerlicher Küc e

Strumpfwaren,
Trikotagen.

Beſte und billigſtei

Schlüssler Co.,
Gr. S 80.

Dre Kochs

Johimbin
ebletten rM 4. A inern bel vorzeltiger

Nervenschwäche. [0560
Halle Löwen-Apotheke, am Markt.

an die Exped. d. Ztg. S Leipzig Engel-Apotheke.

Hochzeits-, Jubiläums- und
Patengeschenke i. Gold, Silber
und Geisslinger schwer Vver-
silbert. Alfenidewaren, sowie

Bestecks und Löfkel.
Bitte meine 3 Schaufenster
sowie Maseberg-Passage zu

besichtigen. [3592
Verlobungs- und Trauringe,
fugenlos. Eigene Trauring-

maschinen in Betrieb.,

Paul Maseberg., Juwelier,
nur Grosse Ulrichstrasse 48,

Zurückgekehrt.

Dr. el Voss,
Spez. Arzt für Haut-, narrte

e Strasse 58(am Riebeckplatz).
40jähr. beſſere Witwe gr.Kinder, ſucht die Bekanntſchaft

eines gleichaltr. ſoliden Mannes
zwecks Heirat. Off. p. unter
Z. g. 7609 an die Exp. d. Ztg.

Gummi gen aller i
Gummi t te Afi, in gr.
Gummi-Z en jeden

ſtems,Gummi et
aufen Sie in dere anen. Drogerie billigſt

Halle a. S., Leipzigerſtraße,
gegenüber dem Gard.- Haus.

gegenüber der Bölbergasse.

Maſſiv goldene fu gen loſe
Verlobungsringe.
Juwelier Tittel.

Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße.

Familien Nachrichten

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Frau verw. Anna Reich-
W n geborene Flythauer.56 Jahre, Prinzenſtraße 5
Aus auswärtigen Blättern:

Verlobt: Fräulein Eliſabeth
e ch el mit Hrn. KandidatErnſt Lotz Nordhauſen).
Zii. Mar Wir Meuſel mit

Hrn. Kgl. rnHeinrich Fordan Jürſten
walde). Frl. Emmy Voigmit Hrn. Forſtaſſeſſor Je
Enders uchfart-- Weimar.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hermann Baumann Br.Hrn. Amtsrichter Dr. Vahl-
bruch r S H.). Hrn.Gerichtsaſſeſſor Franck(Crimmitſchau). Hun Prokuriſt

Kurt Kamoſſa Gettſtedt).
Hrn. Erich Hey (Magdeburg).
Hrn. Arthur Prömper (Leip-
zig). Eine TDochter: Hrn.
Paul Regener GGBerlin-Lichterfelde). Hrn. Oberlehrer
Dr. K. Hartte (Frankfurt a. M..
Hrn. Aſſeſſor Dr. Herrmann
Breslau). Herrn Hauptmann
Max Barten r in GBerlin).
Herrn Fritz tſcherlich(Weißenſee i. S

Geſtorben: r Feſtungs-Hhertauwart g. Wilhelm
Reichmann (Torgau). HerrRütlenbeſiber Guſtav Pape
(Klötze). Hr. Privatmann Chr.
Einbrodt (Quedlinburg). Hr.
Gottlieb Stürmer (Mochau).
Hr. Malzfabrikant Otto Hagen
(Nordhauſen). Hr. Karl Lange
(Naumburg a. S.). Hr. Rentier
d Beyer r eenhof).Hr. We o Junker (Schweinitza. d. Elſter). Fr. Minna Heber
(Hohenleina). Frau Eliſabeth
Patzer geb. Hüfner (Caaſchwitz).
Frau Pauline v. Baumbach
e pon Rettberg (Freiburg

r.

Es hat, Gott gefallen, meine liebe Frau, unsere gute
Mutter, Grossmutter, Schwiegermutter, Schwester und
Schwägerin,

Frau Anna Hornemann
geb. Schelling,

nach langem Leiden heute nacht zu sich zu rufen.
Halle, den 24. Juni 1912.

Im Namen der Hinterbliebenen
Apotheber Dr. Hugo Hornemann.

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag
21 Uhr von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

Gestern abend 11 Uhr ist unsere liebe Schwägerin,
Tante, Grosstante und Cousine

Lüna Richter
im 77. Lebensjahre sanft entschlafen.

Schloss Bedra bei Neumark, den 25. Juni 1912.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Moritz Richter, Rektor in Luckenwalde.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 27. Juni 1912,

e 3 Uhr in Bedr 2 statt.

Heute mittag I Ubr ten sanft und ruhig
unsere liebe Mutter, schwieger- und Grossmutter, Frau

Friederike Thieme
geb. Felgner

im 74. Lebensjahre
Sietzsch u. Ennewitz, den 24. Juni 1912.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 27. Juni,

nachmittags 3 Uhr statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgange unseres teuren Entschlafenen sprechen wir
unseren innigsten Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen
Frau Caroline Ernst, Beesedau.

(00



Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 294 der Halleſchen Zeitung 26. Juni 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Tor Loge un men
HohenzollernHeiern.

Ein geſchichtlicher Gedenktag wurde auf BurgeZieſarbegangen en 500 Jahren weilte dort der erſte Hohenzoller,

Burggraf Friedrich von Nürnberg. Er traf auf ſeinem Zuge in
die Mark am 16. Juni in Zieſar ein, weilte bei dem damaligen
Biſchof Henning von Bredow, der auf BurgZieſar reſidierte, bis
zum 21. Juni und zog dann weiter über Rogäſen nach Branden-
burg. Zur Erinnerung an dieſes Ereignis hat nun der Beſitzer
von Burg-Zieſar, Herr Rittergutsbeſitzer Sachſenberg, auf
einem großen Findling S der Burg eine Gedenktafel mit fol
ender Jnſchrift angebracht:An iſee Burg weilte Burggraf Friedrich VI. von Nürn-

berg, bevor er mit ſeinem Einzuge in Brandenburg am 21. Juni
1412 die ruhmreiche Herrſchaft des Hauſes Hohenzollern in der

Mark Brandenburg begründete, Enkel, gedenket der Taten Eurer

Voreltern!“ e 3Jn Anweſenheit einer Anzahl geladener Herren, darunter
Seine Exzellenz Graf von WartenslebenRogäſen und
Generalmajor von der Decken-Altengrabow, wurde dieſe
Tafel feierlich enthüllt.

Auch an der von Sr. Exzellenz dem Grafen von Wartensleben-
Rogäſen im Walde unweit Rogäſen errichteten Gedenkphramide
fand anläßlich der 500jährigen Wiederkehr des Gedenktages eine
Erinnerungsfeier ſtatt, an der ſich die Schulen und Kriegervereine
der umliegenden Orte zahlreich beteiligten.

Das Volksmiſſionsfeſt in Dölkau.
Das war ein Feſttag, der allen Feſtteilnehmern noch lange in

der Erinnerung fortleben wird! Bei dem herrlichen Sommer-
wetter, das nach den vorangegangenen Regentagen doppelt dank-
bar begrüßt wurde, bot der ſchöne Schloßpark des Herrn Grafen
von Hohenthal und ſeine ganze Umgebung einen Rahmen
für das Feſt, wie er ſchöner nicht gedacht werden kann. Schon
gegen Mittag waren die erſten auswärtigen Feſtgäſte ange-
kommen: Die Mitglieder des „Chriſtlichen Vereins junger
Männer“ in Halle, der ſich als Gruppe „Arndt“ dem Wehr-
kraftverein angeſchloſſen hat. Unter den ſchattigen Bäumen des
Parks war ihnen geſtattet worden, abzukochen, und ſo entwickelte
ſich dort bald ein fröhliches Lagerleben. Allmählich trafen auch
von Merſeburg, Schkeuditz und Leipzig ſowie aus den umliegen-
den Dörfern zahlreiche Feſtteilnehmer ein, darunter wie alljähr-
lich Hunderte von Schulkindern, die teilweiſe mit Fahnen
Trommel- und Pfeifenmuſik unter Führung ihrer Lehrer an-
rückten. Und dann gings bei den munteren Klängen der Marſch-
muſik, die der Poſaunenchor der evangel. Stadtmiſſion in Halle
ſtellte, in langem Zuge nach dem i Feſtplatz, wo die 1200 Sitzplätze
bald gefüllt waren. Hier begrüßte der Veranſtalter des Feſtes,
Herr D. Graf von Hohenthal, die zum 32. Miſſionsfeſte
Erſchienenen, beſonders aber die Jugend des Halleſchen Vereins,
die ſich als Gruppe „Arndt“ einen ſchönen, bedeutungsvollen
Namen gewählt habe. Darauf ergriff Herr Superintendent
Hellwig aus Mücheln das Wort zu ſeiner Feſtpredigt, der er
1. Kor. 9, 16 zu Grunde legte. Die Heidenmiſſion verkündigt das
Evangelium, ſo führte der Feſtprediger aus, und ſie treibt damit
Gottes Werk, ſie erfährt dabei Gottes Kraft und ſie baut damit
Gottes Reich. Sie treibt ein Gotteswerk, nicht etwas Selbſt
erdachtes, eine Liebhaberei, wie man es noch immer darſtellen
will; ſondern es iſt eine Liebes pflicht, an deren Erfüllung
jeder lebendige Chriſt mitarbeiten ſoll. Freilich iſt dazu Gottes
Kraft notwendig, denn die Miſſion iſt eine Rieſenaufgabe. Sie
bringt nicht nur Kultur, die ohne Chriſtentum mehr ſchadet als
nützt; ſie bringt Kultur und Chriſtentum und erfährt dabei
immer wieder Gottes Kraft. Und ſo baut ſie Gottes Reich. Die
Enttäuſchungen bleiben bei ihrer Arbeit natürlich nicht aus; aber
auch die erfreulichen Erfolge fehlen nicht, wie ſich auf faſt allen
Miſſionsgebieten zeigt. Und geht der Mohammedanismus in
unſerer Zeit mit Macht vor in der Heidenwelt, dann gilt für uns
alle doppelt ernſt die Pflicht, Miſſionsfreunde ſein in der Tat und
in der Wahrheit! Den Worten der Predigt, der die Anweſenden
mit geſpannter Aufmerkſamkeit gefolgt waren, ſchloß ſich der Ge
ſang des rühmlich bekannten Papitzer Kirchenchores unter der
Leitung des Hauptlehrers Stahn an. Ergreifend wirkte nament
lich das Lied: „Näher, mein Gott, zu dir“, unter deſſen Klängen
bekanntlich vor kurzem das engliſche Rieſenſchiff „Titanic“ in den
Wellen verſank. Sodann erſtattete Miſſionsdirektor Kauſch
aus Berlin den Feſtbericht über die Arbeit der Goßner- Miſſion.
Er knüpfte an ein weniger bekanntes, in ſeiner Kürze packendes
Wort des 105. Pſalms an: „Gott ſandte einen Mann vor ihnen
her.“ Dieſes Wort redet von Joſef, der zuerſt nach Eghpten kam
und dann dem ganzen Volke Fſrael den Weg dahin bahnte. Man
ſieht aber auch ſonſt immer wieder dieſe Regel beſtätigt: „Erſt
der Mann, dann die Menge!“ Das gelte auch von dem Miſſions-
eſte: erſt ſei ein Mann wie der Veranſtalter des Feſtes zum

iſſionsfreunde geworden, dann folge auch die Menge der Feſt
gäſte. Ebenſo war es bei der Goßner- Miſſion. Da gab es zuerſt
einen Mann, den ehemaligen römiſchen Prieſter Goßner, dem die
Not der Heiden ſchwer auf dem Herzen lag, und nun iſt aus
dieſem einen Mann eine Schar von 80 000 Getauften in Indien
geworden. Auf eine 75jährige Geſchichte kann die Goßner- Miſſion
nunmehr zurückblicken, und ſie hat jüngſt bei ihrem Jubiläum von
allen Seiten viel Liebe erfahren. Auch die Heidenchriſten haben
dieſes Jubiläum benutzt, ihrer Dankbarkeit für alle leiblichen und
geiſtlichen Wohltaten in Worten und Taten Ausdruck zu geben;
ſo haben ſie u. a. eine Summe von 3000 Mark zuſammengebracht
trotz ihrer großen Armut. Als charakteriſtiſches Zeichen, wie
durch die Miſſion ſich auch die äußere Lage der Kols in Jndien
verbeſſert hat, konnte angeführt werden, daß früher der Lieblings
ſpruch der meiſten chriſtlichen Kols das Wort war: „Kommet her
zu mir alle, die ihr mühſelig und beladen ſeid“, während jetzt bei
einer Umfrage andere Bibelworte im Vordergrunde ſtanden. Und
muß man nicht über den Glaubensmut ſtaunen, mit denen eine
indiſche Chriſtin, deren zwei Meilen langer Kirchweg durch eine
von Tigern heimgeſuchte Gegend führt, auf die Warnung vor den
Gefahren dieſes Weges antwortete: „Wenn ich zum Gotteshauſe
und zum Mahl des Herrn gehe, weiß ich, daß mich kein Tiger
freſſen wird!“ Mit einem warmen Appell zum Eintritt in die
Mitarbeit an der Miſſion, namentlich ſeitens der Jugend, für die
ſich auf dem Miſſionsfelde reiche Gelegenheit zu wahrhaft be-
friedigender Arbeit finde, ſchloß der Redner. Der reiche Ertrag
der Kollekte ſowie auch der Schriftenverkauf bezeugten, daß
egrgt und Bericht bei den Hörern lebhaften Widerhall gefunden

atten.
e e

Enthüllung einer Julius Wolff-Gedenktaſel.
Jn Quedlinburg fand am Sonntag die feierliche Enk-

hüllung der dem Dichter Julius Wolff an ſeinem Geburts
hauſe, Markt 1 („Hotel zum Bär“) errichteten Gedenktafel ſtatt.
Zu der Feier waren u. a. die Witwe des Dichters, zwei ſeiner
Söhne, eine Tochter und Schwiegertochter erſchienen. Profeſſor
Dr. Kleemann hielt die Weiherede. Die Gedenktafel iſt von der
Hand des Profeſſors Fritz Schaper geſchaffen.

Der 9. Delegiertentag des Seuerwehrverbandes
Jerichow II

fand in Verbindung mit dem 20jährigen Stiftungsfeſte der
Schollener Wehr am Sonntag in Schollene ſtatt, Kreisbrandmeiſter der Reſ. des Jnf.-Regts. 26,

Körner Genthin eröffnete die Verhandlungen. Es waren
ſämtliche 22 Wehren vertreten. Die Geſamtzahl der Mitglieder
des Verbandes beträgt 817. Ueber den Feuerwehrkongreß in
Petersburg berichtete der Vorſitzende, der dieſen als Provinzial-
delegierter beſucht hatte. Bezüglich telephoniſcher Feuer
meldungen ſoll der Königliche Landrat gebeten werden, eine
Eingabe an die Oberpoſtdirektion zu machen. Es ſollen Feuer-
meldetafeln mit Telephonnummern eingeführt werden. Der
nächſtjährige Verbandstag ſoll Ende Mai in Gladau ſtattfinden.
Fünf Kameraden erhielten für 20jährige Dienſtzeit Auszeich-
nungen. Nach Schluß der Tagung führte die Schollener Wehr
vorzüglich klappende Schul- und Angriffsübungen vor.

IJIh 3

Unglücks- Chronik.
Aus Langenroda bej Donndorf wird uns gemeldet: Beim

Reinigen eines Brunnens ſtürzte der Brunnenbauer Z. aus
Loſſa, vermutlich infolge Bruches einer Leiterſproſſe, in die
Tiefe. Ein ſchwerer Schädelbruch und Bruch des Genickes hatten
den ſofortigen Tod des Bedauernswerkten zur Folge.

Beim Baden in der Saale bei Rudolſtadt erlitt der 14 Jahre
alte Schulknabe Röder einen Krampfanfall. Er zog zwei andere
Jungen mit ſich in die Tiefe. Während Röder ertrank, ge
lang es, die beiden anderen Knaben mit großer Mühe zu retten.

An den Folgen einer Blutvergiftung, die durch das
ſchmerzloſe Ziehen eines Zahnes hervorgerufen worden war,
ſt ar b in Eiſenach ein Mädchen im Alter von 19 Jahren,

Jn einer Saalfelder Hütte verunglückte der Arbeiter
Tümmel aus Kumbach bei Rudolſtadt dadurch ſchwer,
daß er beim Weiterbefördern von flüſſigem Erz ſtolperte und ſich
das Erz über ihn ergoß. Er liegt hoffnungslos im Krankenhaus,

Der 62 Jahre alte Maurer Scheuch in Burkardtroda
bei Eiſenach, der beim Bau ſeines eigenen Hauſes beſchäftigt war,
ſtürzte vom Gerüſt herab und erlitt einen Schädelbruch, der ſeinen
Tod zur Folge hatte.

Ein Automobil, das die Nr. S. M. 16 trug und rückſichts
los daherſauſte, überfuhr bei Etterwinden einen

Mann aus Schweina (S.-M.). Der Verunglückte er-
itt außer ſchweren Armquetſchungen einen Schädelbruch.

Das Automobil fuhr unbekümmert um den Verletzten
weiter. Erſt ein ſpäter die Straße paſſierendes Automobil brachte
den jungen Mann nach Schweina.

Droyßig, 24. Juni. (Verſchiedenes.) Jm König-
lichen Oberlhzeum fand am 16. Juni eine Aufführung von Gutz-
kows „Zopf und Schwert“ durch Schülerinnen der Anſtalt ſtatt.
Der Reinertrag iſt für wohltätige Zwecke beſtimmt. Der hie-
ſige Turnverein „Eichenkranz“ feierte vom 15. bis 17. Juni ſein
25jähriges Beſtehen. Am 23. Juni fand auf dem neuen Schul
platze ein Jugendpflegefeſt ſtatt. Die Spielerſchar wurde
a e Vorführungen auf Koſten der Gemeinde reichlich be-
wirtet.

Erfurt, 24. Juni. Verhafteter Mörder.) Unter
dem Verdacht, den verheirateten Maurer Schneider in der
Nacht zum 17. Juni hier auf offener Straße erſtochen zu haben,
wurde, wie die „L. N. N.“ melden, heute der gleichfalls ver
heiratete Maurer Wipprecht verhaftet. Wipprecht war mit
er befreundet und in der Mordnacht ſein Be
geiter. t

X Torgau, 24. Juni. (Todesfall.) Hier verſtarb in der
vergangenen Nacht der Oberfeſtungsbauwart a. D. Wilhelm
Reichmann. Reichmann hat an den Kriegen 1864, 1866 und
1870/71 teilgenommen. Außer den verſchiedenen Kriegsdenk-
münzen beſaß er das Düppeler Sturmkreuz und das Eiſerne
Kreuz zweiter Klaſſe, ſowie das Militär-Ehrenzeichen zweiter
Klaſſe. Bei der Entfeſtigung Torgaus war er mit beſonders tätig.

V Torgau, 24. Juni. Selbſtmord einer Schüle-
rin.) Die Schülerin der hieſigen Präparandinnen- Anſtalt
Elsbeth Kobe aus Eisleben iſt in der Elbe bei Polbitz
als Leiche aufgefunden worden. Der Beweggrund zu dem Selbſt-
mord iſt unbekannt.

S Liebenwerda, 24. Juni. KKriegervereinsjubi-
läum. Plötzlicher Tod. Die brennende Heu-fuhre.) Geſtern feierte unſer Kriegerverein ſein 40 jähriges
Stiftungsfeſt. Eingeleitet wurde dasſelbe am Sonnabend abend
durch Zapfenſtreich und Kommers. Zum Hauptgottesdienſte am
Sonntag trat der Verein geſchloſſen an. Herr Hilfsprediger
Hertel hielt eine auf den Tag Bezug nehmende markige Feſt
predigt. Am Nachmittage fand Aufſtellung auf dem Markte und
Parademarſch ſtatt. Der Vorſteher des Vereins brachte das
Kaiſerhoch aus, worauf der Auszug nach dem ſtädtiſchen Walde
erfolgte. Abends bildete den Schluß ein Ball im Geſellſchafts-
hauſe. Jm benachbarten Cröbeln ereignete ſich vorgeſtern
nachmittag ein recht betrübender Fall. Der dortige Amts-
vorſteher Lohſe war eben auf ſeinem Wieſenplane an
gelangt, als er von einem plötzlichen Unwohlſein befallen wurde
und tot zur Erde fiel. Ein Schlaganfall hatte dem Leben des
53 jährigen Mannes ein jähes Ende bereitet. Geſtern, kurz
vor dem Auszuge des Kriegervereins, ertönten Feuer-
ſignale. Jn der Bormannsſtraße war ein Heuwagen gleich
nach der Einfahrt in das Gehöft in Brand geraten. Man nimmt
an, daß die Heugabel auf der Fuhre durch Berührung der elek-
e hnt Drähte Kurzſchluß erzeugt und das Heu in Brand ge-
etzt hat.

x Calbe a. Milde, 24. Juni. (Der Schweinemarkt)
am Sonnabend brachte eine ſtarke Anfuhr von Ferkeln. Bei
flottgehendem Geſchäft zahlte man für das Paar Ferkel, 5 bis
8 Wochen alt, 28 bis 40 Mark, Pölke koſteten das Stück 25 bis
38 Mark. Der Markt endigte ohne jeglichen Ueberſtand.

W. Rudolſtadt, 24. Juni. („Jungdeutſchland“.)
Geſtern wurde hier ein Landesverband „Jungdeutſchland“ ge-
gründet. Zum Vorſitzenden wurde Generalmajor z. D. von
Ranke, zum Schriftführer Amtsrichter Ortloff, zum Schatz-
meiſter Fabrikbeſitzer Richter, ſämtlich hier, gewählt.

W. Schmalkalden, 24. Juni. (Todesfall.) Geſtern ſtarb
auf ſeinem Gut in Niederſchmalkalden im 81. Lebensjahre der
Generalleutnant z. D. Ferdinand Freiherr von Stein.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm Be

urlaubtenſtande. Kiel, an Bord S. M. Jacht „Hohen-
zollern“, den 19. Juni 1912. Befördert: zu Oberlts.: die Lts. der
Reſ.: Kaeſtner (II Berlin) des Jnf.-Regts. 153, x Lemmé
(Weißenfels) der Reſ. des Huſ.-Regts. 12, Bourzutſchky (Bitter-
feld) der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots zu Lts. der Reſ.: die Vize-
feldwebel: Behrend (Burg), des Jnf.-Regts. 151, Dienemann
(Stendal), des Jnf.-Regts. 153, x Benkert (Aſchersleben), des
Jnf.-Regts. 167; Volmer (Torgau), Vizefeldw., zum Lt. der
Landw.Jnf. 1. Aufgebots; zu Oberlts.: die Lts. der Reſ.:
x Roepke (Koſten) des Jnf.-Regts. 72, x Dreber (Neuß) des Jnf.
Regts. 26; die Lts.: Holl, Neuß (Gera) der Landw.-Jnf.
1. Aufgebots; zum Hauptmann: der Oberlt.: Haring (Wies-baden) der dte des Füſ.-Regts. 36; zum Oberlt.: der Lt. der

Reſ.: Mauerhoff (Meiningen) des Fußart.-Regts. 15. Der
Abſchied bewilligt: Schnitzker (Halberſtadt), Hauptm. der
Landw.-Jnf. 1. Aufgebots, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner
bisherigen Uniform, Klinke Naumburg a. S.), Hauptm. der
Landw.-Jnf. 1. Aufgebots, Lüttich Naumburg a. S.), Rittm.
der Reſ. des Huſ.-Regts. 12, beiden mit der Erlaubnis zum
Tragen der Landw.-Armee-Uniform, Riedel (Stendal), Oberlt.

v. Katte (Burg), Oberlt. der

Landw.Kav. 2. Aufgebots, Niemann (Burg), x Bährecke
(Halle a. S.), Lts. der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots, Kottmeher
(Halberſtadt), Oberlt. der Landw.Jäger 2. Aufgebots.

„Jm Veterinärkorps. Jm Beurlaubtenſtande.
Befördert: Dr. Kramm (Aſchersleben), Unterveterinär der Reſ.,
zum Veterinär. Der Abſchied bewilligt: dem Oberveterinär:

Voigt (Bitterfeld), der Landw. 1. Aufgebots.
Nachweiſung der beim Sanitätskorps eingetretenen

Veränderungen. Durch Verfügung des General-Stabsarztes der
Armee. Mit Wahrnehmung offener Aſſiſt.-Arztſtellen beauftragt:
am 15. Mai 1912: Jeſſe, Unterarzt beim Füſ.Regt. 86; ver
ſetzt: am 4. Juni 1912: Kloſe, Unterarzt, vom Jnf. Regt. 169
zum Fußart.Regt. 6, am 5. Juni 1912: Galda, Unterarzt, vom
Jnf.-Regt. 32 zum Gren.-Regt. 5, am 14, Juni 1912: x Wilde-
gans, Unterarzt, vom Jnf.-Regt. 48 zum Gren.-Regt. 12.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
20. Bundestag Deutſcher Gaſtwirte.

Der Bund Deutſcher Gaſtwirte hält in dieſen Tagen in Nürnberg
ſeinen 20, Bundestag ab, der mit einer Vorſtandsſitzung eingeleitet
wird. Der Verſammlung liegt der Bericht des geſchäftsführenden
Vorſtandes vor, dem zu entnehmen iſt, daß der Bund auch im Berichts
jahre an Mitgliederzahl zugenommen hat, Den Vorſitz des Bundes
tages führt Rudolf Kämpf (Leipzig). Zum Syndikus des Bundes
wurde im vorigen Jahre Rechtsanwalt Hempel (Leipzig) gewählt.
Der Geſchäftsbericht kommt auf die Lage des Gaſtwirtsgewerbes zu
ſprechen und es wird ausgeführt, daß das ehedem blühende Gaſtwirts-
gewerbe im Niedergang begriffen ſei. Nicht unerwähnt ſei zu laſſen,
daß das Publikum immer mehr Auforderungen in Bezug auf Komfort
in der Wirtſchaft ſtelle, ſodaß ſich dadurch die Geſchäftsunkoſten bedeutend
vermehren, Mit der Genoſſenſchaft Deutſcher Ton ſetz er ſchloß
der Bund Deutſcher Gaſtwirte nach dem Vorgange des Deutſchen
Gaſtwirteverbandes einen Vertrag über die Aufführung von Muſikſtücken
ab. Weiter wird erwähnt, daß weder Regierung noch Parlamente
länger die Errichtung von Gaſtwirtskammern hinausſchieben
könnten. Gemäß eines Beſchluſſes einer gemeinſamen Eitzung der
im Reichsverband Deutſcher Gaſtwirte vereinigten Gaſtwirte
Organiſationen wurde eine Kommiſſion beim Miniſter des Jnnern vor
ſtellig, um dieſen um eine Unterſtützung der Wünſche des Gaſtwirts
gewerbes zu bitten. Es ſei meiſtenteils auf den Weg der Selbſthilfe
oder auf den Weg der gemeindlichen Hilfe verwieſen, nur bezüglich des
Ueberhandnehmens der Kinematographentheater und bezüglich der
Polizeiverordnungen über den Beſuch öffentlicher Luſtbarkeiten ſei
Abhilfe verſprochen. Der Bundestag wird ſich mit wichtigen Standes
fragen, ſowie mit der Frage der Abhaltung eines allgemeinen Gaſtwirte
kongreſſes 1913 in Berlin beſchäſtigen.

Landwirtſchaftliches.
Saatenſtand.

Nach dem Monatsbericht des Jnternationalen Landwirtſchafts
Jnſtituts in Rom war der Saatenſtand Anfang Juni im Verhältnis
zum Durchſchnittsertrage der letzten zehn Jahre in Prozenten: Weizen:
Belgien 108, Ungarn 10b, Rumänien 133, Kanada 101. Roggen:
Belgien 107, Dänemark 90, Ungarn 102, Gerſte: Ungarn 100.
Hafer: Belgien 105, Dänemark 100, Ungarn 100, Rumänien 120,
Kanada 98. Mais: Ungarn 110, Rumänien 120.

Die Anbaufläche von Weizen in 1000 ha beträgt in
Frankreich 6547 (im Vorjahre 6331), Ungarn 3806 (3707), Jtalien
4750 (4752), Rumänien 2040 (1930), Kanada 4017 (4082).

Die vorausſichtliche Ernte Spaniens wird wie folgt
geſchätzt Weizen 3 194 4009 t gegen 4 041 400 t im Vorjahre, Roggen
710200 t (734 030 Gerſte: 1382 100 t (1889 690 t), Hafer
364 400 t (491 460 t). Die Weizenernte Jndiens wird mit 9 971 000 t
gegen 10 081 025 t im Vorjahre angegeben.

Eine Kindestötung und ein Straßenraub
vor dem Schwurgericht.

--1 Halle a. S., 24. Juni.
Heute begann unter dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors

Gieſeke die vierte diesjährige Sitzungsperiode des hieſigen
Schwurgerichts. Sie wird vorausſichtlich mindeſtens zwölf
Sitzungstage mit etwa 16 bis 17 Verhandlungen in Anſpruch
nehmen. Als Geſchworene ſind für dieſe Periode folgende 30
Herren ausgeloſt worden: Fabrikdirektor Ferdinand Ottens
hier, Lederhändler Joſef Raab hier, Profeſſor Wilhelm von
Scholten hier, Landwirt Paul Zorn-Groß-Gräfendorf,
Gutsbeſitzer Edmund Sachſe-Beeſen, Privatmann Dr. phil.
Paſchen-Merſeburg, Poſtſekretär Wilhelm Lindemann
hier, Jngenieur Fritz Bauer Delitzſch, Rektor Guſtav Tietſch
hier, Buchdruckereibeſitzer Guſtav Mahrenholz hier, Maurer-
meiſter Otto Grothe hier, Brauereidirektor Auguſt Schrö-
der Döllnitz, Privatdozent Dr. Rudolf Görges hier, Profeſſor
Heinrich Jordan hier, Mittelſchullehrer Friedrich Donath hier,
Ingenieur Jakob Egg-Bitterfeld, Rittergutspächter Karl Mei-
nicke-Rödgen, Architekt Otto Böke hier, Oberingenieur Alfred
Feldkeller hier, Gutsbeſitzer Theodor Heinemann-Dammendorf,
Chemiker Dr. Ludwig Münzing-Bitterfeld, Fabrikant Emil
Weddy hier, Baumeiſter Friedrich Fahrow hier, Rentier Karl
Mahrhold hier, Gutsbeſitzer Kurt Kreime-Capellenende, Ritter-
gutspächter Hermann Weidlich-Niemegk, Berginſpektor Guſtav
Hackmann Ammendorf, Poſtdirektor Guſtav Plagge-Hettſtedt,
Maurermeiſter Louis Schöne ſen. hier, Bergwerksdirektor Otto
Scheiding- Schlettau.

Jn der heutigen Sitzung kamen zwei Strafſachen zur Ver-
handlung. Die erſte betraf Kindestötung. Angeklagt deshalb
war das 19 jährige Dienſtmädchen Jda Benkenſtein aus
Kloſtermansfeld. Die Verhandlung fand unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit ſtatt. Zur Zeit der Tat war die B. bei einer
hieſigen Herrſchaft in Dienſt. Am 30. März tötete ſie ihr un-
eheliches Kind gleich nach der Geburt. Unter Zubilligung
mildernder Umſtände wurde ſie zu zwei Jahren drei Mo-
naten Gefängnis verurteilt.

Jn der zweiten Verhandlung hatte ſich der 25 jährige
Porzellanformer Paul Schröter aus Lauter im Erz-
gebirge wegen Straßenraubes zu verantworten. Seine Straftat
wurde anfangs zugleich als verſuchte Notzucht aufgefaßt, doch
wurde betreffs dieſer das Verfahren wieder eingeſtellt. Jm Mai
d. Jahres begab ſich Schröter von Lauter, wo er längere Zei:
gearbeitet hatte, auf die Wanderſchaft. Er beſuchte auch Halle
und ging von hier nach Löbe jün. Am Vormittag des 29. Mai
begegnete er auf der Landſtraße zwiſchen Löbejün und Plötz
einem 19 jährigen Kochlehrfräulein aus Wieskau. Beim Anblick
ihres Handtäſchchens faßte er den Entſchluß, es ihr zu entreißen.
Er ſprang auf ſie zu, ſie ſetzte ſich aber zur Wehr und preßte
das Täſchchen feſt unter den Arm. Er packte ſie am Hals, würgte
ſie und warf ſie zu Boden. Dann ſchleifte er ſie noch eine Zeit
lang auf der Straße umher. Ein Landwirt, der auf einem
nahen Rübenfelde beſchäftigt war, hörte „rin Ringen und
Röcheln“. Er vermutete zunächſt, das Geräuſch rühre von
Straßenjungen her, die ſich balgten. Auf einen unterdrückten
Schrei, der wie ein Hilferuf klang, eilte er jedoch herbei, worauf
Schröter unter Mitnahme des Handtäſchchens davonſprang. Das
Fräulein vermochte längere Zeit nicht zu ſprechen; ſie geigte nur
ſtumm nach der Richtung, in der Schr. entflohen war. Der Land-
wirt nahm die Verfolgung des Flüchtlings auf und hatte auch
nach ſtürmiſcher Hetzjagd mit Unterſtützung andrer den Erfolg,
den Räuber einzufangen. Schr. warf auf der Flucht das Täſch
chen fort und nahm nur das darin befindliche Portemonnaie, das



e
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3,96 Mk. enthielt, an ſich. Das Geld wurde ihm aber nach ſeiner
Verhaftung wieder abgenommen. Schon einen früheren Raub
hatte Schr. in der Gegend von Löbejün verübt. Die Geſchwore-
nen verſagten dem Angeklagten die Zubilligung mildernder Um-
ſtände. Schr. wurde darauf zu ſechs Jahren Zuchthaus
und zehn Jahren Ehrverluſt verurteilt. Auch wurde auf Zu-
läſſigkeit von Polizeiaufſicht erkannt.

Gerichtsſaal.
Rieſenunterſchlagung in der Berliner Konfektion.

Vor der vierten Strafkammer des Königlichen Landgerichts J
zu Berlin beginnen heute Dienstag die Verhandlungen wegen
der Rieſenunterſchlagungen, die dem Tuchagenten Kaim
zur Laſt gelegt werden und im Februar 1911 zu einer großen
Kriſis im geſamten deutſchen Tuchgewerbe führten. Kaim iſt
bereits vor ſechs Jahren auf Abwege geraten und hat einer aus-
wärtigen Tuchfabrik als deren Vertreter ca. 100 000 Mk. unter-
ſchlagen. Trotzdem gelang es ihm, wieder eine gute Stellung
zu bekommen, in der er jährlich gegen 50 000 Mk. verdiente und
ein Arrangement mit der geſchädigten Firma zu treffen, wonach
er ſich verpflichtete, die unterſchlagene Summe in Raten zurück
zuzahlen. Jn der Folgezeit erhielt er eine Stellung als Haupt-
vertreter der Firma Franz Heher in Greiz. Die Firma
war mit ihrem Berliner Vertreter äußerſt zufrieden, denn in
Jahresfriſt lieferte er Beſtellungen von auswärtigen Firmen, die
ſich auf über 1600 000 Mk. beliefen. Daneben war er noch als
Agent für andere Tuchfabriken tätig, die er ebenfalls mit be-
deutenden Aufträgen bedachte. Als dann die Firma Hehyer ihren
vermeintlichen Kunden, denen ſie die hohen Beträge auf Grund
ihrer Bonität geſtundet hatte, nach einem Jahre die Rechnung ein-
ſandte, mußte ſie zu ihrem Schrecken erfahren, daß keiner der
Kunden etwas erhalten haben wollte. Kaim hatte die Waren ſich
direkt nach Berlin kommen laſſen und ſie an Zwiſchenhändler im
wahren Sinne des Wortes verramſcht. Seine Hauptabnehmer
waren die Gebrüder Salomon, und man war ſchon längere Zeit
in den Berliner Konfektionskreiſen nicht wenig erſtaunt, daß es
dieſen Brüdern möglich war, auf dem Tuchmarkte mit Preiſen zu
operieren, die um 30 Prozent hinter dem Durchſchnitt zurück
ſtanden. Nachdem die Verfehlungen Kaims aufgedeckt waren,
wurden die Brüder Salomon in Haft genommen, aber nach
Stellung einer Kaution von 300 000 Mk. wieder in Freiheit geſetzt.
Sie zogen es jedoch vor, die Kaution verfallen zu laſſen und ins
Ausland zu flüchten. Kaim, der verheiratet iſt, aber von ſeiner
Frau getrennt lebt, wird ſich daher allein vor dem Gericht zu ver-
antworten haben. Neben der Firma Heher kommen Zwiſchen-
händlerfirmen in Betracht, die durch den Angeklagten um BVeträge
von 30 000, 60 000, 75 000 und 120 000 Mk. geſchädigt worden ſind.
Zu der Verhandlung ſind 40 Zeugen geladen, Das Urteil werden
wir melden,

W. Das Schwurgericht Gera verurteilte den Eiſenbahn-
aſſiſtenten Schwarze wegen Unterſchlagungen zu einem
Jahr Gefängnis.

Kurorte un
S BadenBaden. Die ſogenannte heiße Zeit iſt gekommen

und mit ihr beginnen in Bälde faſt allenthalben in Deutſchland
die großen Schulferien und
Tälerflucht.

Vorzügen des Mittelgebirges die
timen Klimas genießt. Das Klima Baden-Badens iſt auch in der

denkbarſogenannten heißen Jahreszeit
ſanftkühlender Oſtwind ſorgt ſtets
ohne dabei ſchroffe

meter ſeinen Höchſtſtand erreicht
iſt bis jetzt ganz vorzüglich; gege
offizielle Fremdenliſte zurzeit ein
dieſe aufſteigende Tendenz hält dauernd an. Das von der
ſtädtiſchen Kurverwaltung aufgeſtellte Unterhaltungsprogramm
für den Monat Juli ſteht demjenigen für den Juni an ge-
diegenen, abwechslungsreichen Ve
Mit großer Spannung ſieht man in Sportskreiſen dem am
25. Juli beginnenden großen internationalen Golfturnier ent
gegen.

RadiumThermalbad Teplitz-Schönau. Die Kurzeitung vom
22. Juni verzeichnet 2700 Parteien mit 3462 Perſonen.

Deutſcher und Oeſterreichiſch
lung in Graz.
die Hauptverſammlung des Deutſchen
abgehalten. Der wanderfrohen, bergfreudigen Schar der Alpenvereins
mitglieder, welche wie alljährlich in großer Zahl die Hauptverſammlung
beſuchen, die ſchöne Steiermark mit
garten- und waldumkränzten Graz, zu zeigen, ihnen zu beweiſen, daß
ſie dort immer ſtammverwandte, gutgeſinnte, treue deutſche Herzen
ſinden, war die Haupturſache, daß die Sektion Graz ſich um die Ehre
bewarb, die Beſucher der Hauptverſammlung in ihren Mauern beherbergen
zu dürſen, ſowie auch die Hoffnung, daß die Gäſte, befriedigt von dem
Geſchauten, der Touriſten- und Reiſewelt die Steiermark bekannter und
beſuchter machen werden.

„An die See“ oder „Hinauf auf die Berge“ iſt die
Loſung, und mancher im Tal gelegene Ort leidet unter dieſer
Erſcheinung; nicht ſo Baden-Baden, das neben den klimatiſchen

Temperaturgegenſätze
Schattige Spaziergänge an den kühlen Ufern der Oos und in
den in wenigen Minuten vom Herzen der Stadt aus zu erreichen-
den herrlichen Waldungen laſſen oft vergeſſen, daß das Thermo-

Am 8., 9. und 10. September d. J. wird in Graz

d Reiſen.

vielfach damit verbunden die

Annehmlichkeiten eines mari-

angenehm. Ein
für willkommene Erfriſchung,

hervorzurufen.

hat. Die Fremdenfrequenz
n das Vorjahr verzeichnet die
Mehr von 2000 Fremden, und

ranſtaltungen in nichts nach.

er Alpenverein, Hauptverſamm

und Oeſterreichiſchen Alpenvereins

ſeiner Hauptſtadt, dem lieblichen

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine.

23. Juni in Canton.
Hamburg Amerika Linie.

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.)
„Sarnia“ 21. Juni in St. Thomas.

„Sardinia“ 22. Juni in Colon.
24. Juni. Angekommen:
„Tropea“ 22. Juni in Mobile.
„Georgia“ 22, Juni in Hamburg.
„Naſſovia“ 22. Juni in Santos.

Eingetroffen: S. M. S. „Zieten“
am 22. Juni in Drontheim (ab 26. Juni), S. M. S. „Stettin“
am 22. Juni in Vigo, S. M. S. „Panther“ am 22. Juni in Lome,
S. M. S. „Tiger“ am 23. Juni in Kobe, S. M. S. Luchs“ am

(Bureau in Halle a. S.:
Hamburg,

„Meteor“ 22. Juni in Naes.
„Pallanza“ 22. Juni in Rotter-

HYokohama. in New„Amerika“ 23. Juni in Hamburg. „O. J. D. Ahlers“ 23. Juni
in iburg. „Calabrig“ 24. Juni auf der Elbe. „Sieglinde“
23. Juni in Liſſabon. „Meteor“ 28. Juni in Drontheim. „Fran-
kenwald 23. Juni in Progreſo. „Schwarzwald“ 23. Juni in
Antwerpen. „Jſtria“ 23. Juni in Pernambuco. „Kurmark“
24. Juni in Antwerpen. „Scandia“ 24. Juni in Colombo.
Abgegangen: „Acilia“ 16. Juni von Valparaiſo. „Conſtantia“
20. Juni von St. Thomas. „Siegmund“ 21. Juni von Monte-
video. „Willehad“ 21. Juni von Montreal. „Andaluſia“ 21. Juni
von Singapore. „König Friedrich Auguſt“ 22. Juni von Liſſabon.
„Bosnia“ 22. Juni von Baltimore. „Hamburg“ 22. Juni von
New-York. „Ypiranga“ 22. Juni von Santander. „Bayern“
22. Juni von Singapore. „Theſſalia“ 23. Juni von Cuxhaven.
„Bermuda“ 23. Juni von Cuxhaven. „Pontos“ 23. Juni von
Cuxhaven. „Badegia“ 23. Juni von Hankau. „Aleſia“ 23, Juni
von Moji. „Kurmark“ 23. Juni von Cuxhaven. „Alexandria“
22. Juni von Las Palmas. „Nicaria“ 22. Juni von Ankwerpen.
„Jllyria“ 22. Jnui von Guayaquil. „König Friedrich Auguſt“
3. Juni von Oporto. „Hohenſtaufen“ 23. Juni von Teneriffa.

„Liberia“ 23. Juni von Tſingtau. „Ypiranga“ 24. Juni von Ply-
mouth. „Sithonia“ 24. Juni von Colombo. Paſſiert: „Arcadia“
21. Juni Perim. „C. Ferd. Laeiß“ 22. Juni Gibraltar. „Moltke“
22. Juni Gibraltar. „Polyneſia“ 23. Juni Fernando Noronha.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
24. Juni. „Eiſenach“ Sonnabend in Montevideo an. „Bülow“
Sonntag in Suegz an. „Zieten“ Sonntag von Port Said ab.
„Prinzeß Alice“ Sonntag in Aden an. „Prinz Ludwig“ Sonn-
tag Vliſſingen paſſ. „Prinzregent Luitpold“ Sonntag in Mar-
ſeille an. „Norderney“ Sonntag in Antwerpen an. „Scharn
horſt“ Sonntag in Genug an. „Heſſen“ Sonnabend von Sydnch
ab. „Brandenburg“ Sonntag Lizard paſſ. „Gießen“ Sonntag
in Antwerpen an. „Aachen“ Sonntag von Funchal ab. „Seyd-
litz“ Sonnabend von Freemantle ab. „Berlin“ Sonntag von
Boulogne ab. „George Waſhington“ Montag in Bremerhaven an.

Woermann-Linie. Hamburg, 24. Juni. „Lucie Woer-
mann“ Sonntag von Monrovig ab. „Henny Woermann“ Sonn-
tag von Las Palmas ab. „Lili Woermann“ Montag Dober paſſ.
„Max Brock“, „Henriette Woermann“ und „Khalif“ Sonnabend
Oueſſant paſſ. „Kaiſer“ Sonntag in Liſſabon an. „Edea“ Sonn
abend von Monrovig ab. „Jrma Woermann“ Sonnabend
Vliſſingen paſſ. „Kurt Woermann“ Sonnabend in Sierra Leone

dam. ESachſen“ 22. Juni in Hapre. „Segovia“ 23. Juni in„Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 23. Junt da

an. „Paul Woermann“ Sonnabend in Sekondi an. „Lothar
Bohlen“ Sonnabend von Las Palmas ab.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 24. Juni. Reichs
P.-D. „Feldmarſchall“ 22. Juni von Sanſibar ab. Reichs-P.-D.
„Windhuk“ 24. Juni von Liſſabon ab. P.-D. „König“ 23. Juni
von Mahé ab. P.-D. „Kanzler“ 23. Juni von Delagoabay ab.
Reichs-P.-D. „Erna Woermann“ 23. Juni von Marſeille ab.
ReichsP.-D. „Adolph Woermann“ 23. Juni von Aden ab. P.-D.,
„Answald“ 14. Juni von Durban ab.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Sperrung der Provinzialchauſſee Halle Bernburg
in km 11,0--11,5 wird hiermit aufgehoben.

Halle a. S., den 25. Juni 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 9686. von Krosiglk. [1695Bekanntmachung.
An der ſtaagtlich- ſtädtiſchen Handels- und Gewerbeſchule für

Mädchen ſollen im Auguſt und September d. Js. Einmachekurſe
veranſtaltet werden. Jn den Kurſen ſoll die vielſeitige Verwen-
dung der verſchiedenſten Früchte und Gemüſe beim Einmachen
unter Benutzung der einfachſten Mittel und die Handhabung der
neueſten Patent-Einkochapparate gelehrt werden. Ein Kurſus
umfaßt wöchentlich zweimal 3 Stunden, nachmittags von 3—6
Uhr, und erſtreckt ſich auf die Dauer von 8 Wochen. Das Schul
geld beträgt für den Kurſus 20 Mk. Die Einholung der Beträge
erfolgt durch die Steuerkaſſe. Anmeldungen werden bis zum
1. Juli d. Js. von der Schulvorſteherin Frau Gehrts-Wildhagen
im Schulgebäude, Kloſterſtraße 9, an den Wochentagen vormittags
entgegengenommen.

Halle a. S., im Juni 1912. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten
Leihamte im Monat April 1911 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 39 621 bis 42 888
tragen und über welche die Pfandſcheine in gelbem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

ittwoch, den 24., d.
folgenden Tagen im

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel uſw., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und ger

Zigarren und verſchiedenNähmaſchinen, Muſikinſtrumente, Möbel,
andere Sachen zum Verkauf.

Dinge und Erneuerungen verfallener Pfänder
is zum 23. Juli d. Js. ſtatt, worauf dasfinden nur

beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.
Halle a. S., den 25. Juni 1912.,

Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

s8. und an den darauf
uktionslokal des Leihhauſes, An

der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
grſest daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
ſt, um 9 Uhr vormittags und um Z3h Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber-

Für die

nach Tirol und der Schweiz

empfehle meine vollständigen Reise-Ausrüstungen, wio:
Porös-wasserdichte Pelerinen für Damen, Herren u.
Kinder von 7,75 Mk. an, porös-wasserdichte Loden-Anzüge,
L oden-Toppen., Knichosen, wasserdichte Ruceksäcelce,
Bergstöcke, Vispickel, Steigeisen, Schneebrillen,Tiroler Strümpfe und Gamaschen, Reisehemden,
Reiseplaids, Reisemützen. Reisehüte, Reiseschuhe,

Trinkbocher, Veldflaschen, Reisekocher,Reiseobestecke etoe.
Figene Fabrikation echter

32 innsbrucker hboden Pelerinen,
leicht, warm, wasserdicht und porös.

Grosse Auswahl in Wettermänteln.
r Schweissaufnehmende poröse UVnterkleidung.

Sporthaus vWullus Bachor,
Halle a. S., Leipziger Strasse 102.

Rabattmarken. [3579

Bekanntmgchung.
Behufs Umpflaſterung wird die J. u. II. Vereinsſtraße vom

26. d. Mts. ab bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.
Halle a. S., den 24. Juni 1912.,

Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Die Verpachtung der dies-
jährigen Birnen-Nutzung an der
Kreischauſſee von Trotha nach
Plötz, Stat. 2,0--72 bis 2,6 27 ſoll

Montag, den 1. Juli 1912,
vormittags 11 Uhr

im Knauer'ſchen Lokale zuTeicha (Halteſtelle) öffentlich meiſt
bietend gegen ſofortige Zahlung
des Pachtbetrages unter den im
Termine bekannt zu machenden
Bedingungen erfolgen. [1700

Halle a. S., den 5. Juni 1912.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes
J. V.: Fuhrmann, Reg.Aſſeſſor.

Jagd Verpachtung.
Die Gemeindejagd Sietzſchca. 1210 Morgen, ſoll am 10. Juli

nachmittags 3 Uhr im hieſigen
Gaſthauſe öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. Bedingungen
werden im Termin bekannt-
gegeben l 3582Sietzſch, den 22. Juni 1912.

Der Jagd-Vorſteher.

mit Wagen. Weichen u.
Drehscheiben billig ab-
u auch Teilpostenund leihweise. Anfrag. unt.
5803 an Otto Thiele, Annonc.

Expedition, Berlin SW. 11.

Ein 6ſitziger

Omnibus.,
wenig gefahren, Abſchaffungs-
halber ſofort zu verkaufen. [1573

Ort mann.„Herrmannsbad“, Lauſigk i. S.

Gelegenheitskauf.
Wegen Geſchäftsaufgabe werden

zwei faſt neue, ſehr gut durch-
reparierte, zum elektr. Antriebgeeignete 60 zöll. Dampfdreſch
maſchinen mit Patent-Selbſtein-
leger zum Preiſe von 2500 Mk.
und 1500 Mk., eine Klingerſche
Glattſtrohpreſſe für 1000 Mk.
owie eine 10 HP. ſehr gute
okomobile f. 2000 Mk. verkauft.

tto Neugebohren,3428) Wettin a. S.
Ein gut erhaltener

Dampfdreſchſatz
preiswert zu verk., weil überzähl.
Vogel, Kammergut Aga, Reuß.

Gebrauchter 6taubſauger
ſt Handbetr. ſehrprakt. u. ſtgg
äh., nur abgeſchafft weg. Einricht.
elektr. Betriebes, billig zu verk.
Mangsfelderſtr. 52 beim Portier.
DDDDDDPDCcCCCCQCDD

Weizenstroh,

e Foldhahngleis

beginnt Montag, den 8. Juli,
vefwittag Wauf Ver

kauft R. Schöllner. Holleben.
in Faden u. Draht gepreßt, ver-] Züchter: v. Neetzow-Stralſund.

Obſtverpachtung.
Die Obſtnutzung des Rittergutes

Etzdorf bei Teutſchenthal wird
Sonnabend, d. 29. Juni 1912,

nachmittags 2 Uhr
im Grossmannſchen Gaſthof
öffentlich meiſtbietend verpachtet.

Rittergut,
300 Morgen, Station dabei, guter
Boden, Prov. Sachſen, ſoll ſofort
ne Familienverhältniſſen ver-
pachtet werden. Vermögen
mindeſtens 40 Mille. Off. sub
A. N. 1078 an Rud. Mosse
Nordhanſen. [16

Brennerei-Rittergut,
Kgr. Sachſen, Nähe einer Stadt mit höheren Schulen und
etwa eine Stunde Bahnfahrt von Dresden, ca. 252 ha groß,
davon 127 ha Acker in hoher Kultur, 39 ha gute ger
71 ha Wald mit guten Beſtänden, 4 ha gutbeſetzte Karpfen-
teiche und 5 ha Steinbrüche, Reſt Hof, Garten und Wege,
ſehr gutes Inventar, durchweg gute Gebäude, hochherrſchaftl.
Wohnhaus mit elektr. Licht und Warmwaſſerheizung, gute
Jagd und gute Abſatzverhältniſſe, bei einer Anzahlung von
195 000 Mk. ſofort zu verkaufen. Offerten T. U. 520 an
Püttners Ann.-Büro, Berlin O. 54. [1386

Herrschaftl. Dreifamilienhaus
mit ſchattigem Garten in der Wilhelmſtraße zu verkaufen.

33 Offerten unter B. C. 3396 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Pacht Gesueh.
Suche ein Rittergut von

400 Morgen mit einem erforderl.
Vermögen von etwa 40000 Mk.
zu pachten. Off. u. Z. a. 7603
an die Exped. d. Ztg. [1610

Eine zur Zucht geriet

3 illig zubelgiſche Stute perthuſen,
Halle-Trotha, Saaleſtraße 1.
Der freihändige Verkauf von
orn u. hornloſen Vöcken

in hieſiger Merinofleiſchſchafherde
at begonnen. Wagen ſteht bei

vorheriger Anmeldung Bahnhof
Bitterfeld bereit. Bauermeister,
Zſcherndorf bei Sandersdorf,
ez. Halle. [3172

140 ca. 4 Mongte alte

Lämmer
zur Maſt ſind abzugeben von
v. Dreyse-Koeceh'ſche Gnts-

verwaltung in Sömmerda

W
W

mMünchenlohra
bei Wolkramshauſen.

Der freih. Verkauf meiner
Merino Fleiſchſchafböcke

s 11 Uhr.
angen Wolkramshauſen.

Rittergut in Thüringen
mit herrſchaftlichem Schloß und Garten, eigener Jagd, ſehr
guten Wirtſchaftsgebäuden, mit ca. 650 Morgen gutem Land
und 60 Morgen Holz mit voller Ernte und gutem Inventar
wegen dauernder Kränklichkeitdes Beſitzers ſofort verkäuflich.
Preis 480000 Mk. Anzahlung nach Uebereinkunft. AnfragenErbitte unter Ehiffre F. M. 175 poſtlag. Kindelbrück i. Thür.

Von Freitag, den 28. d. Mts.
ab empfehle ich

Oldenburger u. hanunoverſche
Acker- u. Wagenpferde

ſowie
belgiſche Arbeitspferde.
Chr. Körber, Dorotbeenſtr. 7.

Am Donnerstag trifft ein Transport von ca. 30 Stück prima

bayrischen Zugochsen

zum Verkauf bei mir ein. (1681

S. Pfifferling, n
hat laufend abzugeben

echte Johannisbrot,
8

200 Zentner Baumwollsaatmehl
gibt ſofort in klein. od. größ. Poſten preiswert ab [1653

Stadtgutmühle Gimritz.

WJJÜJ22.2
Cragende Crstlingssauen u. Absatzferkel

051Städt. CLandögut Halle a. S.Gimritz

Gut gebauten
Horkſhire-Deckeber,

8 Monate alt, verkauft für 110
Mark ab hier

Jch habe einige Waggons
Hafer-, Gerſte und

Gemengeſtroh
Moblsdorf b. Greiz

Bernhardiner.
Rüde, Prachtexemplar, verkauRörner. Ranniſcheſtr

ſofortigen Lieferung

abzugeben.
J. Priwin, Poſen,

[1694
v. Schmitz. SttoPeſitzer, in drahtgepreßten Ballen n

ließfach 68.aße 13. Telegraug erſte Strohpriwin.

Junger Dobermannhund,
gute Abſtammung, wird zu kaufen

Rockstroh, Kgl. Amtsrat.
Offerten u. Z. J. 7613 Ferdinand Haassengieret re d. Zig. 1 (&87 l Barfüsserstr. 9, Metallg

Altes lossing Den nennt

ésserei,

e

5 L

n

7
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